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Der deutsche Gegenschlag .

Berlin , 5 . Mai . Auf Grund eines bei früheren
Gelegenheiten zwischen der deutschen und der
lettischen Regierung ungebahnten Meinungsaus¬
tausches sind die Regierungen der beiden Länder nun¬
mehr Lbereingekommen , einen Nichtangriffspakt
abzuschlietzen , über dessen Inhalt bereits Übereinstimmung
besteht .

Desgleichen werden zwischen der Reichsregierung und
der Regierung Estlands Verhandlungen über den Ab -
schluh eines Nichtangriffspaktes geführt , die gleichfalls be¬
reits weit fortgeschritten find .

Beck - Rede und ihre bedauerliche Begleitmusik
Unerhörte Drangsalierung des Deutschtums in Polnisch - Oberschlesie » .

wt . Rerchsaußemninister von Ribbentrop verließ am
Donnerstagabend mit seiner Gattin die Reichshauvtstadt , um
sich nach O b eit talien zu begeben . Rach einem kurzen
Aufenthalt : n München wird er am Samstagvormittag um
11 Uhr in Mailand eintreffen . Am Nachmittag des gleichen
Tages wird bereits eine erste Aus spräche mit dem
italienische n Autzen mini st er Graf Ciano
st a t t f i n d e n . Die faschistische Presse bringt dem Besuch
weiter größtes Interesse entgegen . „ Corriere della Sera "

schreibt : Ribbentrop und Ciano verkörperten die Diplo¬
matie der neuen Art . die keine Vorzimmermanöoer .
sondern der loyale Austausch von Ideen , die realistische Prü¬
fung der aktuellen Probleme und die Festlegung praktischer
Lösung bedeute . Rach den zahlreichen Miniiterbesuchen und
Aussprachen in Berlin . Rom und Venedig sei es natürlich ,
daß die beiden Außenminister die Gelegenheit wahrnehmen ,
ihre Gedanken auszutauschen . Die Achselimächte müßten sich
aus dem elementaren Grundsatz der berechtigten Ver¬
teidigung gegenüber den Jsolierungs - und
Einkreiiungsversuchen der . .demokratischen " Reg

'

rungen daraus vorbereiten , der heimtückischen
lagerungsaktion einen hartnäckigen Wider¬
stand entgegenzusetzen . Die Lage müsse täglich überwacht
werden , weil der Plan der Gegner , den ste selbst zynisch als
„ trockenen Krieg

" bezeichneten , bereits durchgeführt
werde , schon habe die demokratisch - freimaurerische Cliaue
Polen , das konservative und autoritäre Land , gewonnen , in -
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Getrübte Urteilsfähigkeit .

Kz . Die neuesten Funkmeldungen , die uns die Stimmen
der englischen und französischen Morgenblätter übermitteln ,
zeigen , daß der Rücktritt Litwinow - Finkelsteins noch
immer das beherrschende Thema für London und
Paris darstellt . Das Rätselraten um die Gründe der Ent¬
lassung des Sowjetkommissars dauert an und zeitigt eine
(teigenie Nervosität . Die Angst , der Kreml könnte
die Finkelsteinsche Linie seiner Außenpolitik aufgeben , und
sich von den Ereignisien in Europa distanzieren , beginnt
offenbar die Urteilsfähigkeit der demokratischen Journalisten
zu trüben . Während sie bisher glaubten , Moskau als den
stärksten Trumpf gegen das Reich ausspielen zu können ,
befürchten sie plötzlich eine Annäherung der Sow¬
jets an Deutschland . So unsinnig derartige Hirngespinste
auch sein mögen , sie enthüllen doch die ganze Zerfahrenheit ,
die innere Halt - und Grundsatzlosigkeit der
Politik , die das Foreign Office seit München treibt .
Eine armselige Taktik , ein verzweifeltes Lavieren gegen¬
über der weitgespannten Strategie der Achsenpolitik . Die
vorerwähnten „ Vermutungen

"
, die sowohl in London wie

auch in Paris ausgesprochen werden , lasten die Brüchig¬
keit der Fundamente erkennen , auf der sich die Ein¬

kreisungspolitik aufbaut . Der bekannte englische Journalist
Vernon B a r 11 e 11 bringt im „ News Chronicle

" seine Be¬

fürchtungen über den möglichen tiefgehenden Umschwung in
der sowjetrussischen Außenpolitik zum Ausdruck . Die

Sowjetunion , so sagt er , habe schon des öfteren deutlich
ihre Zweifel an der Aufrichtigkeit der bri¬

tischen Absichten zum Ausdruck gebracht und man
könne die Möglichkeit , daß diese Zweifel ihren Einfluß auf
die Sowjetpolitik gehabt hätten , nicht von der Hand weisen .
Die Pestimisten erklärten jetzt , daß Hitler stets den
Kommunismus niemals aber Sowjetruß¬
land als solches angegriffen habe und daß es für
Stalin offen stehe , daraus die Konsequenzen zu ziehen . Man

dürfe außerdem nicht vergessen , daß zwischen Rußland
und Deutschland . bzw . dem faschistischen
Italien in der Vergangenheit herzliche Be¬

ziehungen bestanden hätten . Die „ Daily Mail "

hält es für möglich , daß der Sturz Litwinow - Finkelsteins
die Lage in Europa vollkommen ändere . Eines stehe jetzt
schon fest , daß Stalin die Außenpolitik in seine eigenen
Hände nehme . Die amtlichen Kreise Englands
feien wieder einmal schlecht unterrichtet ge¬
wesen , und sie könnten nur raten . Mit wachsender Erregung
erwartet man in London die sowjetrustische Antwort aus
die letzten englischen Gegenvorschläge , weil aus dieser Rück¬

äußerung der neue russische Kurs zu ersehen sein
müsse . Eine Isolierung Rußlands , darin sind sich die

englischen Blätter einig , würden der Einkreisungspolitik
der Westmächte den Todesstoß geben .

In Polen findet der Rücktritt des sowjeirustischen
Außenkommissars natürlich starke Beachtung , zumal die

Schwierigkeiten , die sich im Verlaus der Verhandlungen
zwischen London und Moskau ergaben , bereits unver¬
kennbare Rückwirkungen auf die Haltung der eng¬
lischen Presse Polen gegenüber zeitigten . Solange man in
London die Sowjets für die Interessen Polens und der
Demokratien einspannen zu können glaubte , ermunterten die

englischen Blätter den polnischen Chauvinismus und fach¬
ten die nie erloschene Glut zu hellen Flammen an . In dem

Augenblick , wo man den Sowjets gegenüber bedenklich
wurde , machte sich sofort eine Schwenkung bemerkbar .
Man riet zur Mäßigung und betonte in der englischen , wie
in der französischen Hauptstadt , daß man für übertriebene

Forderungen Polens nicht marschieren wolle . Je geringer
die Aussichten , Sowjetrußland in die Einkreisungsfront ein¬
spannen zu können , werden , umso weniger Hilfe dürfte
Warschau oon London und Paris zu erhoffen haben .
Dor allem von London , das gewohnt ist , die Intrigen ein¬

zufädeln und dann andere Völker dafür bluten

zu lassen . In Warschau beteiligt man sich aus den vor¬
stehend skizzierten Ursachen deshalb auch sehr eifrig an dem

Rätselraten über die Gründe , die zur Ausbootung Finkel¬
steins führten . Man möchte sich wohl selber Mut machen und

folgt den eigenen Wünschen , wenn man die Lesart ver -

in Biala wurde restlos zerstört . Man begnügte sich nicht
damit , die Fensterscheiben einzuschlagen , sondern riß sogar
die Fensterkreuze aus dem Mauerwerk heraus . Die deutschen
Verlage in Kattowitz und Königshütte dürfen nicht einmal
mehr ihre Zeitungen in den eigenen Schaukästen ausstellen .
Ihr Erscheinen wird durch eine skrupellose Zensur
nahezu völlig unterbunden . In R y b n i k besudelten pol¬
nische Rowdys die Fenster der deutschen Geschäfte mit Teer
und beklebten sie mit Hetzschriften . In der deutschen Prioat -
schule in Kostuchna ( Kreis Pleb ) wurden zwölf große
Fensterscheiben durch Steinwürse zertrümmert . In verschie¬
denen Orten Oberschlesiens wurden Volksdeutsche
überfallen bedroht und mißhandelt . In
Kunzendorf bieten ganze Straßenzüge ein Bild der
Verwüstung . In Kattowitz und Umgebung wurden am
3 . Mai . dem polnischen Nationalfeiertag . Schmäh¬
schriften aut den Führer und aus das deutsche Volk
verteilt , deren gemeiner Inhalt nicht wiederzugeben ist .

wt . In dem Augenblick , da diese Zeilen geschrieben
werden , hat der polnische Außenminister bereits
seine angekündigte Rede begonnen . Chamberlain , der
offenbar über das , was Beck sagt , gestern schon unterrichtet
war , kündigte im Unterhaus an , daß der polnische Auß > «
rninister über die Fühlungnahme , die vor der Londoner
Garantieerklärung zwischen den beiden Staaten auf¬
genommen wurde , nähere Mitteilungen machen werde . Die
Pariser Presse ist beute vormittag auffallend
zurückhaltend . Sie glaubt , daß die Rede Becks „ fest
ab et konziliant " sein und Perspektiven für eine Kom¬
promißlösung eröffnen werde . Die Mahnungen zur Mäßi¬
gung , die anscheinend auf höheren Wink gegeben wurden ,
sind beute aus den Spalten der Zeitungen verschwunden .
In Anlehnung an die Erklärung Daladiers , daß
man die weitere Entwicklung mit Wachsamkeit ver¬
folgen müsse , unterstreicht man die „ unbedingte Treue
Frankreichs zu seinen Verpflichtungen " und
die Notwendigkeit , eine feste Politik fortzusetzen . „ Ercelsior "

will willen , daß Oberst B e ck in „ keinem Punkte " nachgeben
werde . Die Haltung der französischen Prelle verrät deutlich
das Bemühen , den Forderungen des polnischen Außen¬
ministers Nachdruck zu verleihen . Deutschland , an dellen
Adresse sich diese Rede in erster Linie richtet , siebt ihr mit
sachlichem Interesse entgegen . Der Führer bat unsere
Verbandlungs - und Verständigungsbereit¬
schaft nachdrücklich hervorgeboben . Es wird sich zeigen
müllen , ob Polen den Wert dieses großzügigen Entgegen¬
kommens begriffen hat . Die italienische Prelle warnt Oberst
Beck , den man in Rom bisher als Realpolitiker betrachtet
habe , sich romantischen Regungen und glühenden Fantasien
binzugeben , die in anderen Perioden der polnischen »Ge¬
schichte so tragische Früchte gezeitigt hätten . Eine pol¬
nische Versteifung könne die Lage nur ver¬
schlimmern . Eine offensive Haltung aber , wie sie von
Paris binfichtlich der deutschen Stadt Danzig betrieben
worden sei . könne nie wiedergutzumachende
Folgen nach sich ziehen .

Die Begleitmusik zu der Beck '
schen Rede , die aus

Polen , besonders aus Polnisch - Oftoberschlesien zu uns ber -
überdringt , ist alles andere als erfreulich . Auf¬
geputschte polnische Elemente haben dort wieder einmal
ihre sinnlose Wut an deutschen Menschen und
deutschem Eigentum ausgelassen . In Bis -
marcksbüite überfielen polnische Banden die deutsche
Volksbücherei , vernichteten einen großen Teil der Bücher¬
bestände . zerstörten das Inventar und schlugen sämtliche
Scheiben ein . Die Schaufenster der „ Kattowitzer Zei¬
tung

" wurden ebenfalls zertrümmert und das große
Straßenschild der „ Schlesischen Zeitung " in Vielitz her -

fern Die Geschäftsstelle der Jungdeutschen Partei

Ribbentrop abgereist . — Hermann Göring - in San Remo .

dem sie es Deutschland entgegenitellen wegen einer Frage , in
der die deutschen Rechte bis gestern von allen
anerkannt wurden . Die Begegnung von Como erfolge ,
nachdem Polens Haltung nach der Rede Becks besser klargestellt
sein werde . Sollte Polen , so schreibt „ Pooolo di Roma . dem
Druck des Weltiudentums , das den Krieg vom Zaune
brechen mochte , nachgeben , so würde es eine ungeheure
Verantwortung auf sich laden . Die Tatsache , daß die
Besprechungen zwischen Ribbentrop und Ciano unmittelbar
nach der Stellungnahme Becks erfolge , beweise , daß es für
die Achsenmächte gelte , jene Entscheidungen zu treffen , die
den jüngsten Ereignisien und der zukünftigen Entwicklung der
Lage entsprechen .

Eeneralfeldmarschall von Göring , der am Mittwoch¬
nachmittag Berlin verließ , traf am Donnerstagabend in San
Remo ein . wo er von dem Präfekt , dem (Bauleiter und anderen
Vertretern des Staates und der faschistischen Partei emp¬
fangen wurde .

Der Oberbefehlshaber des deutschen Heeres . Generaloberst
von Brauchst sch , begab sich im Flugzeug , begleitet von
General P a r i a n i und Luftmarschall Balbo nach Tripolis .

In Paris haben die Reisen Görings und Ribbentrops
nach Italien beträchtliche Überraschung hervorgerufen .
Man erblickt in ihnen den Beginn einer energischen
diplomatischen Gegenoffensive der Achse gegen
die Londoner Einkreisungsbemühungen .

Lügenhetze wird durch diese Tatsache Deutschlands
schlagend widerlegt und gerade aus diesem Grunde
ist ja auch die demokratische Preffe so wenig erbaut darüber ,
daß Deutschland nun wieder einen Schritt unternahm , der
der Sicherung des Friedens in Europa bient .

Diese neue Niederlage der Einkreisungs¬
politiker ist für die Demokratien umso schmerzlicher , als
sie eben erst mit der Absägung Litwinow - Finkel¬
steins eine schwere Panne erlitten . Wie unangenehm den
westlichen Demokratien das Verschwinden des bisherigen
sowjetrusiischen Außenministers ist , zeigt sich schon darin ,
daß die französische und englische Presse noch immer spalten¬
lang darüber orakeln , was nun weiter werden soll und
sich immer wieder mit der Frage befassen , warum Stalin
dem Verwalter des Außenkommisiariats gerade in diesem
Augenblick einen Fußtritt versetzte . Bisher haben die demo¬
kratischen Blätter das Rätsel nicht zu lösen vermocht . Noch
immer kann man die verschiedensten einander widersprechen¬
den Meinungen lesen . Am treffendsten kennzeichnet wohl
das französische Blatt „ Jntranstgeant

" die Lage , wenn es
schreibt : das ganze Geheimnis der sowjetrusiischen
Absicht liege wohl bei Stalin verschlossen . Der
Herr des Kreml wähle sich keine Mitarbeiter aus , sondern
immer nur Sprachrohre . Trotzdem zerbrechen sich die
Demokratien aber den Kopf darüber , was nun Molotow ,
der Nachfolger Litwinow -Finkelsteins , tun wird . In der
englischen Presie wird sogar die Befürchtung laut , er konnte
sich einer Politik der Isolierung zuwenden . Man sieht , die
Einkreisungspolitiker haben wirklich ihre Sorgen . Zwei
Pannen unmittelbar hintereinander ist eine harte Sache .

Vermutlich wird auch dem polnischen Außenminister ,
Herrn Beck , der heute vormittag seine angekündigte Rede
im Parlament startet , die ganze Lage als Rahmen für sein
Hervortreten nicht sehr angenehm sein , zumal französische
Blätter immer klarzumachen versuchen , daß Frankreich
wenig oder gar keine Neigung hat , für die polnischen
Danzig - Forderungen zu marschieren .

Gegenüber dieser Unruhe und Unsicherheit , die das
Einkreisungslaaer erfüllen , setzen die Achsenmächte mit einer
Ruhe und Selbstsicherheit , die London und Paris
auf die Nerven geht , ihren Weg fort . In der italienischen
Presie wird gerade in diesem Zusammenhang und im Hin¬
blick auf die gesamte Lage darauf verwiesen , daß die Zu¬
sammenkunft Ribbentrops und des Grafen Ciano ,
die das Wochenende ausfüllen und zwei Tage dauern wird ,
erneut die aktive Solidarität der Achsen¬
mächte klar aufzeichnet . Sie wird , so sagte das „ Eiornale
d ' Jtalia "

, eine neue Bestätigung eines verantwortungs¬
bewußten Willens zur Wachsamkeit und zum
W i d e r st a n d bilden .

» s . Der Abschluß des deutsch -lettischen Nichtangriffs¬
paktes und die Mitteilung , daß diesem Vertrage in Kürze
auch ein Nichtangriffspakt mit Estland folgen wird ,
kommt den Einkreifungspolitikern äußerst
ungelegen . Sie glaubten bisher die Dinge so darstellen
zu müllen , als ob gerade diese Staaten von Deutschland in
erster Linie bedroht würden . Standen doch auch in der vom
Führer dem Gelächter der Welt preisgegebenen Bot¬
schaft Roosevelts diese Staaten nach Finnland sogar
an erster Stelle . Der deutsche Schritt zeigt nun der
Welt , wie die Dinge tatsächlich liegen , wobei wir noch
daran erinnern wollen , daß in dem deutsch - lettischen
Staatsvertraa vom 22 . März d . 3 . im Artikel 4 ebenfalls
bereits der Verzicht auf die Anwendung von Gewalt gegen¬
einander ausgesprochen worden ist . Diese Paktabschlüsse und
Paktverhandlungen liegen vollkommen auf der Linie der
großen Führer -Rede vom 28 . April . Mit dieser Rede hatte
der Führer u . a . erklärt , „ Deutschland sieht in den bal¬
tischen Staaten mit die wichtigsten Handels¬
partner . Jßif sind aus diesem Grunde interessiert , daß
sie ein eigenes unabhängiges und geordnetes nationales
Leben führen .

" Darüber hinaus hatte der Führer erklätt ,
daß Deutschland Bereit sei , jedem der vom amerikanischen
Präsidenten so liebevoll umsorgten Staaten , „ wenn er es
wünschen sollte und sich selbst an Deutschland mit einem
tragbaren Vorschlag wendet , um eine Zusicherung der oon

- Roosevelt gewünschten Art zu erhalten , diese Zusicherung
unter der Voraussetzung der unbedingten
Gegenseitigkeit auch gebe .

"
Wenige Tage nach den

Worten ist nun die Tatsache gefolgt . Deutschland erweitert
damit den Kranz der Nichtangriffspakte , den es mit einer
Reihe von Ländern Bereits abgeschlossen hat . An sich sind
diese Nichtangriffspatte für die deutsche Politik eine
Selbstverständlichkeit . Im Hinblick aber auf die
Einkreisungspolitiker der westlichen Demokratien bedeutet
sie einen neuen Erfolg Deutschlands . Die ausländische
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Judenfreie Hausgemeinschaften
Weitgehende

kündigen
bei freiwillig

Matze , in dem
gewann ,

Berlin , 4 . Mai . Um Donnerstag starb de
Reichswehr - und Reichsinnenminister General E

starb der frühere
r o e n e r .

*

Erocner

General Groener gestorben
Chef des Feldeisenbahowesens im Weltkrieg .

Die Rechtsstellung der Israeliten als Mieter und Vermieter . — Unterbringung in indischen Häusern ,
behördliche Mitwirkung .
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Rumänien und die Achse .

Safeucu über seinen Aufenthalt in Rom .

wt . Der rumänische Außenminister Gasencu befindet
sich gegenwärtig auf der Reise nach Belgrad . Er
gewahrte , bevor er Rom verließ , „ Poppolo d ' Jtalia " eine
Unterredung , in der er seine Befriedigung über
die im Rom herrschende Atmosphäre ausdrücktc
und < die Hoffnung aussprach , daß die Beziehungen zwischen

Wieder neue Bombenattentate .

Und Scotland Hard hat immer noch keine Spur .

London , 4 . Mai . Nachdem bereits acht Vombenatten -
tate bekannt wurden , die im Laufe der Nacht in England
verübt worden sind , wurden im Laufe der frühen
Morgenstunden weitere Vombenattentate in London
gemeldet . Sn

. einer der Hauptverkehrsstraßen explodierte
eine Bombe , die ein Geschäft beschädigt . Nicht weit davon
wurde durch die Aufmerksamkeit eines Polizeibeamten eine
zweite Explosion verhindert . Der Beamte sand ein Paket
mit einer Bombe , die noch rechtzeitig unschädlich gemacht
werden konnte . Sn einem Musikaliengeschäft im Zentrum
der Stadt explodierte um die gleiche Zeit eine weitere
Bombe , durch die zwei Angestellte des Geschäfts
verletzt wurden .

Sm . Elektrizitätswerk von Yarmouth ereigneten sich
am Donnerstag zwei schwere Explosionen , die eine Reihe
von Bränden und die Abschneidung der Stromzufuhr für
Yarmouth und Lowestoft zur Folge hatten . Bei der Explo¬
sion Lern ein Mann ums Leben .

London muhte nachgeben .

Keine Wehrpflicht für Nord - Irland . — Mahnungen
Chamberlains an die Opposition .

wt . Die englische Regierung hat , wie Chamberlain am
Donnerstag im Unterhaus mitteilte , dem Druck der irischen
Rationalisten nachgegeben und das Wehrgesetz dahin ab -

geändert , daß die Bewohner der nord - irischen Grafschaften
nicht zur Dien st pflicht herangezogen werden .
Die Einziehung der 3rett , so betonte Chamberlain , würde
die „ Schlagkraft des Landes "

beeinträchtigt haben . Die
irischen Nationalisten betrachten das Londoner Zugeständ¬
nis als einen persönlichen Sieg über England .
Sn einer Versammlung in Belfast , wurde eine Proklama¬
tion verlesen , in der u . a . sämtliche Einheiten der Srischen
Republikanischen Armee aufgefordert wurden , sich marsch¬
bereit zu halten . Die Zivilbevölkerung könne ruhig sein ,
denn sie werde von der SNA . gegen jegliche „ militärische
Einmischung Englands

"
geschützt werden .

Hat Chamberlain in der Wehrfrage durch das Nach¬
geben gegenüber den Sren schon eine Niederlage erlitten ,
so hat er auch die Schwierigkeiten , die ihm die Opposition
in dieser Angelegenheit bereitete , noch nicht völlig über¬
wunden . Er appellierte int Unterhaus noch einmal an die
Einsicht der Arbeiterpartei und der Liberalen und unter¬
strich dabei die Wirkung , die das Wehrgesetz auf „ ver¬
schiedene Länder Europas

" ausüben soll . Er hoffe ,
so sagte er , daß die Abgeordneten in Zukunft dafür sorgten ,
daß alle „ unnötigen Diskusiionen

" int Zusammenhang mit
diesem Gesetz vermieden würden . Dessenungeachtet ver¬
sammelten sich noch am gleichen Tage die Mitglieder ver¬
schiedener Verbände zu einer grohangelegten Kundgebung
gegen die Einführung der Wehrpflicht .

Regelung für Mischehen .

Eine , besondere Behandlung erfahren diejenigen Juden ,
die tu einer Mischehe leben . Das Gesetz ist in gleicher
Wetse wie bei einer rein jüdischen Ehe dann anzuwenden ,
wenn in der Mischehe der Mann Jude ist und Abkömmlinge
aus der . Ehe nicht vorhanden sind , solchen Fällen macht es
auch keinen Unterschied , ob der jüdische Ehemann oder die
mchttüdische Ehefrau Vermieter oder Mieter ist . Ist dagegen
allein die Ehefrau Jüdin , der Ehemann aber
oeutichblütig oder Mischling zweiten Grades , so findet
das Eeietz keine Anwendung , gleichgültig , ob Abkömm¬
linge aus der Ebe vorhanden sind oder nicht . Darüber
hinaus schließt das Vorhandensein von Abkömmlingen , die
nicht ariden sind , die Anwendung des Gesetzes immer aus ,
also auch bann, , wenn die Ehe nicht mehr besteht .

3m übrigen enthält das Gesetz Bestimmungen über die
Behandlung anhängiger Mietaufhebungsklagen und über den
Ausschlug von Ersatzansprüchen gegenüber der Gemeinde .
.. . Das Gesetz gilt auch im Memelland . Die Einführung in
Österreich und in den sudetendeutschen Gebieten erfolgt im
Derordnungswege .

. Die praktische Durchführung des Gesetzes
liegt in der Hand der Gemeinden . Sie haben in
Zusammenarbeit mit dem örtlichen Hoheitsträger der Partei
dafür Sorge zu tragen , daß die Lösung der Mietverhältnisse
mit Juden und die Unterbringung der räumungspilichtigen
Juden planmäßig und ohne Störung vor sich geht .
Hierfür werden innen durch eine besondere Anordnung des
Reichsarbeitsministers und des Reichsministers des Inneren
Richtlinien erteilt .

Da der Wegfall des Mieterschutzes für Juden von einer
Mitwirkung der Gemeindebehörde abhängt , empfiehlt es sich ,
in allen Fällen , in denen die Kündigung gegen einen
jüdischen Mieter ausgesprochen werden soll , von voreiligen
Schritten abzusehen und zunächst mit der Gemeindebehörde
Fühlung zu nehmen , gegebenenfalls eine weitere Unter¬
richtung durch die Gemeindebehörde abzuwarten . Es wäre
auch verfehlt , wenn Volksgenossen , die bisher in jüdischen
Häusern zu wohnen gezwungen waren , nunmehr sofort ihre
Wohnungen kündigen würden aus Besorgnis , die Gemeinde¬
behörde werde das Haus alsbald zur Unterbringung von
Juden in Anspruch nehmen . Diese Volksgenossen können in
ihren bisherigen Wohnungen verbleiben und es ist ihnen zu
ratem von Kündigungen abzusehen , solange nicht Maßnahmen
der Gemeindebehörde Anlatz dazu geben .

Das neue Reichsgesetz .

. . Berlin , 4 . Avril . Die langerwartete Entscheidung über
bte B ^ andlung der ^zuden in ihrer Rechts st ellung
als Mieter und Vermieter ist gefallen . Die Reichs¬
regierung hat ein Gesetz über Mietverhaltnisse mit Juden
erlassen , das im Reichsgesetzblatt vom 4 . Mai 1939 verkündet
und bereits am selben Tage in Kraft getreten ist . Mit diesem
Gesetz , dem grundsätzliche Bedeutung zukommt , ist die recht -
liche Grundlage für die Lösung der Hausgemein¬
schaft mit Juden geschaffen .

Zwei , leitende Gesichtspunkte beherrschen das neue Gesetz .
Da zwischen deutschen Volksgenossen und Juden eine Haus¬
gemeinschaft nicht bestehen kann ist die Möglichkeit geschaffen .
Juden auch gegen ihren Willen aus deutschen Wohn¬
stätten zu entfernen . Andererseits läßt es sich nicht recht¬
fertigen , daß die . . Juden im Verhältnis zu ihrer Bevölke¬
rungszahl übermäßig viel Wohnraum für sich in Anspruch
nehmen , wahrend noch immer viele deutsche Volksgenossen mit
ihren Familien ohne Unterkunft sind oder sich mit einem un¬
zureichendem Unterkommen begnügen müssen . Daraus ergibt
sich die . Notwendigkeit , diejenigen Juden , die aus deutschen
Wohnstätten entfernt werden müssen und die von der Möglich¬
keit der Auswanderung keinen Gebrauch machen wollen oder
können , in jüdischen Hchusern unterzubringen ,
um am diese Weise den den Juden in diesen Häusern — zum
-teil besonders reichlich — zur Verfügung stehenden Raum
durch Aufnahme weiterer jüdisäter Familien auszunutzen . Um
Störungen der öffentlichen Sicherheit zu vermeiden und um
zu gewährleisten , daß stch die Ausscheidung der Juden aus
den . deutschen Wohnstätten reibungslos vollzieht , ist eine
weitgehende behördliche Mitwirkung bei der
Durchführung des Gesetzes vorgesehen . Das Gesetz sieht des¬
halb auch davon ab . den gesetzlichen Mieterschutz für Juden
allgemein aufzuheben . Dieser Schutz fällt vielmehr erst dann
weg . wenn durch eine Bescheinigung der Gemeindebehörde
nachgewiesen ist . daß die anderweitige Unterbringung des
jüdischen Mieters sichergestellt ist . Ein Jude , der in einem
jüdischen Hause zur Miete wohnt , behält dagegen den Mieter¬
schutz uneingeschränkt . In gleicher Weise bleiben langfristige
Mietverträge zwischen Juden unangetastet , während ein Nickst -
iude , der einen solchen Vertrag mit einem Juden abgeschlossen
hat , ihn jederzeit unter Einhaltung der gesetzlichen Frist
kündigen kann , wobei jedoch die Kündigung gegenüber dem
jüdischen Mieter wiederum erst zulässig ist . wenn die Sicher¬
stellung seiner anderweitigen Unterbringung durch eine Be¬
scheinigung der Gemeindebehörde nachgewiesen ist .

Um die Zusammenführung der Juden in jüdischen Häusern
zu fördern , ist die Untermietung an Juden weit¬
gehend erleichtert .

Das Gesetz verlangt , daß künftig Juden Untermiet¬
vertrage nur noch mit Juden abschließen und
gestattet darüber hinaus den Abschluß solcher Verträge ohne
die Erlaubnis des Vermieters , wenn dieser auch Jude ist .
Andererseits erhält die Gemeindebehörde weitgehende Befug¬
nisse , die es ihr ermöglichen , die Unterbringung räumungs -
vflichtiger Juden planmäßig durchzuführen . Außer der Be¬
fugnis -

zum zwangsweisen Abschluß von Mietverträgen und
Untermietverträgen zwischen Juden steht der Gemeinde¬
behörde das Recht zu . die Anmeldung solcher Räume zu ver¬
langen , die an Juden vermietet sind oder für die Unter¬
bringung von Juden in Frage kommen . Von Bedeutung ist
ferner , daß jüdische Vermieter

"
oder Untervermieter Ver¬

träge . die auf Verlangen der Gemeindebehörde geschlossen

3er Beamte im Staat « Half Bitters.

Von Hermann Neef , Reichsbeamtenführer .

Rumänien und Italien wieder neu belebt würden . Die Be¬
ziehungen fänden in dem gegenseitigen Fragenaustausch die
solide Grundlage für eine immer engere und
wirksamere Zusammenarbeit . „ Giornäled ' Jtalia "

schreibt , die Besprechungen mit Eafencu hätten den gemein¬
samen Interessen der beiden Länder und ihrer Harmoni¬
sierung mit den Prinzipien der Achse gegolten .
Der rumänische Finanzminister wird vom 9 . bis 11 . Mai
Rom einen offiziellen Besuch abftatten .

? Wirtschaftsoerhandlungen London — Bukarest
in Schwierigkeiten .

London . 5 . Mai . ( Funkmeldung .) Die englisch - rumäni¬
schen Wirtschastsverbanolungen in Bukarest haben nach einer
Meldung der „ Times " noch immer zu keinem Er¬
folg geführt . Wohl ständen , so berichtet das Blatt aus
Bukarest , die Verhandlungen über die Gewährung eines
britischen Kredits an Rumänien vor dem Abschluß . Die
Verhandlungen über den eigentlichen Warenaustausch hin¬
gegen stießen noch auf große Schwierigkeiten , wenn man
auch noch , nicht von einem Abbruch der Verhandlungen
sprechen könne .

breitet , daß der „ Aktivismus " der Roten Armee zum Sturz
des bisherigen Außenkommissars geführt hatte . Nach pol -
nischer Auffasiung Brennen die Sowjetgeneräle darauf ,
gegen Westen zu marschieren und drängen im Kreml zu
einer Beschleunigung der Paktverhandlungen mit London .
Nach der Rede , die Woroschilow am 1 . Mai hielt , in der er
sagte , daß die Rote Armee zuschlagen werde , wenn ein
Feind sowjetrussischen Boden betrete , spricht allerdings
gegen diese Auffasiung . Die amerikanische Presse
dürste mit ihren Vermutungen dem tatsächlichen Sachver¬
halt näherkommen , wenn sie behauptet , Finkelstein sei ein
Opfer von Sntrigen der Roten Armee geworden , die
keine europäischen Verwicklungen wünsche und
keine Lust habe , für Polen zu kämpfen ,

Wir stehen den Kombinationen um «; den Rücktritt Lit¬
winows mit kühler Reserve gegenüber . Mag sich dieser Fall
so oder so aufklären . Die deutsche Außenpolitik wird davon
nicht berührt . Immerhin registrieren wir mit Genug¬
tuung , daß die Nervosität , die der Fall Finkelstein int
Lager unserer Gegner ausgelöst hat , die Schwäche
ihrer Position blitzlichtartig beleuchtete .
Ein Grund mehr für uns , der weiteren Entwicklung mit
der größten Ruhe entgegenzusehen .

„ Antimachiavell Friedrichs des Großen über die Aufgaben
des Lünten den Extrakt zieht , der muß im Einklang mit dem
wirklichen Auftreten des preußischen Beamten zu der Er¬
kenntnis gelangen : der Beamte war durch das Band der
Treue der Ehre des Königs persönlich verbunden und darum
nicht willfähriges Werkzeug , also ein Mensch , der ganz anders
denkt , als er traft seines Amtes handeln muß , sondern er war
mit Leib und Seele Gefolgsmann . Er diente dem
ctaat . aber er hatte zugleich mit Hilfe des Staates für das
Wohlergehen der preußischen Untertanen Sorge zu tragen .
Dadurch diente er mittelbar auch dem Volk .

Daß Liberalismus und Marxismus bei ihrer engen Ver¬
wandtschaft mit der mittelalterlichen Geisteswelt das Treue¬
verhältnis zwischen Führung und Gefolgschaft nahezu völlig
zerstört haben , braucht heute nicht näher begründet zu werden .
Schon die Andeutung der gegnerischen Kamvfstelluim zeigt
dies zur Genüge . Der liberale Angriff auf die in Preußen
konzentrierte deutsche Vorstellung vom Amt erfolgte von dem
Grundsatz her : . .Wes Brot ich eß . des Lied ich sing .

" Diese
These wurde im Volk propagiert . Im gleichen Maße

' '

das nackte Gewinnstreben allenthalben die Oberhand _________
und sich sogar die Führung auf den weltanschaulichen Boden
des Gegners hinüberziehen ließ , wurde es auch dem Beamten
schwerer , in irgendeiner Stelle im Gemeinschaftsleben der
Nation eine sittlich höherstehende Auffassung für seine Pflicht¬
erfüllung zu finden . Als das Grau der Nooembernebel von

Hauptschriftleiter : Zritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Heinrich Karl Kunz .

verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Karl Kunz ; für Kunst und Unter »
Haltung : vr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten und rvirtschaftsteil :. Willi
pempjel (verreist ), Stellvertreter Hans Scharr ; fü » Umgebung , prooinznachrichten
und den Sportteil : Heinz Len Hardt ; für den Bilderdienst : die betr . Ressortleiter ;

für den Anzeigenteil : Vtto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden .
Preisliste Nr . 6. — Durchschnitts -Auflage April 493) : Aber 22000 ,

Sonntags allein : über 28000 .
Gesamtleitung : Dr . phil . habü . Gustav Schellenderg und Dito Kaiser .

Sie Ausgabe umfaßt 14 Selten und das »Unterbaltungsblatt ».

1918 die deutsche Schande einhüllte , beraubte man ihn des
letzten » altes und zertrümmerte die brüchigen Reste noch
bestehender Bindungen . Der Beamte konnte jetzt , feines
Treueides entbunden , niemandem Gefolgschaft leisten , weil
ganz einfach eine Führung nicht mehr Beitanb . Nun war er
ausschließlich Staatsbien er . b . h . Gehilfe einer
anonymen Macht , der in seinem Amt lediglich eine vom
Marxismus geneidete Erwerbsauelle zu icfwe hatte . Die bis
ins Lebensmark der Nation erschütterte Volksordnung drohte
die völlige Auflösung jeder äußeren Ordnung nach sich zu
ziehen .

Es mag unter diesen Umständen erstaunlich scheinen , daß
die Beamtenschaft bei der Machtübernahme den seelischen
Durchbruch zum Dritten Reich in sich sofort erzwang . Aber
die gefolgschaftsbildende Kraft des Führers wirkte nicht nur
auf den Teil der Beamtenschaft , der sich einen Rest preußisch -
deutscher Tradition bewahrt hatte , sondern auch auf solche , die
überhaupt ein Empfinden für deutsches Wesen besaßen . Dies
war bei unserer . in der Tiefe ja immer noch soldatisch ge¬
richteten Beamtenschaft die überwältigende Mehrheit . In
ihr weckte Adolf Hitler jene Gefühls - und Geisteselemente ,
die das Deutsche Reich bis ins Hochmittelalter und Preußen
im 18 . Jahrhundert bestimmt hatten , und übertrug die aus
ihnen zu etwas gänzlich Neuem herangebildete Gefolgschafts¬
idee des Nationalsozialismus auch auf sie deutschen Beamten .
Jeder einzelne von ihnen ist durch seinen Treueid
dem Führer persönlich verpflichtet bis in den
Tod . Die Ehre des Beamten ist die Ehre des Führers unir
zugleich die Ehre der Nation . Das Amt . ähnlich dem
germanischen Lehen , ist dem Beamten vom Volk durch den
Führer als höchster Vertrauenssvitze der Gemeinschaft zu red¬
licher Verwaltung übergeben worden und nicht zu eigenem
Nutzen . Seine Treue zum Führer aber kann er als wahr¬
haftiger Diener des deutschen Volkes nur dadurch beweisen ,
daß er mit jeder Faser Nationalsozialist ist .

Damit ist die Aufgabe der Partei innerhalb des
Beamtentums schon gekennzeichnet . Denn von jenem gefühls¬
mäßigen Durchbruch bei der Machtübernahme bis zum klar
ausgerichteten Nationalsozialisten ist ein weiter Weg . Viel ,
sehr viel ist erreicht worden , aber beileibe noch nichts Voll¬
kommenes . Was uns als Ziel vorschwebt und woran wir
auch auf der Reichstagung des Reichsbundes
der Deutschen Beamten in Frankfurt a . M . vom
8 . bis 14 . Mai weiterarbeiten werden , das jjt ein
nationaIsozialistischer Stoßtrupp im Staat ,
der seinen Marsch im Eleichklang mit den anderen Gliede¬
rungen der Partei fortsetzt . Wir brauchen keine stlchlsitzende
Verwaltungsbonzokratie . sondern ein Korps von Männern ,
die körperlich ertüchtigt , mit hellem Blick die ganze Breite des
Lebens umfassen . Männer , die nicht am Buchstaben kleben ,
sondern ein Gesetz im Sinne unserer Weltanschauung anzu -
wenden versieben und in ibrer Eeschlosienheit ein Kamvf -
initrument des Führers darstellen . Dann wird auch hie in
Luit und Sonne ausgewachsene Jugend Adolf Hitlers zu uns
stoßen , uni die Gleichgewichtslage im Altersaufbau unserer
Beamtenschaft wiederherzusiellen . Und ich werde dem Führer
melden können : bas nationalsozialistische Beamtenkorvs
marschiert .

Der slowakische Verteidigungsminister Zatlos gab in

einer Rede ine von der Regierung bereits genehmigten

Richtlinien zum Wehrgefetz bekannt . Hiernach wird in

der Slowakei die Allgemeine Wehrpflicht einge -

führt werden , der jeder Zwanzigjährige — ob wehrfähig
oder nicht — unterliegt . Zunächst haben die jungen
Männer sechs Monate Arbeitsdienst abzuleisten . An¬

schließend werden die Wehrfähigen in den Militärdienst

eingereiht , während die anderen im Arbeitsdienst ver¬

bleiben . Der gesamte Dienst wird 18 Monate dauern .

Seit Cem frühen Mittelalter standen sich in unterem
cneblungsraunt zwei Auffassungen vom Amt gegenüber . Sie
entsprachen den beiden Geistesmächten , die nach dem Franken -
etnbrud ) des 8 . Jahrhunderts in schwerem Ringen miteinander
lagen : die germanische und die vorderasiatisch bestimmte süd¬
liche Eeisteswelt des damaligen Mittelmeerkreiies . Auf
Grund der germa .ziifchen Anschauung wurde das
Am t zu in Lehen , vom deutschen König den würdigsten
seiner Gefolgsmänner in Anerkennung ihrer Leistungen mit
der , Verpflichtung übergeben , ihm in Treue und aufrechter
Ritterlichkeit zur Seite zu stehen und das Amt redlich zu ver¬
walten , Nach der südlichen Auffassung jedoch war das Amt
eine Pfründe , vom jeweiligen Herrn den willfährigsten
semer Diener mit der Maßgabe überlassen , das Amt rück¬
sichtslos auszunutzen und an den Herrn einen hohen Beure -
anteil abzuführen . Es . muß nun gesagt werden , daß die
Lehnsidee von der Eeisteswelt des Südens im Verlauf der
Jahrhunderte allmählich zersetzt worden ist . Dies konnte vor
allem deshalb geschehe » , weil das Lehn erblich wurde und der
nachfolgende Erbe mit seinem Lehnsherrn oft weder durch
das Erlebnis gemeinsamer Taten , noch durch gleichlaufende
Interessen verbunden war . Die Auswirkungen der Zer - '

setzung der germanischen Auffassung vom Amt durch die süd¬
liche und die Folgen der Vermifchung mit dieser führten dann
rm Auf und Ab einer langen gefahrvollen Entwicklung zu
lener Erscheinung des Beamten , die wir als Fürstendiener
bezeichnen .
. Die einzige Ausnahme von allen deutschen Staaten machte
in dieser Hinsicht Preußen . Rein äuBerlich und von der
im Erenzkamvs durchaus notwendigen Strenge her gesehen ,
mit der die preußischen Könige regierten , konnte man zu einer
gegenteiligen Ansicht kommen , und demokratische Geister haben
sie auch oft genug kundgetan . Wer aber die Dinge genauer
überprüft , wer namentlich aus der berühmten Instruktion
Friedrich Wilhelms I . über das Beamtentum und dem
„ Antimachiavell " Friedrichs des Großer
des Fürsten den Extrakt zieht , der muß
wirklichen Auftreten des preußischen Bc

wurde am 22 . November 1867 in Ludwigsburg
( Württemberg ) als Sohn eines Militärzahlmeisters ge¬
boren und trat im Jahre 1884 als Fahnenjunker in das
Heer ein . Er wurde später , nachdem er die Kriegsakademie
in Berlin besucht hatte , im Jahre 1899 als Hauptmann in
den Großen Generalstab versetzt und wurde 1912 Chef der
Eisenbahnabteilung . Während des Weltkrieges
war er Chef des Feldeisenbahnwejens . Im Juni 1915
wurde er Generalmajor und im Mai 1916 militärischer
Vorstand des neugeschaffenen Kriegsernährungsamtes .
Nach einigen anderen Stellungen wurde er im Oktober 1918
zum Ersten Generalquartiermeister ernannt . Nach dem
Kriege bekleidete er mehrere Posten politischer Art . So
war er Reichsverkehrsminister , Reichswehrminister und
Reichsinnenminister .

hnb . nur .. mit deren Genehmigung
können , während eine solche Genehmigung . w
zwischen Juden abgeschlosienen Verträgen nicht erforderlich ist .
Um die Zusammemührung der Juden in jüdischen Häusern
W beschleunigen , ist schließlich die Neuvermietung von
Wohnungen in solchen Hausern von einer Genehmigung der
Gemeinde abhängig gemacht .

Weil ein . Jude , seine Wohnung in einem nichtjüdischen
Haus regelmäßig erst zu räumen braucht , wenn seine ander¬
weitige Unterbringung sichergestellt ist . soll ihm eine
5naumungsfn |t grundsätzlich nicht bewilligt werden . Eine
wiche Frist kommt nur in tirrage . wenn sich der anderweitigen
Unterbringung nachträglich Hindernisse entgegenstellen oder
wenn die . sofortige Räumung ohne ernstliche Schädigung der
Gesundheit eines Betroffenen nicht durchführbar ist . Hierfür
ist zur Vermeidung unnötiger Prozesse ein selbständiges Ver¬
fahren vor dem Amtsgericht vorgesehen .
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Rr . 104 . Seite 3 .

3m Kampf mit Schlaglöchern « nd Staubwolken
Umfangreiche JnstaMe ^ mgen der Straste « iw und » m Wiesbaden . — Verkehrssicherheit « nd Hygiene entscheidend .

Wieder Fliegeralarmubung .

Tag und Stande bleiben geheim .
■ö « den nächsten Tagen wird in Wiesbaden wiederum

eine Flieger « lärm Übung dmnchgefijhrt . Zum Unter¬
schied von der letzten Übung weüde « diesmal Übungs -
tag und - stunde vorher nicht bekanntgegeben . Haus -
i « w - hner müsse » sich bei Ertöne « der Alarmsirenen in die
Luftschutzkeller bzw . die behelssmätzigen Schutzräume ,
Stratzenpassanten zu den kenntlich gemachten öffentlichen
Sammelschutzrüumen begeben . Die Übung mutz zeige « . ob
Wiesbadens Bevölkerung so diszipliniert ist , da « sie sich auch
ber überraschendem Fliegeralarm richtig zu verhalten weist .
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Mtttelrheinische Maiersi

1( 800 — 1900 .

* Meisterkurse für Cello unter Eurico Maiuardi . Im
Rabmen des deutsch - italienischen Kulturabkommens ist der
bekannte italienische Cellist Enrico M a i n a r d i an die
Staatliche Hochschule mr Musik in Berlin berufen worden ,
um Meisterkurte für Violoncello zu veranstalten . Der erste
Lehrgang , findet vom 20 . August bis 20 . Oktober 1939 statt .
ie em weiterer Lehrgang ist für die gleich ! Zeit der Sabre
1940 und 1941 vorgesehen . Diese Kurse stehen nicht etwa
nur den Studierenden der Musikhochschulen offen , sondern
und vor allem auch „ dazu bestimmt , außerhalb der Hoch
Ichulen stehenden Musikern und sonstigen Interessenten
wertvolle Anregungen für ihre künstlerische Tätigkeit zu
geben .

der Leiter des oachamts „ Dctr Deutsche Sandel "
. Vg . Feit

zu den rund 1 Million,VolkMeiiossen der 350 000 Gaststätten¬
betriebe des Reiches , die ubekrall an diesem Abend ihre Mai¬
feiern begingen . p

seine heiteren Menschen unter den Bäumen lichte Töne
malerisch und in freier Weise gewoben . Eine rechte Freude
hat man übrigens an Radls Ruinenseligkeit atmenden
beiden Bildern von der Burg Sain ( Nr . 249 und 243 ) . Der
Romantiker ist da . Man tourt direkt die Lust , das Geheim¬
nis des blau - grau genommenen Steins zu enträtseln und in
besonders nuancierten Farben auszudrucken . Die in Deck¬
farben gehaltenen Bilder wirken zart wie
zudem tn ihrer Haltung und in
modern an . C” ~

müssen mindestens 50 v . H . und mindestens 10 Personen ver¬
sichert werden . Werden mindestens 90 v . H . versichert , so kann
auf die Bedenkzeitsvrüfung oder die an ihre Stellung tretende
Wartezeit verzichtet werden . Auf das Leben der Ehefrauen
der versicherten Gesolgschaftsmitglieder kann unbeschadet einer
etwaigen Witwenversorgung ein Kapital mitversichert wer¬
den . Eeiolgschaftsmitglieder und Ehefrauen , die anderweitig
bereits hinreichend versichert sind , brauchen am Eruvven -
versicherungsvertrag nicht teilzunehmen . Für das Gefolgschafts -
nptglieb darf die Beitragszahlungsdauer nicht über das
65 , Lebensjahr hinausgehen . Der Betrieb hat für jeden Ver¬
sicherten mindestens 20 v . H . des seinem Eintrittsalter ent¬
sprechenden Beitrag zu zahlen . Die auf die Gefolgschafts¬
mitglieder entfallenden SSeitragsteile sind vom Betrieb ein¬
zuziehen . Für vorzeitiges Ausscheiden aus dem Be¬
trieb ist zu vereinbaren , daß die Versicherung ohne erneute
Eesundheilsvrüfung unter Anrechnung der bereits abge -
laurenen Wartezeiten für sich allein fortgesetzt werden kann ,
und zwar zu den bisherigen Beiträgen .

Amandus Beer ( geb . 1837 . gell . 1867 zu Frankfurt ) . Der
Künstler , der in Rustland und Italien studiert hat . ist am
eindrucksvollsten mit zwei russischen Motiven vertreten
( Rr . 30 und 29 ) . Eine in Tusche . Blei Äauarell gehaltene
Studie „ Ziehbrunnen in weiter Landschaft " sprach uns be¬
sonders an . Zu dem kompositorisch prächtig gestalteten
Mittelpunkt des Ziehbrunnens eilen in zusammengespanntem
Leben Mensch und lief . Die gepackte Stimmung stebt in
kontrapunktrschem Gegensatz zu der oerschwebenden Weite
des Himmels und der steppe . Ein ähnliches Motiv zeigt
das Ölbild „ Wanderer auf ein russisches Dorf " zuschreitend .
das mit feiner malerischer Akribie die Einsamkeit des Men -
ichen . der von dem auf einer Anhöhe gegen den blauen
Himmel stehenden Dorf wie angezogen wird . — In Karl
Hausmann ( gest . 1886 ) lernen wir einen bedeutenden

terireter
der Hanauer Schule kennen . Der koloristische

iert ist namentlich in keinen Landschaftsbildern ins
Wesentliche erhoben ( Bild 155 und 156 ) . wie z . B . in dem

„ Walokaum ' und dem ,.Wal dw eh “
, beide bei Vaux

de Cernay . wo es ihm um die grüne Valeurs genau so zu
tun ist . wie bei den „ Knienden Kardinäle n “
( Nr . 162 ) . wo der abgetönte Purpur mit dem weihen Chor¬
rock und der Kutte des Ordens - Kardinals koloristische Fein¬
heit bedeutet Man beachte auch die feine Gegen -Achse in
dem Bilde „ Wallfahrt in die Campagna " ( Nr . 158 ) . die
zwischen der Prozession und dem Zug der Hügel gebildet
wird . 3n einem letzten Artikel werden wir uns noch zu
einigen Bildern . . aus der reichhaltigen und auch kunst¬
historisch sehr auischlusreichen Sammlung äußern .

Recht umfangreiche Strahen - Jnstandsetzungen sind in
und um Wiesbaden - Schterstein geplant . Einmal
sollen Brunneninsel und Haltestelle am Hafen
so umgebaut werden , dah für den Stoßverkehr — vornehm¬
lich bedingt durch den Badebetrieb — die bisherigen
Schwierigkeiten beseitigt oder doch weitestgehend gemindert
werden . Zum anderen werden , einem dringenden Wunsche
der Bewohner entsprechend , die Mainzer Straße östlich
der Rheinstraße , sowie die anschließenden Querstraßen in
Schierstein hergerichtet . Nicht zu vergessen die kurze westlich
der Straße „ Am Parkfeld " mit Erotzpflaster versehene Strecke

Im selben Saaie hängen auch zwei Bilder von Anton
Rabl ( geb . 1774 zu Wien , gest . 1852 zu Frankfurt ) . „ Die
Kuhruhe an der Babenhäuser Landstraße "
( Nr . 246 ) und „ Gebtrgslandschaft mit Mönch "
( Nr 247 ) . Auch die „ Äv f elw e i nw i r t s ch af t " des
nächsten Saales gehört hierher ( Nr . 245 ) . Ein Klang von

Romantik ist in den zwei ersten , dekorativ gehaltenen
Bildern , wahrend im letzteren die Wendung »um volks¬
tümlichen Genre gefallt . Erinnert es im Thema ( aber noch
nicht tn der Kraft ) an die Niederländer , Io ist sein Gegen¬
stand durchaus Zeugnis von der naturßaften Seinsart des
Malers . Der angeschlagene Ton klang bei den Frankfurtern
rett " 5 - : ser hat in seiner „ Cronberger
Kerb ( Str . o2 ) das Thema ausgenommen . Er ( übrigens
Ä Betrssr mit 20 Werken ausgezeichnet vertreten !) hat um

Auch sie feierten im frohen Kreis .

Maifeier im Gaststätten - und Beherberguugsgewerbe im
Paulinenschlötzcheu .

Wenn unsere großdeutsche Volksgemeinschaft Feste feiert ,
dann ist immer eine gewisse Anzahl von Volksgenossen eifrig
an der Arbeit , um anderen Freude bereiten zu helfen . Dazu
gehören vor allem auch die Arbeitskameraden , die in East -
statten und im B eh erb erg un g s g ew e rb e tätig
sind . Aber sie müssen und sollen auch ihre Freude haben .
Die DAF . bereitet ihnen daher durch ihre Abteilung , die die
Gestaltung des Feierabends des deutschen Volkes
betreut , die NSE . „ Kraft durch Freude

"
, stets besondere

Feiern der Kameradschaft . So wurden auch im ganzen Reich
einheitlich am D o nners tagabenb die Maifeiern für die
Angestellten des Gaststätten - und Beherbergungsgewerbes
durchgeführt , und zwar , wie mir vorausschicken wollen , in
Wiesbaden wieder mit allergrößtem Erfolg , der
einerseits auf den vorzüglichen Darbietungen und der Pro¬
grammausgestaltung der hiesigen Kreisdienststelle KdF .
basierte und auch daraus , daß viele Betriebsgemeinschaften ge¬
schlossen an dieser Feier in frohem Kameradenkreis teil ’
nahmen .

Den Arbeitskameraden wurde durch KdF . eine sehr ab¬
wechslungsreiche Vortragsfolge geboten , die von Oskar
Albrecht ( Scala - Varietä ) angesagt und mit witzigen Plau¬
dereien durchsetzt war . In beschwingtem Tanz wirbelten die
Geschwister Seine vom Deutschen Theater über das
Podium . Charlotte Schütze und Fred Raul fanden wieder
tn ihren Chansons und Duetten den lebhaftesten Beifall des
Publikums . Auch war vor allem für gute artistische
llnterhaltu ng gesorgt . Die 3 Tomvellys ( Park -
Kabarett ) sind wahrhafte Meister der Handakrobatik . R i c
Joker ( Park -Kabarett ) ein Crzentriker von Format und
Sidney und Ponton ( Scala -Varietö ) ein Tanzpaar von
groteskem Können . Am Flügel war den Solisten Wilhelm
Kaufmann ein zuverlässiger Begleiter . Mitglieder der
Kreiskapelle der NSDAP , unter Leitung von Kapellmeister
Karl Lang spielten in den Zwischenpausen und auch nach
Schlug der reichhaltigen Vortragsfokge bis in die frühen
Morgenstunden zum Tanz auf . Zur Eröffnung des Abends
sprachen über den Rundfunk der Leiter der Wirtschaftsgruppe

Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe . Pg . D r e c f e n . und

der R h e t ng aullraße und die Freudenberg st raße
« mimen Schierstem und Kasernengrenze , die sich augendlick -
lich streckenweise in geradezu lebensgefährlichem Zustand
befindet .

Auch die östlichen und nordöstlichen Vororte sind in dem
Straßen - Jnstandsetzungsprogramm berücksichtigt , so Wies -
baden - Vler stabt , wo zunächst Hofmann - Wil -
b e Im ft r a ß e und Wald ft raße ( zwischen Nauroder - und
Sandbachftrane ) in Ordnung gebracht werden . Der Strgßen -
gug Kreuz berg straße und Kaiser - Wilhelm -
Straße tn Wiesbaden - Sonnenberg muß teil¬
weise durch Hartstelnschotter fahrfest gemacht und auf seiner
ganzen Lange durch eine Oberflächenbehandlung geschützt
werden , abgesehen von einer Verkehrsoerbesserung an der
Kreuzung Langgasse - Rat Haus st raße . Die
B u r g st r a ß e tn Wiesbaden - Rambach . die 1938 be¬
schottert worden ist , erhält nunmehr einen Oberflächenschutz .
Des weiteren wird die Landstraße Finke iimüble ^
Medenbach und Igstadt — Medenbach gründlich
hergestellt . Auch im E o l d st e i n t a I . sowie auf der Klein -
pflafterstrecke zwischen Wiesbaden - Erbenbetm und
Mainz - Kastell ftnd größere Instandsetzungen vorge -

ZpsatzschUtz für den Lebensabend .

Erleichterung der 8efolgsLaftsversicheru « g in der Lebens¬
versicherung .

Der Reichswirtschaftsminister gibt ein im Benehmen mit
ihm ergangenes Rundschreiben des Reichsoufstchtsamtes für
Privatverstcherung bekannt , das unter Aufhebung der bis¬
herigen Regelung neueRichtlinien für dieGefolg -
schaftsoersicherung in der Lebensversiche¬
rung enthält . Gruvvenverträge mit Betrieben zur Versiche¬
rung ihrer Gesolgschaftsmitglieder und deren Angehörigen
können , wenn ste Abweichungen von den Bestimmungen der
Einzelversicherung vorsehen , gruMätzlich nur auf Grund eines
hierfür gesondert genehmigten Geschäftsvlanes abgeschlossen
werden . Die Beitrage können abweichen von denen
der Einzelverstcherung : Aufnahmegebühren dürfen nicht
erhoben , sonstige Nebengebühren dürfen erlassen werden .
Der durch die Versicherung der Eefolgschastsmitglieder
zu erfassende Personenkreis ist fest zu umschreiben . Von ihm

sehen , Bemerkenswert ist noch die Abrundung der scharfen .Ecke tn der Parkftraße südlich der Dietenmüble .
Wir haben damit nur andeutungsweise einen Teil des•Programms aufgezelgt . das im laufenden Rechnungsjahr

isßnnnfa ?6sn?
rotI ? einen Kostenaufwand von insgesamt138 000 RM . erfordert Ein Programm , dessen Venvitk -

Ilchung — das sei nochmals betont — indessen nur die
dringend llenForderuii/g en zu erfüllen imstande ist .

sch .

. . . . *   Pastell , muten
ter Haltung und in ihrem Ausdruck ganz
Ein naher Verwandter Radls war Wilhelm

Em Programm für 138000 RM .

Der Zustand der Straßen ist nicht nur für die Kraft -
uud Radfahrer Anlaß zur Befriedigung ober zum Arger .
Es ist gewiß kein Vergnügen , über viele Zentimeter tiefe
Schlaglöcher zu hopsen oder wegen eines zu stark gewölbten
Straßenvrofrls in gefährlicher Schräglage über die Land -
Krage zu . fegen . Ebenso gering ist indessen auch das Ver¬
gnügen für den Fußgänger , der mit zugekniffenen Livven ,
verschlossener Nase und tränenden Armen am Straßenrand
steht , eine Wolke von Staub übersich ergeben lassen muß
und dabei noch nicht einmal den Mund zu einer kräftigen
Schimpfkanonade auf den „ rücksichtslosen " — in Wirklichkeit
aber zumeist unschuldigen — Kraftfahrer vom Stapel lassen
kann . Nicht zu vergessen , daß die Straßen wichtige Visiten¬
karten einer Stadt , zumal einer Kur - und Wohnstadt , finb ,
die Wert daraus legt , daß bas vielversprechende Attribut
nicht Schall und Rauch ist .

Solche Gedanken tauchten auf . als wir gestern nach¬
mittag eine Rundfahrt kreuz und quer durch Groß -Wies¬
baden machten , um uns die einzelnen Posttionen
des umfangreichen Str aßen - Inst andsetzungs -
vrogramms . das in der Mittwoch - Sitzung der Rats -
Herren verabschiedet worden ist , an Ort und Stelle anzu¬
sehen . Wahrhaftig , diese Arbeiten sind fast durchweg mehr
als n o t _m e n b i g . Ist es ja so . daß sich auf dem Gebiete
der Stragenunterhaliuiig — wie überhaupt im baulichen
Bereich — in den letzten Jahren ein äußerst hoher B e -
darf angeftaut hat . Nur etappenweise kann hier durch
Nachholungsarbeiten der Normalzustand wieder hergestellt
werden . Und so kommen denn auch die für dieses Jahr
vorgesehenen Jnstandsetzungsarbeiten nur den dringendsten
Erfordernissen nach . Wir konnten uns havon überzeugen ,
daß noch viel , sehr viel sogar übrig bleibt zu tun . Not¬
wendigkeiten . die die Stadtverwaltung zwar längst erkannt hat .
denen zu entsprechen Re aber auf einen späteren Zeitpunkt
verschieben muß .

Im Bezirk von Alt - Wiesbaden erwähnen wir
unter den geplanten Straßenarbeiten vor allem den U m -
bau der Kurve Dambachtal - Fresenius -
ft r a ß e , die bereits viele Verkehrsunfälle gefordert hat . Die
L u i f e n ft r a ß e soll dadurch verkehrssicherer gestaltet wer¬
den . daß der rutschgefährliche Stampfasphalt durch Euß -
asphalt ersetzt wird . Durch die jetzige Glätte sind mehrere
Unfälle verursacht worden . Auf die noch in diesem Sommer
erfolgende -̂ Befestigung der Parkplätze und Radwege in der
Rhein st raße haben wir vor kurzem hingewiesen . Es
wird auch allseits begrüßt werden , daß die stark gewölbte
Profildecke ber Lahnstraße zwischen Bebauungsgrenze
und Klostermühle verbessert wird . Wie sehr das Tiefbau¬
amt auf Materialersparnis bedacht ist , zeigt ftch
U. a . daran , daß das noch verwendbare Großpflaster der
» inbenburgallee , die allmählich in ihrer gesamten
Länge mit Kleinpflafter versehen wird , für den Ausbau der
zur Zeit noch mit Kies befestigten Hermann ft raße in
Wiesbaden - Biebrich benutzt wird . Einesteils ist die Be¬
festigung dieser Straße , die zum Biebricher Gaswerk führt ,
unerläßlich , »um anderen war die allmähliche Umpflasterung
der Hindenburgallee — es handelt sich nunmehr um den
dritten Abschnitt ( etwa bis zum Bahnhof Landesdenkmal ) —
nicht zu umgehen .

eine gemütvollere Zeit als heute , als die
Ausstellung begannen , ihre Mitmenschen und
»u malen . Das Kleinbürgerliche ist das Cba -

-------------- lener 3eit . Politische Sorgen kannte man
nuirn . Der eigene Herd war Staat und Leben zugleich .
Man betrachte sich einmal die Porträts im ersten Saale
und hier zwar nicht als das erste im künstlerischen Range ,
wohl aber als das bezeichnendste für die Problem - Sorgen - und
Nervenlosigkeit das Familienporträt und - idyll
Friedrich B c 1 „ 1 „ I . 1722 . 2272,

'
. 1,2

und ber Mundvorrat an der allgemeinen Kehabenbeit teil -
nimmt ( Nr . 334 ) . Es könnte eine Seh - Aufgabe fein , von
dort aus ben Wandel des Porträts bis zu Thomas zwei
« chweftern . die bereits besprochen wurden , in den einzelnen
Sälen zu verfolgen .

- Das Berkehrsamtrm neuen Gewand . Die Fassade des
Verkehrsamtes in der Wilhelmftratze hat nunmehr einen
Kuchen Anstrich erhalten . Wahrend der untere Teil des
vauses in hellgrgn gehalten ist . wurde der obere Teil beige -
rarbtg angestrichen .

. .., .— Das Abzeichen des Reichshandwerkertages . Zum dies -
iahrigen Tag des Deutschen Handwerks , der vom 19 . bis
21 . Mai m Sronfiurt a . M . stattfindet . haben das Deutsche
Sandwerk in der Deutschen Arbeitsfront und der Reichsstand
des Deutschen Handwerks eilt sHnes Abreichen heraus ;
mbracht . Es stellt das mit der Ostmark vereinte Altreich
dar . die dem hinzukommenden Sudetengau die Sand reichen .
Der künstlerische Entwurf und die gute Ausführung geben
dem Abzeichen das gediegene Gepräge .

- 7 Der Verein für Najsfamfche Altertumskunde und
Geschichtsforschung veranstaltete im Museum am Donnerstag
im Rahmen seiner Arbeitpge meinschast für nassauische
Landesgeschichtsforschung untdr Vorsitz von Museumsdirektor
Dr . Kutsch einen Vortwa mit Lichtbildern . Dr . Walter
Bauer berichtete auf Grund der Ergebnisse bei den
Grabungen und Forschungen der letzten Jahre über die
Ägidienkirch « zu Mittelheim und die
romanische Baukunst des Rheingaus . Die
Karolingische Herkunft dieser verborgenen , bescheidenen Kirche ,
von der zwei Hauptbauperioden neben verschiedenen Ver¬
änderungen während der Bauzeit , zumal der zweiten , fest -
gestellt wurden , ist nicht erwiesen . Um 1150 wurde die
früheste Kirche mit kleiner halbkreisförmiger Apsis erweitert ,
worüber urkundlich berichtet ist . Wie int einzelnen bei
primitiven Mitteln bis zur Aufhebung des Klosters diese
Erweiterung vor sich ging , haben in wesentlichen Punkten
die Forschungen ergeben . An Hand der Lichtbilder
führt « der Redner diesen Befund vor . Interessant ist dabei ,
daß sehr wohl von einer eigenen Mittelheimer
Schule gesprochen werden kann mit stilistisch besonderen
Merkmalen . Ihre Auswirkungen lassen sich verfolgen nach
Johannisberg , Höchst , Winkel , Ostrich , Rüdesheim , Lorch ,
vermutlich sogar bis Dietkirchen an der Lahn . Der Redner
glaubte auch Beziehungen am Grauen Haus in Winkel er¬
kennen zu können . Auch hier wirkten die Lichtbilder auf¬
schlußreich .

— Die Ortsfachschaft Wiesbaden für Gebrauchshunde
gab in einer Versammlung ihren Mitgliedern einen Rund¬
erlaß des Reichsministers des Innern bekannt . Danach
kommt für Wiesbaden ein Steuerhöchstsatz von 40 RM . jähr¬
lich für den ersten Hund in Frag « . Die Mitglieder von
Gebrauchshundefachschaften zahlen von diesem Höchstsatz nur
die Hälfte , wenn sie bis zum 31 . Oktober 1939 nachweisen ,
daß sie mit ihrem Hund ein « Schutz - ober Meldehundprüfung
abgelegt haben . Diese Steuerermäßigung gilt für das
Rechnungsjahr 1939/40 . Eine im Jahre 1941 abgelegte
Prüfung

^
bedingt die angeführte Steuerermäßigung für

„ — Acht Tage Erholung . Aus Anlaß der Sammlung am
6 . und 7 . Mai für das deutsche Jugendherbergswerk haben sich
der Obergau Hesten - Naisau und der Landesverband Rhein -
Mam im Reichsverband für deutsche Jugendherbergen « nt -

Üerti Airchner tödlich verunglückt .

H . R . Während noch allabendlich das Filmvublikum
mit viel Heiterkeit Heinz Rühmanns „ Florentiner Hut " be¬
lacht , kommt soeben aus Berlin die traurige Nachricht , daß
Rühmanns Partnerin Serti Kirchner an den Folgen
eines Autounfalls verstorben ist . Herti Kirchner war eine
unserer hoffnungsvollsten Nachwuchsschauspielerinnen . Zäh
batte sie Jahr um Jahr um ihren Aufstieg gekämpft . Erst¬
malig fiel Re mit einer größeren Rolle in Trenkers „ Liebes¬
briefe aus dem Engadin " auf . Der Liebeneiner - Film
„ Florentiner Hut " brachte ihr als Partnerin von Heinz
Rühmann den ersten großen Erfolg . Sie hatte soeben die
Arbeiten für einen neuen Film ausgenommen . Da ereilte
sie bet tragische Tod . Die junge Künstlerin war mit ihrem
Wagen , den sie selbst steuerte , in Berlin aus noch nicht näher
geklärten Gründen auf zwei parkende Wagen aufgefahren .
Der Wagen ber Künstlerin schlug um . Sie selbst aber hatte
so schwere Kopfverletzungen erlitten , daß sie halb nach ihrer
Einlieferung im Krankenhaus verstarb .
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schlossen , derjenigen BDM .- und Junamädelgruove einen
freien Aufenthalt für acht Tage in einer der schönsten Jugend¬
herbergen Hessen - Nassaus zu schenken , die bei der Sammlung
das beite Ergebnis haben .

— „ Meine Tante deine Tante "
ist ein Glücksspiel ,

und wer es ausübt , macht sich strafbar . Das mutzten sich
zwei Angeklagte vom Einzelrichter sagen lassen , die eines
Abends in einer Gaststätte bei dem verbotenen Spiel an¬
getroffen wurden . Die beiden Angeklagten erhielten 30 bzw .
100 RM . Geldstrafe .

— Born Omnibus ersaht . Beim Besteigen eines
Omnibusses siel an der Haltestelle der Kolonnade ein älterer
Mann so unglücklich , dah er sich Kopfverletzungen zuzog und
ins Krankenhaus gebracht werden muhte .

— Radfahrer überfährt ein Kind und reiht aus . Am
25 . April 1939 , gegen 12 .15 Uhr , wurde an der Ecke See¬
roben - und Bülowstratze ein die Fahrbahn überquerendes
Kind angefahren und verletzt . Der Radfahrer fuhr unbe¬
kümmert weiter . Personen , die den Vorfall beobachtet
haben , werden gebeten , sich bei der Verkehrspolizei ,
Friedrichstraße 32 , Eingang Seitenbau , Zimmer 7 , zu
melden . Ebenso wird der Radfahrer aufgefordert , sich bei
der gleichen Stelle zu melden .

— Sein 25jähriges Dienstjubiläum bei der Stadt¬
verwaltung begeht am heutigen Freitag Kurtaxerheber
Wilhelm Müller .

— Hohes Alter . Frau Luise Pfaff , Wwe ., feiert am
Sonntag , 7 . Mai , ihren 80 . Geburtstag in körperlicher und
geistiger Frische .

— Der Sandwerksberuf im Reichssender . Vom Hand¬
werker handelt am Montag um 18 .30 Uhr eine Sendung des
Reichssenders Frankfurt „ Menschen — Berufe — Schicksale .

"

Wiesbaden - Diedrich .

überwinterungshalle für Pflanzen . In der südwestlich
des Schloßparkes gelegenen Milchkur und Gärtnerei wird
gegenwärtig eine von der Stadt in Auftrag gegebene llber -
winterungshalle für Pflanzen eingerichtet .

Wiesbaden - Dotzheim .

Gute Leistungen im Schießsport hatte im abgelaufenen
Winterhalbjahr der Schützenverein 1912/30 auf -

zuweisen , der als Folge eines zielbewutzten Trainings auf

Irenen st ratze .
Die Verlängerung der Hildastratze von der Fichtestratze

bis zum Hans - Schemm -Weg am östlichen Rande der Stadt
erhielt bei der damals durchgeführten Planung im Herbst
1911 den Namen Jrenenstrahe , dem keine besondere Bedeu¬
tung beizumeffen ist . Erst in den letzten Jahren wurde dann
die Jrenenstrahe angelegt und im April 1938 waren die bis¬

her nur auf der Bergseite sich über dem Grün erhebenden
Häuser , die in vornehmen und dennoch schlichten Formen
gehalten sind , bezugsfertig . Dem Einzug standen damals

jedoch teilweise noch Schwierigkeiten insofern entgegen , als
die heute schön und klar die Straße gliedernden Dortreppen
und der das Gefälle des Straßendamms ausgleichende Rafen -

hügel noch nicht vorhanden waren . Dom Hans - Schemm -Weg
aus gesehen führt die Straße zuerst eben auf die Stadt zu ,
deren Kirchtürme und Häuser aus der Genie sich zu einem
vom Grün gerahmten Bilde großartig entfalten , senkt sich
dann jedoch , um in einer weit ausschwingenden Kurve in die

Fichtestratze einzumünden . Das dunklere Grau der Dortreppen
und das hellere Braun der Garagetitten klingt zusammen mit
dem seidenfarbenen Grau der Hausfronten mit ihren dunkel¬
roten Dächern und dem tiefbraunen Gebälk ihrer Veranden
und wird unterbrochen vom Grün des Rasens . Die einzelnen
für Offiziere und Wehrmachtsbeamte und deren Familien er¬

richteten Landhäuser stehen in weitem Abstand nebeneinander ,
zwei Laternen deuten auf der noch unbebauten Seite der

Straße deren künftigen Verlauf an .
Und nun nächstens -Mi Jahn st ratze .

„ Zur alten Poststratze .
"

3m ersten Rasthaus an der Reichsautobahnstrecke
Frankfurt a . M .— Köln .

Auf einer Höhe bei Siegburg , von wo sich ein

« -undervoller Blick auf das Siebengebirge , auf Siegburg
mit seinem Michaelsberg und den Westerwald bietet , und

von wo man bei gutem Wetter in der Ferne auch den Rhein
steht , wurde am Freitag das Rasthaus „ Zur alten Post -

straße
"

feiner Bestimmung übergeben , das nach der alten

Poststratze Frankfurt a . M .— Köln , die hier die Reichsauto¬
bahn Frankfurt a . M .— Köln kreuzt , seinen Namen trägt .
Bei diesem Rasthaus , das das siebente seiner Art im Reich ,
aber das erste in Westdeutschland ist , handelt es sich um
ein zweigeschossiges Gebäude mit tief heruntergezogenem
Satteldach und sich harmonisch überschneidenden Linien . Fach¬
werk , dazwischen weißer Anstrich , und Holzverschalung im

Winkel und an den Giebeln entsprechen der Forderung nach

bodenständiger Bauweise . Im Erdgeschoß liegt ein großer
Speisesaal , der für 135 Besucher berechnet ist . Die Schenke

weist 65 Plätze auf . Im Obergeschoß sind neben der Wohnung
des Pächters zehn Fremdenzimmer mit 14 Betten unter¬

gebracht . Vom Speisesaal gelangt man auf eine große
Terrasse mit 550 Plätzen , die Aussicht nach allen Seiten

gestattet . .

MveuMe MeltsfrontM
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

DAF. Krel « Wiesbaden , Luleenstr . 41, Fernepr .-Sammel - Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dlenstaps u. Freitag , v.16-18 Uhr

Die Sprechstunden der gesamten Verwaltungsstelle ( Unter «
itützungs - Abtlg ., Kartei , Kaste und Marken - Abtlg .) sind ab
sofort

täglich von 8 .00 — 12 .00 Uhr , außer Samstag ,
außerdem Dienstag und Freitag von 14 .30 — 18 .00 Uhr .
Samstags sind keine Sprechstunden . ,
Wir bitten um genaue Einhaltung dieser Zeiten .

Froher Feierabend .

Deuliches Thearer .
Samstag , den 6 . Mai : „ Das kleine Hofkonzert

'
. ein

musikalisches Lustspiel in 3 Akten aus der Welt Carl Svitz -
wegs von Paul Verhoeven und Toni Impekoven . Musik von
Edmund Nick . Beginn 19 .30 Uhr .

Wanderung .

Sonntag , den 7 . Mai : Wanderung der Ortswaltung Mitte
nach Dotzheim - Goeibe -Stein — Frauenstein — Niederwalluf —

Budenheim — Rheingold -Ruhe — Leidesheim — Heidenfahrt —
Erba « . Stemnmft 8 Uhr Bahnübergang Dotzheim .

feinem herrlich gelegenen Schießplatz im „ Schelmsgraben
"

in der Gruppe II mit einem achtbaren Ringergebnis die

Meisterschaft erringen konnte . Der Aufftieg in die Gruppe I

ist damit geglückt . Der zweite Dotzheimer Schützenverein

„ Hubertus
" konnte sich leider nicht in der erhofften Weise ,

durchsetzen . Im nächsten Jahre hofft man besser abzuschneiden .
In der Mannschaft des Eruppensiegeis wirkt auch der ver¬
diente Kreisschützenführer Jul , Müller mit , der seiner
Mannschaft eine wertvolle Stütze bedeutete .

Beförderung . Der Postschaffner Georg Heep , Rhein -

stratze 22 , wurde zum Oberpostschaffner befördert .
75 Jahre alt . Morgen , Samstag , 6 . Mai , begeht Frau

Katharina Prinz , Wwe ., Mühlgaffe 38 , ihr 75 . Lebensjahr .
Diebstahl . An einem Haufe in der Taunusstraße wurde

ein mehrere Meter langes und am Hause befestigtes Abfluß¬
rohr entfernt und mitgenommen . Vis jetzt gelang es nicht ,
den Täter zu ermitteln .

Wiesbaden . Hessloch .

Ziegenzucht . In einer Versammlung der Ziegenzüchter
des Stadtkreises Wiesbaden int „ Hermannshof

" konnte

Bezirksobmann August Göbel von hier unter den zahlreich
erschienenen Züchtern auch die des neu ins Leben gerufenen
Zisgenzuchtvereins W .- Dotzheim begrüßen . Die Nachfrage
nach Lämmern ist so groß , daß es den zehn Vereinen des

Stadtkreises Wiesbaden nicht möglich ist , die bestellten Tiere
alle zu liefern . Es konnte schon eine ganze Anzahl Zucht¬
lämmer in auswärtige Landesfachgruppen verkauft werden .
Im weiteren Verlauf der Versammlung fand eine rege Aus¬

sprache statt über Krankheiten der Ziegen , über die Ver¬

butterung , sowie über die gemeinsame Anschaffung von

Zentrifugen . Zum Schluß wurde noch auf die Kreisziegen¬
schau hingewiesen , welche am 2 . Juki in W .- Bierstadt statt¬
finden soll .

Wiesbaden - Rambach .

Die Eaufilrnstelle führte im überfüllten Saal der

„ Römerburg
" den Film „ Der Etappenhase

" vor . Im Bei¬

programm lief ein Film über die Verkehrsunfälle .
Gesellenprüfung . Der Maschinenschlosser Günther

R e n s o n hat feine Gesellenprüfung bestanden .
Die Posthilfsstelle befindet sich jetzt im Hause Niedern¬

hausener Straße 13 . Sie wird verwaltet von Christian
Dörr .

Versuche mit Bratpfannen
und Rüucheröfen .

Vielseitige Arbeit des Instituts für Seefiicherei .

In Hamburg findet zur Zeit die 1 . Deutsche
Fischerei - und Walfang -Ausstellung „ Segen des
Meeres " statt . Sie gibt Auskunft über die
Leistungssteigerung der Hochsee - und Küstenfischerei ,
die in den vergangenen fünf Jahren etne Ver¬
doppelung ihrer Fänge erzielten . Zu diesem Erfolg
trug auch die wissenschaftliche Forschung bei , worüber
unser Eb .-K .- Mitarbeiter berichtet .

In den großen Laboratorien des Instituts für See¬
fischerei in Wesermünde ist das einzige Untersuchungsobiekt
der Fisch , seine Fangplätze , seine Zubereitung und Konser¬
vierung . Die Ergebnisse dieser Arbeit kommen der See¬
fischerei und auch der Fischwirtschaft zugute . Es ist ein wertes
Feld der Forschung , aus dem die Männer dreses Instituts
arbeiten . Indem etwa die biologischen Bedingungen der
Fische geprüft , die Einwirkungen der Meeresströmungen aut
ihre Lebensbedingungen festgestellt werden , können die
günstigsten Fangplätze und - Möglichkeiten ausrmdrg gemacht
werden . Diesem Ziel dient allerdings auch schon die Bio¬
logische Anstalt auf Helgoland , eine Abteilung des zoologi¬
schen Museums in Hamburg . Dagegen obliegt es,dem 1919
gegründeten Institut für Seefischerei tn Wesermunde , vor
allem durch ihre Forschungsergebnisie die «xischwirtschatt zu

fördern . So werden hier zum Beispiel für die Fischverarbei¬
tung ständig maschinelle oder verarbeitungstechnische Neuerun¬
gen auf ihren Nutzen hin erprobt , den sie der Fischindustrie
bringen können . In der Räuscherei werden eingebaute und
freistehende Räucheröfen ausvrobiert , und in der Braterei
hantiert man mit den verschiedensten Brarpsannen , Ein
Gang durch die Marinieranstalt und die Kocherei ist ebenso
interessant wie ein Besuch in der Konservenabteilung .
Überall werden Versuche angestellt . Köpfmaschinen für Groß -
und Kleinfische , Waschmaschinen und Doienverschließ -
niaschinen haben in Wesermünde zuerst ihr Examen zu be¬
stehen , ehe sie der Lebensmittelindustrie empfohlen werden .
Nicht jeder Fisch eignet sich jedoch gleich gut zur Konser¬
vierung . Eine wichtige Rolle spielt dabei sein Fettgehalt . Er
wird ermittelt , und das Ergebnis der Industrie mitgeteilt ,
für die diese Kenntnis bei der Verarbeitung unbedingt not¬
wendig ist . Es gilt auch , die verschiedenen yische auf die
wichtige Eigenschaft hin zu prüfen , wie sich ihre Qualität
nach dem Fang hält . Denn das Absinken der Qualität
während des Versands und während der Verarbeitung
variiert bei den verschiedenen Fischen sehr stark . Es ist des¬
halb ein wichtiges Moment bei der Steigerung des Fisch -
konlums . die unbeeinträchtigte Frischhaltung des ftisches im
Rohzustand durchzuführen . Durch eine Außenstelle des Kälte -
technischen Institutes der Technischen Hochschule in Karls¬
ruhe , die an das Institut für Seefischerei angegliedert ist .
werden alle Arten von Frischhaltungsverfahren bis zu einer
Temperatur von minus 30 Grad ausvrobiert . Sie sind be -

Eine Cigarette ,

die man Zug für Zug

wirklich genießen kann :

» TI KAM

kann ! unter dem Namen Tiefen -Kühlung . Die .̂ v^obte

Lagerzeit für Fischfilet betragt sechs Monate . Es ist dabei

wichtig , daß diese verschiedenen Tiefen - Kuhlverfahren unter

wirtschaftlich tragbaren Bedingungen durchgetuhrt werden ,
damit sie für die Fischindustrie und die Seefischere von

praktischer Bedeutung sind . Durch , die . neuen Erfahrungen

auf diesem Gebiet wird eine langiriftige Vorratswirischaft

ermöglicht , die die Verdoppelung der deutlchen tfonge in

ihrer ernährungswirtschaftlichen Bedeutung erhöht .

Dr . Frick und Dr . Lammers

auf der Reichstagung des RDB .

Auf der Zweiten Reichstagung des . Reichsbundes der

Deutschen Beamten , die vom 8 . bis 14 . Mai in r an ktur t

am Main stattfindet , werden auf Einladung des Reicks -

beamtenführers Hermann Neef führende Manner aus

Partei und Staat zu dem Politischen Letterkorvs des Haupt¬
amtes für Beamte der NSDAP , sprechen . II . a . haben ihr

Erscheinen zugesagt der Reichsminister des Innern .. Dr .

Frick , der Reicksminister und Cbefder Reichskanzlei , Dr .
Lammers , und Reicksvresieckef Dr . Dietrich . Außer

Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger als dem alten

Vorkämpfer der nationalsozialistischen Beamtenbewegung
werden ferner Reichsorganisationsleiter Dr . Leo . Hauvt -

schulungsleiter . Stellvertretender . Gauleiter Smmidt .
Universitätsprofessor Dr Alfred Da um I e r Reichsbauvt -

ftellenleiter im Amt Rosenberg , sowie Stabsletter Lauter¬
bacher auf der Reichstagung das Wort ergreifen .

Mus Gau und Provinz » ---

Taunus und Rheingau .

- Auringen - Medenbach , 4 . Mai . Dies ist wohl nun die

schönste Zeit im Jahr , und eine Wanderung etwa durch

das Wickertal mit seinen verträumt am Wege liegenden

Mühlen , den zwischen den Hügeln sich hinziehenden Wiesen

und den von Blüten überschneiten Obstbäumen , laßt uns

manch einen Blick tun in ein wenig begangenes Revier mit

höhen Büschen am Rand der Straße , in denen Fasanen

s
— Niedernhausen , 4 . Mai . Die hiesige Volksschule hak

den ihr von der Gemeinde zu Lehrzwecken abgelahenen
Schulgarten übernommen . Die Knaben des letzten

Schuljahres arbeiten hier unter Leitung von Sauvtlehrer
Stahl , der einen mehrwöchigen Kursus im Gartenbau ab¬

solviert hat . Er lehrt die Jungen Anbau und Pttege sämt¬

licher Gemüse - , Salat - und Blumenkulturen , sowie Behand¬
lung der Obstbäume und Buschfruchtträger . Für die Knaben
dürfte dieser vrakkische Naturkunde - Lehrzwerg eine wertvolle
Bereicherung ihrer Kenntnisse bedeuten .

= Brernthal , 4 . Mai . Seit Kriegsende wurde hier noch
nie so viel gebaut , wie in diesem Jahr . Durch Erschließung
von Baugelände und Anbau mehrerer Zweiiamillenoauler
wurde eine neue , noch unbenannte Ortsstraße geschallen , tn

der noch weitere Wohnungsbauten folgen «allen . Auch im

oberen Teile des Ortes wurden mehrere Wohnhäuser neu

erstellt , so daß die frühere Wohnungsnot verschwunden ist .
— Eeorgenborn , 4 . Mai . Seit einigen Jahren sind

einzelne Parzellen des Anwesens „ Villa Waldhausen
" als

Bauplätze verkauft worden , meistens solche Flachen , die

wegen ihres sterilen und steinigten Bodens landwirtschaft¬

lich ganz minimal ausgenutzt , aber ihrer hervorragend

schönen Wohnlage wegen von Baulustigen begehrt werden .

So sind im Laufe der letzten Jahre einige Wohnhäuser er¬

standen die im Rahmen des Hochwaldes weit in die Lande

qrüßem — Infolge des schlechten Wetters hat der Kur¬

betrieb hier noch keinen rechten Auftrieb erhalten können ,

wenn auch einzelne treue Kurgäste bereits eingetroffen

sind . Wie sich die neu eingeführte Zimmer - Kurtaxe auf den

Kurbetrieb auswirken wird , bleibt abzuwarten .

— Riidesbeim . 4 . Mai . Zur Zett entsteht auf dem „ Stil
ein immer größeres Baugelände . Eine stattliche Anzahl

schmucker , dem Landschaftsbild ungesagter » aufer ist bereits

errichtet worden und immer neue Bauliebhaber ..kommen

hinzu . Rüdesheim und Eibingen wollen sich auch augerlick
vereinigen . — Die Stadtverwaltung arbeitet mit Hochdruck
an der Schaffung von Wohnungen und bat ein großes Sied -

lungsvrojekt geschaffen . Eine größere Anzahl Bauliebbaber
hat sich zur Teilnahme an der Siedlung bereits gemeldet . —

Infolge des günstigen Wasierstandes des Rheines bat am
Donnerstag die Schlevvschiifabrt lebhaft eingesetzt . Vor
dem Binger Loch liegen mehrere lange Schlevvzugc . die
rbcinaufrodrts fahren , um durch das Fahrwasser bis Rudes -

beirn geschlevvt zu werden . Die Personenschiffabrteben¬
falls lebhafter geworden . Verschiedene Rbeindamvier haben
ihre täglichen Sonderfahrten begonnen . — Im Erbhoigelande

„ Bauwald " find jetzt breite Flächen mit Frucht und Kar¬
toffeln bestellt . Der neue Viehbestand entwickelt sich sehr gut .

frankfurter Nachrichten »

Nur lebensfähige Wirtschaften .

— Frankfurt a . M „ 4 . Mai . Das Frankfurter Stadtver¬
waltungsgericht bat am Donnerstagvormrttag mehrere An¬

träge auf Erteilung einer Gastwirts -Konzession , darunter

auch in Fällen , in denen es sich lediglich um einen Besitz -

Wechsel handelte , abgelehnt . In der Begründung zu diesen

Besfere Berufserziehung durch den Leistungskampf der

deutschen Betriebe .

Urteilen führte der Vorsitzende u . a . aus , daß nichtlebens -

fäbige Betriebe im Eastwirtsgewerbe , das an sich noch immer

übersetzt ist , nicht geduldet werden können . Bei den ein -

gereichten . aber abgelehnten Anträgen wollten zwei Wirte
Gaststätten übernehmen , die vor einiger Zeit schon wegen
Unrentabilität geschlossen hatten . In einem anderen Fall
ist der Betrieb zur Zeit zwar noch geöffnet , aber es hat sich

gezeigt , daß das Unternehmen an sich nicht lebensiabtg ist .
Daß das Gericht gleichzeitig aber auch gesunden Unterneh¬

mungen auch bei Neueröffnung und Besttzwechiel die

Existenzmöglichkeit nicht abschneiden will , ging aus anderen

Urteilen hervor , in denen die nachgesuchte Konzesiion zu -

gewrochen wurde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbade

( Klimastation beim Stabt . Forschungsinstitut .)

tt.
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John Bull .

Großer Hirt der Völkerherde ,
dem der Bauch zum Platzen schwoll ,
Schutzmann der bewohnten Erde ,
bist du immer noch nicht voll ?
Kannst du denn die vielen Rassen
und das ganze Volksgemisch
noch ertragen und erfassen
an dem reich besetzten Tisch ?

Du regierst die satten Briten
und auch Irlands freien Geist ,
( was sie dort sich zwar verbitten ,
dadurch , daß man Bomben schmeißt ) .
Du verkraftest selbst die Schotten ,
du erziehst , bewußt und kühl ,
Zulus , Kaffern , Hottentotten

zu dem englischen Gefühl .

Stets mit liebenden Gedanken

bist du den Getreuen nah .
wenn gelegentlich auch wanken

Indien , Kap und Kanada .
Doch , dann hören sie dich blasen
friedevoll aus der Schalmei ,
und von neuem kannst du grasen
bis hinauf nach Wei -hai -wei .

Du vereinigst Votokuden

aus des Urwalds tiefstem Grund

mit Aschantis und mit Juden

in dem edlen Völkerbund ,
du bist Gönner und bist Pfleger

für den edlen Bantumann ,
Sudanesen . Haussaneger

ziehst du liebend dir heran .

Ob Hamiten . ob Semiten ,
ob sie schwarz , ob gelb , ob braun ,
in den englischen Gebieten

gibt es Grenze nicht noch Zaun .
Ob dein Tun verfassungsmäßig ,
galt dir ewig schon gleich Null ;
unersättlich und gefräßig

bleibst du , wie du warst , John Bull ! m
Puck .

Der Spielplan der Woche .

Deutldjcs Heater MenZ - AeM KlllhllUS

Sonntag .
7 . Mai

19 .00 bis 22 .15
2 . Festvorstell .
Zum 1 . Male !

„ Davbne "

Bukolische
Tragödie

in 1 Auszug von
I . Gregor .
Musik von

R . Strauß .
Hierauf :

. .Friedenstag
"

Over
in 1 Aufzug von

I . Gregor .
Musik von

R . Strauß .
Außer St . -R .

20 bis 22 .15

Gastspiel
Carola Höhn u
Charl . Daudert

mit Berliner
Ensemble in

„ Intimitäten
"

11 .30 Frübkonz .
in d . Brunnenk .

16 Konzert

20 .30 Uhr
Aus Anlaß der
Gaukulturwoche
Großes Maifest

Geselliger
Abend mit Tanz
Festaestaltuna :

Die Eebiets -
fübruna der HI .
und des VdM .

Montag .
8 . Mai

19 .30 bis nach 22

„ Easvarone
"

St . - R . B . 30 . V
Geschlossen .

20 U6r
Kammer - Konz .

Dienstag .
9 . Mai

19 bis 22 .15

3 . Festvorstell .

Die Zauberslöte

St . -R . A . 31 . V .

20 bis 22 .30
Erstaufführung

„ Bob macht
sich gesund

'

Lustspiel
in 3 Akten von

Arel Jvers .
St .- R . I . 19 . V

11 Frübkonzert
in d . Brunnenk .

16 u . 20 Konzert

Mittwoch .
10 . Mai

19 .30 bis 22 .30

..Der Sturz

des Ministers "

St .- R . D . 31 . V .

20 bis » 2 .20

„ Ebe in Dosen
"

11 Frübkonzert
in d . Vrunnenki

16 Konzert
20 Ubr

Musik aus
Meillerovern

20 Kleiner Saal
Zauberschau

Marvelli
Wunder

aller Welten
Künstl . Magie .
Geheimnisvolle

Erverimente .
Rätsel üb .Rätsel

Donnerst . .
11 . Mai

19 bis aeg . 22 .45

4 . Festvorstell .

..Faust H "

St . -R . C . 31 . V .

20 bis 22
Aus Anlaß der
Gaukulturwoche

Gastspiel der
Rbein - mainisch .

Landesbübne

„ Erbe im Blut "

von F . S .
Schwank -Telfan

11 Frübkonzert
in d . Brunnenk .

16 Konzert
20 Ubr

Aus Anlaß der
Eaukulturwoche

Vortrag
des Präsidenten
der Reichsmusik¬

kammer
Prof . Dr .Dr . b . c .

Peter Raabe .

Freitag .
12 . Mai

19 .30 bis 22 .30

„ Das kleine
Sofkonzert "

St .- R . E . 30 . V .

20 bis 22 .30

Vorstellung
r. d . Wehrmacht

.Bob macht
üch gesund

"

11 Frübkonzert
in d . Brunnenk .
20 Großer Saal
Aus Anlaß der
Eaukulturwoche

Fest -Konzert
der vereinigtet !

Orchester des
Deutsch .Tbeaters
u . d . Kurhauses

Samstag .
13 . Mai

19 .30 b . n . 22 . 15
5 . Festvorstell .

„ Der lustige
Krieg "

st . - R . F . 30 . 33.1

20 bis 22 .30

.Bob macht
sich gesund "

St .- R . B . 18 . V .

11 Frübkonzert
in d . Brunnenk .

16 Konzert
21 Großer Saal
Internationales

Tanz - Turnier

Sonntag .
14 . Mai

t

19 bis 22
6 . und letzte

/ reitvorstelluna
. .Der fliegende

Holländer "

Mufikal . Leit . :
Heneralmusikdir .

20 bis 22 .30

.Bob macht

11 .30 Frübkonz .
in d . Brunnenk .

11 .30 Ubr
Morgenfeier

der NSDAP .
Es ist noch nicht

genug getan
16 Konzert

20 Ubr
Meister

her Overette

vrosessor Hans
Knavverlsbusch
xm bet Staats .

sich gesund "

^ <VTe
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Jugendherbergen , Burgen junger Kameradschaft

3828

,Ebe in Dosen .
"
, — Samstag ,

Freitag , 5 . Mai . 20 .00 ^ - 22 .15 Uhr :
lll ^ >vieii . — vuiiisiuu , 6 . Mat , 20 .00 bis

22 .15 Uhr : Eastsviel Carola Höhn und Charlott Daudert
mit Berliner Ensemble in „ Intimitäten "

. Komödie in

« assersiaude des Rheins am 5 . Mai 1939 . Biebrich : Pegel

2,02 gegen 2,00 nj gestern : Mainz : 3 .27 gegen 3,20 m gestern U

Bingen : 2,20 gegen 2,20 m gestern ; Kaub : 2,40 gegen 2,46 inj
gestern ; Köln : 2,54 gegen 2,67 in gestern ; Kehl : 3,30 gegen
3,00 m gestern .

Die Emmershäuser Mühle im Weiltal, , der erste Jugend -
Hot im Rhein -Main -Gebiet .

( 2 Fotos : Lenhardt . K .)

Denn wir wissen , baß er ein Ziel und eine Bleibe hat unter

der Obhut des Herbergsvaters , daß in der Jugendherberge

Ordnungssinn , Kameradschaft und frohes Erleben walten .
Im vergangenen Jahr wurden tn den 70 Jugendher¬

bergen des Rbein -Main - Gebietes insgesamt 375 000 Über¬

nachtungen gezählt . Mit dieser Zahl steht der Landesverband

mit an vorderster Stelle aller Landesverbände des Reichs¬

gebietes und ist der Beweis erbracht , dast das Rbern -Mam -

Eebiet mit zu den bevorzugtesten Wandergebieten unseres

e ■ ■ - - g • ■ » des Reichswefter -

We tterbcri cn tdiens,es - ^ ° be -
Frankfurt a . M .

Witteruugsausfichten bis Samstagabend :

Bewölkungszunahme und Neigung zu einzelnen Regenfällen ,

Tagestemperaturen zwischen 10 und 15 Grad , meist südliche bis

östliche Wind «.

Helft - er wandernden Jugend Häuser bauen !

Zur diesjährigen Werbewoche für das Deutsche Jugend -
herbergswerk , die am 6 . und 7 . Mai mit einer Saus - und
Straheniammlung der Hitler -Jugend ihren Höhepunkt
findet , haben die Reichsminister Dr . Frick , Dr .
Goebbels , Fnnk , Freiherr von Neurath , Dr .
Lammers , Darr « , Dr . Frank , Rust , Kerrl
Dr . Gärtner , Gras Schwerin von Krosigk .
Seldte , Dr . Dorpmüller , Dr . Ohnesorge und
der Jugendführer des Deutschen Reichs , Baldur von
Schi rach , folgenden Anfruf erlassen :

Die Zukunft jedes Volkes liegt in feiner Jugend . Des¬
halb gilt es , der Jugend die gewaltigen Leistungen der
Nation auf politischem , kulturellem und wirtschaftlichem
Gebiet zu vermitteln und sie das Volk und seine herrliche
Heimat erleben zn lassen . Diese Erziehnug durch das Erleb¬
nis ist eine der wesentlichsten Voraussetzungen für die Ent -
wicklnng des jungen deutschen Menschen , deren höchstes Ziel
der letzte Einsatz der Kraft , der Leistung und schließlich des
Lebens für das Vaterland ist .

Das Deutsche Jngendherbergswerk leistet wertvollste
Arbeit für diese Ausgabe . Immer mehr soll es jedem
deutschen Jnngen und jedem deutschen Mädel möglich wer¬
den , sein Volk und seine Heimat in allen Lebensgebieten
kennenznlernen . Aus dieser Kenntnis erwächst der Glauhe
an die Größe unseres Volkes und Reiches , der Jahrhunderte
und Jahrtausende überdauern wird .

Deutsches Volk , hilf mit , Jugend¬
herbergen zu bauen !

Jeder Pfennig des einzelnen Volksgenossen ist ein Bau¬
stein für das Deutsche Jugendherbergswerk l

Opfert am 6 . und 7 . Mai in die Sammelbüchsen der
deutschen Jugend !

Jugendhöfe . Jugendburgen ! Immer dichter soll sich das
Netz der Herbergen für die jungen Wanderer über der deut¬
schen Heimat ausbreiten . Aus Plänen , Modellen sollen
Hallen , Häuser . Türme werden , als Ausdruck der geistigen
Haltung unserer Zeit . Das Zusammengehen in einer be¬
geisternden sozialistischen Leistung — ein kleines Opfer nur
für den einzelnen — öffnet den Blick auf die Höhenwege ,
auf denen die Jugend schreiten soll , ohne dabei ihren
Heimatboden und ibre Lebensaufgabe zu vergessen . Aus

Deutsches Theater . F r e i t a g . 5 . Mai : Geschlossen . —
Samstag , 6 . Mai , 19 .30 — 22 .30 Uhr : „ Das kleine Hof¬
konzert .

" Autzer Stammreihe .
Residenz -Theater . 7

Die Jugendherberge in Gelnhausen wurde kürzlich eröffnet .

Opfer - und Werbetagen , aus den Pfennigen der Strahen -
sammlungen , aus dem Schulpsennig . den Etats der Gemein¬
den und aus der Gebefreudigkeit der Mitglieder des Deut¬
schen Jugendherbergswerks , aus Spendenheftchen und aus
Sammelbüchse , vor allem aber aus dem Einsatz der Jugend
selbst , erwächst Bauwille und Vauschöpfung , an dem jeder mit
freudigem Herzen teilnehmen wird , der die Bedeutung dieses
Aufbauwerkes richtig erkannt bat . Und * ei selbst Kinder
bat . an r.,r wissen , daß Jugendherbergen mehr sind als nut
Rasthäuser zwischen Abend und Morgen .

Rasthaus ! Ein schlechtes Wort . Man denkt unwillkür¬
lich an ein grußloses Kommen , an Schlaf , einen kleinen Im¬
biß und ein kaltes Dondannenziehen . Ein Hotel ist die
Jugendherberge auch wieder nicht . Keine schweren Läufer ,
Prunkräume , oder gar rote Plüschsofas und Essen von meh¬
reren Gängen . Die Gäste , die kommen , tragen derbe Stiefel
an den Fügen , den Tornister auf dem Rücken und das Hemd
über der Brust ist weit offen . Und sie tippeln den ganzen
Tag zwischen Tannen und Buchen , an Flüssen entlang ,
mitten durch Deutschland . Der Junge oder das Mädel haben

ihren Ausweis vom Jugendherbergsverband und bezahlen
20 Pfennige nur für das Übernachten und willen bann , jetzt
sind sie in ihrer „ Burg "

. Das Haus , in dem sie wohnen ,
patzt zu der Landschaft , ist selbst ein Stück von ihr . Die blitz¬
blanken hellen Tagesräume mit stämmigen Tischen und
Möbeln , tarierten Vorhängen : bester Anschauungsunterricht
gediegener handwerklicher Ausgestaltung und Wohnkultur .
Hier sitzt die muntere Schar bei Mahlzeit , Lied und Erzäh¬
lung . während draußen die grünen Spitzen der proetge an
die Fenster schlagen . F a h r t e r l e b n i s . H e t ma t -
erlebnis . So sehen sie Deutschland , seine Große und seine
Schönheit . L ,

Ist darum dein kleines Omer tur das Jugendbcrbergs -
werk jemals zu groß ?

Wenn heute unser Junge sagt : „ Wir gehen aut «tabrt ,
bann lassen wir ihn wohlberuhigt und mit «rreuden ziehen .

3 Akten von Roel Eoward .
Kurhaus . Samstag , 6 . Mai , 16 Uhr ( nur bei geeigneter

Witterung im Kurgarten ) : Konzert , ausgeführt von der
Regimentsmusik Inf . -Regt . 87 . Leitung : Stabsmustk -
melster Krautze . Eintrittspreis : 0 .75 RM .. Dauer - und
Kurkarten gültig . Gastspiel der 20 Alberti - Mädels . 16 .30
bis 18 .30 Uhr großer Saal : Tanz - Tee , unter Mitwirkung
der Alberti - Mädels . Eintrittspreis : 1 RM . 20 .30 Ubr
großer Saal : Anläßlich des Internationalen Tennis -
Turniers : Turnier -Ball . Musik - , Tanz - und Eesangs -
fchau der Alberti -Mädels , Geigen - , Saxophon - und
Akkordeon - Soli ; Ly Ree , Solotänzerin ; Christa und
Bommel . Grotesktanzpaar ; Ballett - Einlagen : Wiener
walzet „ E ' schichten aus dem Wiener Wald " und „ Kleine
Marzipan - Soldaten "

. Eintrittspreise ( Parkett ) : 3 RM ..
für Dauer - und Kurkarteninhaber : 2 RM ., Zuschauer¬
karte : Loge ( num .) : 2 RM .. Ranggalerie ( nichtnum . ) :
1 .50 RM . Parkett : Eesellschaftsanzug .

Brunnenioloiurade . Samstag , 5 . Mai . 11 Uhr : Früh¬
konzert , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian . Kur¬
karten gültig . _

Scala - Variete . Mai - Variete -Festspiele mit Oskar Albrecht
und acht Attraktionen bester deutscher Darietökunst .

Film -Theater .
Walhalla : „ Die Unschuld vorn Lande "

.
Auf de -r Bühne : Gastspiel Cläre Schlichting .

Ufa -Palast : „ Der Gouverneur "
.

Thalia : „ Ich verweigere die Aussage
"

.
FUm -Palast : „ $ er Vierte kommt nicht

"
.

Capitol : „ In geheimer Million
"

.
Apollo : „ In geheimer Million

"
.

Urania : „ Eehermzeichen L . B . 17 “
.

Luna : „ Was tun Sybille
"

.
Olympia : „ 13 Mann und eine Kanone "

.
Knm : » ® s gibt rare eine Liebe “

.

Vaterlandes gehört . Die höchsten llbernachtungszntern
können 1938 die Jugendherbergen Frankfurt am Marn mit
60 000 und Rüdesheim mit 34 000 auf menen . ® s folgen
bann Wiesbaden mit 27500 . Mainz mit 16715 . Schlitz -

mit 15 659 . Gersfeld mit 14 500 . Zwingenberg mit 12 900 i
und Limburg mit 11123 Übernachtungen . Emen hohen -

Prozentsatz der Übernachtungen können natürlich wieder die ]
Hitler - Jugend , die die Herbergen in immer steigendem
Matze für ihre Aufgaben und Ziele beanwrucht . und die

Schulen auf sich vereinigen . . , ~
Und wieder erstanden n cu c Herbe r ge n . -on

Gelnhausen , dem alten winkligen Städtchen , der deut¬

schen Kaiserpfalz erfolgte ein Umbau , der erst kürzlich von

Gauleiter Sprenger , der das Rhem - Mainiscke Jugend -

berbergswerk mit größtem Nachdruck unterstützt , ferner

Zweckbestimmung übergeben wurde . 120 Betten harren fiter
auf die jungen Wanderer . In Bad Nauheim liegt hoch

auf dem Gipfel des viel besuchten Jobanmsberges versteckt
hinter grünenden Bäumen ein . Sckmdelhauschcn mit
44 Betten , idfillisch . verschwiegen mit einet großen Terrasse
und einem herrlichen Weitblick in das schone Hellenland , die
Wetterau und die mainische Tiefebene .

Und dann an einer Windung des Welltales zwischen
Berg und Wald , inmitten einer breiten Wiese , die
Emmersbäuser Mühle , die Reicksorgamsations -

leiter Dr . Len und der Landeshauptmann dem pusenb =

Herbergswerk geschenkt haben . Ein Gelände von 22 Morgen .
Ein Schwimmbad liegt mitten drin . . . Wie schon . wird es fiter
sein , wenn die Gebäude , deren ältester Teil aus dem

Amte zurück . Er starb noch in demselben Jahre . Er er¬
freute sich allgemeiner Wertschätzung und Beliebtheit .) . bet
bet Regierung ein . die wir , als Sittenbild lener Zeit , wort - ,
lich folgen lallen . , ]

„ Wie weit die Schranken geben , die dem Herrn Hof -
kammer - Rath Steupler bey seiner Zaptung aus der Eivs -

mühle gesetzt sind , ist mir unbekannt . Nach den sonstigen
Bestimmungen Seren . Fürstl . Durchlaucht kann ich gar nicht
denken , datz Sonntags hier ein Tanzvlatz vor den Pobel
dieser Stadt erlaubt sey . Es zeigt sich aber hier ttt einer
neuen Probe , wie Vergünstigungen bet ) unschuldig scheinen¬
den Dingen nicht leicht ohne Mihbrauch bleiben . Bisbero
sind alle Sonntags Spielleute von Neuhof , ganz schlechte
Leute auf die Mühle zum Auswarten und ganze Scharen
aus unserer Stadt zum Tanzen dahin gekommen . Wenn
Trunk und Tanz vorbei ) ist . so spatzieren Mann - und
Weibspersonen in den Wald , begletietoon .
erregten Leidenschaften . Indessen steht man leinen
in der sonntäglichen Betstunde mehr . Ich habe bishero bei )
den Nachrichten davon , weil mir noch fester Grund fehlte , -
mich betrieb ! in der Stille gehalten , bann aber Leute
bestellt , bie mir sickere Anzeige tbun soll¬
ten . Verschiedene Schwärmer habe ick entbedt . zur Rebe
gesetzt , zum Bekenntnis gebracht unb bem hiesigen Convent
übergeben . Damit aber dem Übel unb bcr SBerborbenbet ! ।
aller ckristlicken Zuckt Inhal ! geschehe . so nehme em hoch -

fürstliches Consistorium zu Hilfe unb bitte um des goii - ;
licken Reckis willen , bem Hellen Ärgernis em schnelles Enbe
zu machen .

"

Schon zwei Tage späier erfolg ! auf allerhöchste Ent¬
schließung folgenbes Dekret : „ Nachbem von babiefiger
Geistlichkeit bie gerechte Besckwerbe vorgebrackt . baß auf ber .
von Unserem Hofcammer - Rath Steupler ohnlängst erbauten
Eivsiniihle bei ber barinnen betriebenen Wirtschaft große Un -
orbnungen unb Ausschweifungen vor fick , geben , insbesonbere
baß daselbst an alle stck einfindenden Gäste ohne Unterschied
der Person Getränke ausgeschenkt , alle Sonntage Musikanten '

gehalten unb von Leuten der gemeinsten extraction getanzt s
unb geschwärmt wird , gleichwoblen aber bei ) ber ihm ver - s
liebenen Weinschankgerechtigkeit es ganz unb gar nickt bie ]
Meinung gewesen , baß sothane Vergünstigung auf ob an¬
gezeigte Art extenbirt unb gemisbrauckt werben )olle . Also ;
wirb erjagtem Unserem Hof - Cammer - Ratb Steupler hier - ;
burck geb . anbefoblen . bas Tanzen unb Mustkantenhalten ;
auf seiner Mühle vor jetzt unb allezeit gänzlich abzustellen ;
unb zu unterlassen , desgleichen weder dahienge Bürger - !
Söhne und - Töckter , noch Sanbwerksvurschen . Kneckte . Mägde
unb dergleichen ausschweifendes Gesindel ;
aufzunehmen und zu bewirken , denen übrigens sich e.infinben - ,
den Ehrliebenden Gästen aber nur allein Wein nebst sonftl - i
gen Refraichissemens verabreichen zu lassen , damit solcher -
gestalten oben angezeigter Unordnung abgebplfen werden ;
und es weiteren Einsehens nicht bedürfen möge .

'

Die Polizei - Deputation wird dem (Seiinnen benach¬
richtigt . durch die Behörde von Zeit zu Zeit visitieren zu !
lassen . ( St .- Arckiv 137 . XVIIb . 103 .)

Wer einen Spaziergang
"ins obere Nerotal mit einem

kleinen Studiengang verbinden will , wird heute nock un «j
schwer feststellen können , wo einst das Wehr aufgerichtet war,

'

das das Wasser des Schwarzbachs dem Mühlgraben der :
Gipsmühle zuwies und wie dieser Mühlgraben verlief .

Doch was war das Schicksal der Gipsmühle und wie
entstand die Beausite ? Fragen , die eine spätere Betrachtung
beantworten soll . n . ]

17 . Jahrhundert stammt , zu einem tintigen 3ugenbfiof
ausgebaut worden sind . Jugendhot ? Man will . ba .6,bteje
Jugendherberge eigene Landwirtschaft unb eigene Viehzucht
betreibt . Man will ber Jugend ein Erlebnis von landwirt¬
schaftlicher und bäuerlicher Schönheit , vermitteln , man will
ihr mit auf den Weg geben , was vielleicht im Erosstadt -
lärm ober im Maschinengewirr ber Fabriken , verloren ging ,
bie Siebe sum öeimatboben . Auch hier rote überall
ist bie Ausstattung hell unb freundlich . Saubere Scklaf -
räume — man hat sogar Einzelzimmer nut fließendem
warmem unb kaltem Wasser , geschaffen — . vorbildliche
sanitäre Anlagen unb Badeeinrichtung , vor allem auch „eine
geschmackvolle Innenausstattung geben ber Emmershauser
Mühle einen Stil gemütlicher deutscher Häuslichkeit ,

Es darf schon letzt erwartet werden . . daß der Ruf der
Jugend nickt ungehört verhallen wird und wenn m
den nächsten Tagen ein Junge oder ein Madel zu brr . kommt
und ein Scherflein erbittet , so denke daran , was , Sckones in
den letzten Jahren fckon alles , in unserem Heimatgau er¬
standen ist und welch große Aufgaven noch zu tun übrig
bleiben . 72 Jugendherbergen sind der Stolz Hessen - Nassaus .
Sorge dafür , baß ber Ring geschlossen werbe . L .

Als auf der Beausite noch eine

Gipsmühle war .

( Nachbruck verboten ) .

Wie ber erste Siedler hieß , ber sich dort oben ,im ein¬

samen Waldtal am Westfutz des Ne .resberges ein Saus
baute , verrät uns ein alter Flurname . „ Beckers Haus

hieß vor 200 Jahren das Wiesenstuck , auf dem beute die

Beausite steht . Die Ausnutzung ber Wasserkraft bes Schwarz
Haches bestimmte biefen Becker zu feinem Unternehmen . Doch

worauf bieses gerichtet war , ob Pulver - Givs - ober Loh -

geminnung , verschweigt bie Geschickte . Um 1775 roar auch

bie letzte Spur ber Baulichkeiten verwischt , unb nur ber

Flurname hielt bie Erinnerung an bas Anwesen wach .

Die Wiese „ Beckers Saus “ war in dieser Zeit im

Besitze des nassauischen Sofkammerrates St euv I e r . ber

ben alten Plan auf griff , ben , SHwarzbach bienstbar zu

machen . Die Anlage einer Mahlmuhle beburfte der lanbes -

herrlichen Genehmigung , unb bie war um bieje Zeit sogar
für einen Sofkammerrat nicht mehr zu erhonen . ganz ab¬

gesehen davon , daß bie Lage ber Muhle zahlreiche Mafil -

gäitc kaum erwarten ließ . So ricktete benn Steupler an
den Landesfürsten ein Gesuch um Erlaubnis zur Gründung
einer Gipsmühle . In jener Zeit der beginnenden land -

wirtsckaftlicken Kulturreformen bestand schon eine , lebhafte

Nachfrage nach Gips als Düngemittel , und die einzige Ews -

rnüble in der Gegend , bei Schierstem gelegen , konnte ben

Bedarf kaum decken . Steupler wurde deshalb beschieden ,

„ daß Serenissimus ihm gnädigst gestatteten , aut der Wiese ,
dem Nersberg gegenüber , auf eigne Kosten unb Gefahr eine

Gipsmühle zu erbauen , sie mit Gips - Stampen unb auch . in
anberem Wege zu gebrauchen , jeboch niemals baraus eine
Mahlmühle zu macken .

" •
, .

Daß Steuolers Absichten m eine ganz gnbcre Richtung

gingen , verriet er zwei Jahre später burck .etne Eingabe
vom 31 . März 1778 . Die Gipsmühle habe , so führte er . aus .
vielen Kurgästen unb anberen Personen Anlaß zu einem
angenehmen Spaziergang gegeben , aber ein vollkommenes
Vergnügen wäre dieser nur bann , roenn ste aut ber Eivs -

mühle auch einen frischen Trunk bekommen konnten . Die

burck einen Wirtschaftsbetrieb fällige , Aeesie laufend aufzu -

nehmen sei bei der entfernten Lage der Muhle etwas zeit¬
raubend . weshalb sich eine lährliche Pauschalsumme von
10 Gulden empfehle . , , , .

Das Amt zu Wiesbaden nahm die Sacke ernster . • als

Steupler erwartete . Ausschank von Wein . Bier . Apfelwein
berühre verschiedene Interessen , als da find die der Wies¬
badener Wirte , bie Polizeibevutation unb wegen bes Be¬
triebs an Sonn - unb Feiertagen ben Consttorialeonvent . Sie
alle müssen um Stellungnahme in eingehenden Gutachten er¬
sucht werben . Das Ergehnis derselben laßt das Dekret vom
10 . Avril 1778 erkennen , worin die unbeschrankte Schank¬
erlaubnis in Gnaden abgelehnt , dagegen der Aus¬
schank von „ Wein und sonstigen Refraichissemens , an 1 . K u r -

gäste . 2 . hiesige herrschaftliche Bediente unter
Ausschluß aller zu biefen Classen nicht gehörigen Personen
gestattet wird Für Befreiung von Aceise werben lahrlick
5 Gulben erhoben . _ ± .

Am 3 . August 1778 reicht Steupler . ein unierthaniges
Promemoria ein : Per Dekret vom 10 . Avril a . a . habe , er zwar
bie gnäbige Erlaubnis erhalten , an frembe , Kurgaste unb

hiesige herrschaftlicke Schiente ein Glas Wern unb sonstige
Refraichissemens verabreichen lassen zu bürten . Gleichwie
aber dergleichen Art Wirtschaft eine der beschwerlichsten seyn
würde , roenn derjenige , welcher den Wein verzapft , bte

Personen vorerst tragen müßte , ob sie unter bie gemelde¬
ten Klassen gehörten : So müsse er normalen bitten , gnädigst
zu eocedieren . daß er Wein ohne Unterschied ber Person
abgeben lassen barf . zumalen feint Absicht , nicht , sei . , etne
unumschränkte Wirtschaft zu erlangen , welche luberlichem
Gesindel zum Aufenthalt Gelegenheit geben konnte ., bann
dieses zu umgehen , werde er allzeit dahin sehen , daß nicht
geringe unb schlechte Gattungen von Wein verzapfr werben .

Darauf wirb Steupler beschieden . baß er an alle am seiner
Gipsmühle sich einfinbenben Personen ohne Unterschied bes
Staubes jedoch nur Wein unb „ sonstige Refraichissemens "

verabreichen lassen barf unb statt Stccife 10 Gulben zu zahlen
hat . Diese Coneession wirb aber nur zur Probe unb auf
drei Jahre erteilt . _

Schon am 7 . Juli 1779 lauit etne Beschwerde , bes In¬
spektors ( Dekan ) Christian Friedrich Noll IChri¬
stian Friedrich Nöll stammte aus Merzhausen bei Usingen ,
war zuerst 2 . Pfarrer , bann seit 1765 Jnspector . von 1770

. an assessor consistoriä in SBicsbaben unb trat 1787 von seinem
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Leistungskamps und Reichsberufswettkampf

^ New ^ cais alletWM
.

verl

Die iyssee des San Hnfonio
Die Abenteuer ein »Piratendampfer "

. — Nationalkpanien erlöste 24 tapfere Männer .

Judenarzt als Giftmischer .

Organisator der Mörderdande .
New Aork . 4 . Mai .

Der Führer hat den drn Leistungs -

kamvf bei deutschen Betriebe i den Reich - -
berufswettkampf aller Schafften als eine
Revolution im Wirtschaftsund Sozral -
denken unseres Volkes bereich . Diese Re¬
volution war nicht zerstörenvie die fran -
Msche Revolution des 19 . C die bolsche -

StA« 0/1 (YjonbCTH ÖCt
. stungskampf

ebensoe der Reichs -

misgedehnt , so das ? die bereits seit vier
Wochen Streikenden — ihre Zahl beträgt
338 000 — erheblichen Zuwachs erhalten
werden , es sei denn , dah die Gewerkschaft
unter der Leitung des „ radikalen "

EJC .-
Bonzen Lewis noch in letzter Stunde ein¬
lenkt . Die Grubenbesitzer lebnen bekanntlich
die Forderung ab , die Gewerkschaft bei Lohn -
streitrgkerten als alleinigen Verhandlungs¬
partner unter Ausschluß der gewerkschaftlich
nicht organisierten Arbeiter anzuerkennen .

Aufruf Dr . Le »

Mime . 4 . Mai .

Reichsorganisationsleiter . Ley hat
« rm Leistungskampf bei beutn Betriebe
inb sum Reichsberufswetmvf allci

Schaffenden folgenden Aufruf lassen :

Schaffende des dentschenolkes ! .
Betriebsführer und Betiiebsolgschaiten !

Großteuer irflatrei

am Brenr .

Zurück . 4 . Mai .
Am Mittwochvormittar ach . vermutlich

durch einen schadhaften Sin , im Gasthof
„ Krone " in Matrei am Aner Feuer aus ,
dem drei Dachstühle z Opfer fielen ,
während die Häuser selkgerettet werden
konnten . Dem schnellen uumsichtigen Ein¬
greifen der zahlreichen Hilfe eilenden
«veuerwebren , sowie voingehörigen der
Wehrmacht und der TeMen Rothilfe ist
es zu verdanken , dah Ma . das bereits im
Jahre 1916 durch eine ruersbrunst fast
völlig eingeäschert wurdersmal vor einem
ähnlichen Schicksal bewawlieb .

Mscke Revolution des 19 . C i
chistische des 20 . Jabrhunder U ------- —
Führer stellte fest , dah der W -------------
bei deutschen Betriebe ebensoe der Reichs -
berufsweitkampf aller Schaiden aus der
schöpferischen Idee der natiosozialiftischen
Revolution geboren sind .

Busdeung
der Streikbeweng in USB .

® Bork , 4 . Mai .
Die weitere Auslung der Streik¬

bewegung im Braunkcibergbau der Ver -
einigten Staaten wi nunmehr Tatsache .
Dee im Beisein des Rrungsschlichters ge¬
rührten Verhanblungemr Beilegung des
Konfliktes in der Drtohlenindustrie von
acht Bundesstaaten wen am Donnerstag
nach achtwöchiger Di ergebnislos
abgebrochen . Deusgang wird um
Mitternacht auf roeitibrei Bundesstaaten

Ausfühlungsbestimmungen zum Leistungs -
kampf der deutschen Betriebe erläßt der Be¬
auftragte Dr . Leys zur Durchführung des
Leistungskampfes der deutschen Betriebe .
Amtsleiter Dr . Hupf au er . Ausführungs -
bestimmungen zum Reichsberufswettkampf
aller Schaffenden ergehen durch den Be -
amtragten für den Reichsberufswettkampf
aller Schaffenden , Obergebietsführer
A x m a n n .

B » Aires . 4 . Mai .
. Rach drei Jahren endlich die Odyssee

emes spanischen Soers ein Ende ge¬
nommen . „ San And

"
, der seit zwei¬

einhalb Jahren im Liata - Strom , 40 Kilo¬
meter von Buenos A entfernt , vor Anker
« egt , hat die Heine angetreten , um
wieder den regelnden Passagierdienst
»wischen Spanien u Argentinien aufzu -
nehmen .

Im August 1936,mittelbar vor Aus¬
bruch des Bürgerkrs , hatte der „ San
Antonio " mit 300 agieren seine Reise
von Barcelona nchuenos Aires ange -
tteten . Auf hoher Srach . veranlaht durch
° te drahtlosen Nacken von den Vor -
sangen in der Sei . eine Meuterei
Mo . in deren Bei der Kapitän Jose
xanz . soroie alle Sie re als „ nationale
Lwoorer "

abgesetzt eingekerkert wurden ,
yos Schiff setzte sm , geführt von dem
Mimuniftischen McOrtiz Hernandez , der
§ * ,8um Kapitän gbt hatte , seine Reise
Mt Die Reederei l .San Antonio " hatte
burch die Hilferufes gleichfalls über »
jbaltigten lelegraen von den Vor -
Mmnisfen an Vorfahren und ihre Ver -
” « ung in Buenoires beauftragt , die
argentinische Regie « darauf hinzuweisen .
? U . der „ San Aro " als Piraten -
1 *6tff zu bebau ! sei . Aber der rot -
wanische „ Kavitän

'
rnandez entzog sich zu -

Mwst bei seinemntreffen in Buenos
Sites dadurch dem riff der argentinischen
® ®ebe6ßrben , dah ffl unter den Schutz bes
Ullvantschen Botsers in Buenos Aires
„ SJte — unter Sets darauf , die An -
otdnungen der Reet seien ungültig , da
Men Leiter gleich „ nationale (Empörer “

« “ •n . Damit ergck Tur bte argentinische
«Merung eine i peinliche Situation .' Rn ®tfeits erklärte Botschafter tenet Re -

Schnelltrauungen in Madrid .
Die Soldaten der roten Armee in Spanien

hatten sich nur standesamtlich ver -
betratet , und ein neues Gesetz verpflichtet
ne , innerhalb von 60 Tagen ihre Ebe vor
d em Altar rechtmähig zu machen Ferner
haben viele lunge Leute ihre Hochzeit wegen
des Krieges aufschieben müssen und wollen
nun schnell betraten . In den nächsten beiden
Monaten werden daher in Madrid täglich
650 kirchliche Trauungen stattfinden müssen ,
für die nur noch zehn Kirchen zur Verfügung
stehen , die . nicht zerstört sind . Für die Ein¬
segnung einer Ehe stehen kaum drei Minu¬
ten zur Verfügung .

und am Reichsberufswettkampf aller
Schaffenden sich verdoppelt und verdreifacht !

Ich will nicht ruhen und nicht rasten , bis
auö ber lebte deutsche Betrieb — ganz gleich ,
welcher Grobe und welcher Sparte — sich be¬
teiligt ! Und ebenso werden wir National¬
sozialisten die Teilnahme am Reichsberufs -
wettkamp , aller Schaffenden als das Be¬
kenntnis ausfassen , dah der deutsche Mensch
werktätig und selbstschöpserisch am Aufbau -
werk des «ruhrers teilhaben will .

Es ist kein Betrieb zu groß ober zu klein ,
ob Hanbel . Handwerk , Industrie , Landwirt -
1,6011 . öffentlicher Betrieb , Betrieb der
Wehrmacht uiro . , der dem Ruf des Führers
nicht tfolge zu leisten vermöchte .

Ebenso steht kein Deutscher zu hock oder
zu gering , als dah es nicht notwendig wäre ,
seine Fähigkeiten unter Beweis zu stellen !

Ich rufe euch , deutsche Betriebe , und ich
rufe euch , Werktätige der Stirn und der
Faust , in Stadt und Land :

Tretet an zum Leistungskampf der dent -
schen Betriebe und zum Reichsberufswett -
kamvf aller Schaffenden ! Führer , wir
folgen dir !

gterung , unter deren Flagge der „ San An -
lonio fuhr , es handle sich um ein normal
abzufertigendes Pastagierschiff , und auf der
anderen Seite bezeichnete die eigene Reederei
den „ San Antonio " als Piratenschiff .
■ Man entschloß sich, die Vorgänge an Bord ,
nachdem die Pastagrere an Land gebracht
worden waren , durch ein Seegericht
Jjruren zu lasten . Da der Tatbestand einer
Meuterei unleugbar gegeben war , hatte die
argentinische , Regierung das Recht , Heinan -
dez , den Anführer der Meuterer , und seine
Spießgesellen zu verhaften , wenn man
ne auch spater auf Einspruch des rotsvanischen
Bolichaft ^ s als lästige Ausländer wieder
abschob . Was aber sollte nun mit dem Schiff
jclbjt geschehen ? Sein Kapitän und die
» kIöiere . forme einige Stewards und
Kadetten , die stch gegen die roten Meuterer
gewandt hatten , waren nun , nachdem sie
uniagliAe Qualen erduldet batten , wieder
fret . 4ber mte sollten sie ohne Mannschaft
bas Schiff lenfen ? Zudem reklamierte der
rotspgnische Botichaster den „ San Antonio "
iur seine „ Regierung "

, die zu dieser Zeit von
Argentinien anerkannt war .
_ 6p blieb ni6ts anderes übrig , als das
« Huf vor Anker hegen zu lasten , bis der
Bürgerkrieg beendet war . Niemand glaubte
damals , daß das zweieinhalb Jahre dauern
wurde . Wahrend der ganzen Zeit lag der
„ San Antonio .. aut dem La -Plata - Stiom ,und sein Karman und die Offiziere fristeten
auf seinen Planken , fern der Heimat und
doch auf spanischem Boden , ihr Leben und
harrten ihres Geschicks , Nun sind die
-AJftcJJj6en endlich erlöst worden . Die rot -
gelbe tflagge roebt stolz vom Mast , und die
nationalmaniiche Regierung bat eine Mann -
fchait nach Buenos Aires entsandt , mit deren
ötlfe der „ San Antonio " die Rückreise nach
Barcelona antreten kann .

Sturmflut an r Riviera .

übet eine halbe Mill Lire Schaden .
iilanb . 4 . Mai .

(Eine Sturmflut hat Küste der west¬
lichen Riviera in biesengen schwer heim -
gesucht und große Vermngen angeriditci .
Vesonbers groß sind Schäden in der
Gegend von Alvanga . nie hohen Meeres¬
wogen mehrere Smndeang etwa 30 000
Quadratmeter bebauteLand verheerten .
Bis etwa 50 Meter insnd hinein wurden
selber überschwemmt d Obstbäume ent¬
wurzelt . Alles , was n niet - und nagel¬
fest war . wurde davonagen . Ganz be¬
sonders gelitten haben ! Eemüfekulturen .
Die Schäden werden über eine halbe
Million Lire geschätzt .

In Philadelphia wurde im Zusammen ,
hang mit der Aufdeckung des Eiftmörbet -
rings letzt der Judenarzt S . Perlmann

.•haftet . Er lieferte der Bande , die mehr
als . 100 Giftmorde auf dem Gewissen bar , die
nötigen Eiftmengen und erteilte ärztliche
Verhaltungsmahregeln , damit die Vergiftun¬
gen wie natürliche Erkrankungen aussahen .
Eme Reihe von Frauen , die ihre Männer
unter Mitwirkung dieser Banditen umge¬
bracht haben , um die Versicherungssummen
zu erlangen , wurde bereits verhaftet Eine
Frau bekannte sich schuldig , drei Giftmorde
verübt zu haben . Die Behörden rechnen noch
mit Dutzenden weiterer Verhaftungen . Ein
prominentes Mitglied der Bande war der
letzt festgenommene Jude M . Volber . Er
führte in seinen Kreisen den Namen „ Louis
der Rabbiner . Dieser Jude soll einer der
Großverdiener gewesen sein .

Mit dieser Feststellung Rührers ist
uns allen , die wir das @ batten , an
diesen beiden reoolutionaiAatcn teilge¬
nommen zu haben , der gröhDank und die
größte Anerkennung zuteil iworden . Am
" eistungskampf der denen Betriebe
nahmen im Vorjahr 164 OOBetriebe teil ,
und im Reichsberufswettkamaller Schaffen¬
den traten 4 000 000 Seue Werktätige ,
junge und alte , zum Wettkaf an .

Das ist erst ein Anfa unseres Be¬
ginnens .

Ich erwarte , daß die Dahme an dem
neuen Leistungskampf der Men Betriebe

FRANKFURT A . M . , Zeil 101/105 u . Holzgraben 6

sportlidien Stil

Binder ab „

Unsere Abbildung zeigt links ein sehr
fesches sportliches Kleid . Das Material
ist ein leinenartiger Stoff in hellen far¬
benfrohen Streifen . Breite Aufschläge ,

hübsche Knopigamierung und aufge¬
setzte Täschchen unterstreichen den

Das betont schlichte Sportkleid Abbil¬

dung rechts ist aus einem reinseidenem
Tolle gearbeitet . Wir bringen das Kleid
in naturfarben , hellblau und rosa . Sehr

apart hebt sich von diesen zarten Pa -

steUfarben der kräftig getönte TwiU -

RM 22 ? 5

RM
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gut und preiswert — schöne Auswahl

Kletti & Co
Friedrichstraße 40 , neben Betten - Werner

140

160

180
DEN 6 . MAI 1939

Trauung : Kurhotel Petersberg , Königswinter a . Rh .

IM SOMMER

Meine liebe Mutter

Drog. Mühlenkamp, Dotzheimer Str. 61

Tabak

{WIESBADEN ELLENBOGEN GASSE 1Q|

Pulvsr
4

KRUGER & BRANDT

Aras Kaus für1bequemt Uuafitähschuhe

So macht es der Sohn

so macht es der Vater

sie geben so gerne

mm Kleiderberater .

WELLRITZSTR . 2

Ecke Schwalb . Str .

oder die bequemen Teebohnen .
Keine Diät — keine Beschwerden .
60 Tassen Tee oder 100 Bohnen 2 .-

Probepackung für zirka 8 Tage 0 .50
Erhältlich in allen Apotheken und

Drogerien .____________________ _

Wer so spricht - kennt

Supinator nicht .

ALLES FÜR DIE FÜSSE

WIESBADEN
Möhringstr . 11

Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis , daß

sich mein Geschäft und meine Wohnung seit

dem 1 . Mai d . J . Sonnenberger Str . 88

befindet .

Paket 22 Pfg.

Doppelpaket
nur 40 Pfg.

MÖNCHEN
Freimann

Nach kurzem schwerem Leiden verschied am
2 . Mai 1939 unsere gute Tochter , Schwester , Cousine
und Nichte

Möbel -Urban .
43 Taunusstr . 43

Ebestands -
darleben !

1 Hocker
cm groß
RM . 135 .-
cm grok
RM . 150 .—
ein grok
RM . 165 .—

Reizende Neuheiten in

Backfisch - und Kinderhüten

Seyas Treppenglanz hochglänzend
rasch trocknend , nicht glättend ,
auch für Fußböden geeignet , in
rotbraun , braun und farblos , das
Liter RM . 1 .40 — Erhältlich bei

Fachdrogist Seyb , Rheinstr . 101 - Ruf 25468

Wiesbaden (Gneisenaustr . 12 ) , den 4 . Mai 1939 .

Die Beerdigung findet am Samstagnachmitfag 3 Uhr auf
dem Südfriedhof statt . Das Seelenamt für die Verstorbene
ist am Samstagfrüh 7 .10 Uhr in der St .- Elisabeth - Kirche .

Gebt den Tieren
irisches

Tl - nkwasser .

Ballen
Die brennenden , stechenden
Schmerzen werden durch das
Tragen von D r. Scholl *»
Ballenschützer ver¬
hütet . Unverbindliche Be¬
ratung durch Fachpersonal .

Die Huf gebotenen
vom Mittwoch , dem 3 . Mai 1939 .

Karl Haas . Hadamar . Kr . Limburg
Luise Toffolo , Wiesbaden . Dotzheimer Str . 135

Karl Jeckel . Wiesbaden . Mühlgasse 13
Emma Koetter . Wiesbaden . Mühlgasse 13

Friedrich Herbst . Wiesbaden . Jahnstr . 46
Elisabeth Klinghammer , Wiesb .. Weilstr . 17

Joses Rüster , Wiesbaden . Philivvsbergstr . 13
Karola Wentzel , Wiesbaden . Jahnstr . 30

Karl Krasst . Wiesbaden . Rheingauer Str . 25
Anna - Maria Balzer . Hochheim/Main

Erich Stieglitz , Goslar a . H „ Burgdorfstr . 6
Paula Ovo . Wiesbaden . Zietenring 3

Wilhelm Hahnenkamm , Wiesbaden , Rosselstr . 9
Hedwig Hühner . Wiesbaden . Rosselstr . 9

Karl Fröhlig , Wiesbaden . Ludwigstr . 13
Frieda Renn . Wiesbaden , llblandstr . 16

OUtytUyt jo - 44M ?

k

wseiw
.Altbewährt zum

Waschen . Schrubben , Putten

DrThompson
'
s

D ' Schol/s
Fusspflege -System

n. Dr.W M. Scholl,omerik. Arztu. Orthopad«

Neugasse , Ecke Ellenbogengasse
Selbst der starke Herr findet hier

passende Kleidung ,

VERLOBTE
erhalten von uns kostenlos
EIN ILLUSTRIERTES HAUSFRAUEN BUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung von Braut und Bräutigam
I . Sehellenberg ’ sclie Buchdruckerei

Frau Hedwig Fruth , geb . Otto .

Bad Tölz , den 4 . Mai 1939 .
Hockst r . 10

Fachinstitut Langgasse 42/44
Ruf 23239

Transport - Geschäft

Wilhelm Enders

Wiesbaden

bisher Adlerstr . 59 Tel . 20768

Frau Elsa Otto
, geb . Voigt

Majorswitwe

erlag am 2 . Mai einem Herzschlag .

Wir verloben uns

Die Trauringe aus dem Fachgeschäft
seit 1897 kaufen wir bei

Anton Müller • nur Saalgasse 10

k

Ihre Vermählung zeigen an

BERND GOBLET
Leutnant i. d . Panzer - Abw .- Abtlg . 7

ANNELIESE GOBLET
geb . Hackmann

Stangen - Bohnen

Busch - Bohnen

Mark - Erbsen

Grassamen f .alleZwecke

Gartengeräte
Gartenspritzen
sowie sämtliche Schädlings -

Bekämpfungsmittel .

Samen haus

Wiesbaden

Wellritzstraße 30

Telephon 20313

Wen
schön in Form ,
lasiert , komvl .

mit Tisch .
2 Stühlen und

Ein neuer Anzug
wirkt oft Wunder !

Man sieht das Leben im neuen Anzug
von einer ganz anderen Seite , hat mehr
Schwung und Sicherheit in allen Situa¬
tionen , fühlt sich frei und behaglich !
Es stimmt schon : Gut gekleidet — mehr
Erfolg ! Deshalb vor Pfingsten noch zu
Mod en - Frey , um dort die Kleidung
unter den vielen Formen und Farben zu
wählen . Sei es ein Anzug oder ein leich¬
ter Mantel , den Kauf ermöglicht Ihnen

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus »Institut,uis ?nsLHp’

■ Teleph . 27203

Margarete Müller
im Alter von 22 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Franz Müller u . Frau
Willi Müller .

Die Feuerbestattung findet am Samstag , den 6 . Mai ,
vormittags 11 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Kirchgasse 26
Parfümerien

Paket

"

15 . .

bekommen Sie in

UnUnge &o - t
aus unserer reichhaltigen Auswahl modischer

Sommerhüte :

Sie mag sich noch so gut kleiden }
Die Sommersprossen wirken Rimmer . störend 1
undilästig . Läßtfsich ' dagegen gar nichts ^ tun ? I
Aber natürlich ! Es gibt ja „ FrtzchVs Schwanen - J
weiH **Ados schnell wirkende Spezialmittel . Be- |
sorgen Sie es sich noch heute . — Zur weiteren Pflege J
der Haut SchcnheitswasseT Aphrodite |

Drog . Kurt Siebert , Marktstr . 9 ; Parfümerie „ Etak
Kirchgasse 11 ; Parfümerie Dette , Michelsberg 6 .

ZIMMERMANNS

RAUCHER - DIENST

ÄiMumn
B . v . Santen

Mauergasse 12

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

MÖBEL, ______

Kautsche , Sessel,Chaiselongues
und Decken

Dielen schon hall
Arya - L « , «

cvrenueffel - yaarwafser
9to ( ürlid >! $ 6rbtrt ben ftoar .
w«4 *. Pflegt toi gyoar . rrfrtfd ),
bcn So »!. Di - <Bmneflel emtzöU
aufbau ftofte für bas Pyaot

Statt * 1.70 unb 2« SRTt

Salus - Reformhaus ,

Friedrichstr . 18 ( am Schillervlatz )

Zwangs - Versteigerung .

Freitag , den 5 . Mai 1939 . ab
vormittags 10 Uhr versteigere ich
in Wiesbaden , Marktplatz 3 . 1
( Verfteigerungslokal ) öffentlich
zwangsweise meistb . gegen bar :

1 Anzahl Gold - und Silberringe ,
Arm - und Halskettchen . Obst -
schal . , Zigaretten - Etuis . Uhren¬
armbänder in Metall und Leder ,
einzelne Bestecke . Broschen u . a .
m . : ferner 1 Holland , antiker
Schrank .

Bechtold . Gerichtsvollzieher .
Schiersteiner Strotze 9 .

Moderner kleidsamer

MatM K Qft
Schleier , in verschiedenen Farben O /

o

1

Entzündung, jf die Augen und macht sie
ausdauAsoM !



Freitag , 8 . Mai 1939 .

Die Bodenschätze
des Reichsprotektorats
und des Schutzgebietes der Slowakei .

a) er Wert der Bergbauförderung der ehemaligen

Tschechoslowakei betrug 4 % der gesamten bergbaulichen
Meltförderung . Das Land stand damit im Verhältnis zu

seiner Gröhe an vierter Stelle unter den berabautreibenden

Ländern der Erde , Sein Reichtum an Bodenschätzen ist also

sehr bedeutend .
Im Gebiet des jetzigen Reichsprotektorates Böhmen

und Mähren , das mit ungefähr 50 000 Quadratkilometer

etwa die doppelte Gröhe der Rheinprovinz hat , wird seit
dem frühen Mittelalter reger Bergbau betrieben . Am wich¬

tigsten sind die Steinkohlenworkommen um Mäh¬

risch - Ostrau und Karmin , die zu dem großen oberschlesischen
Steinkohlenbecken gehören . Die Jahresfördermng Beträgt
rund 10 Millionen Tonnen ; die Vorräte werden mit 5 bis

10 Milliarden Tonnen angegeben . Es handelt sich vor¬

wiegend um gute Kokskohle , welche die Grundlage der um¬

fangreichen Eisenindustrie von Mährisch - Ostrau und Witko -

witz abgibt und auch von den Nachbarländern sehr begehrt
wird . Die Industriestadt Mährisch -Ostrau hat 125 000 Ein¬
wohner . Im Innern Böhmens liegen das zwei Millionen
Tonnen liefernde Steinkohlenbecken von Klaono — Rakonitz —

Beraun , westlich von Prag , und das Becken von Pilsen , das
etwa 1 Million Tonnen fördert . Die Vorräte scheinen aber
nicht mehr groh zu sein . In Mähren westlich von Brünn
wird das kleinere Steinkohlenvorkommen von Rositz ausge -
beutet , das jährlich % Million Tonnen Schmiede - und
Kokskohle erzeugt . Beträchtliche Vorräte birgt das ent¬
wicklungsfähige sudmährische Braunkohlcnrevier von Göding .

Von großer Bedeutung ist der Bergbau auf Eisen -
e r z . Die gesamte Jahresförderung beläuft sich auf 1 bis 2
Millionen Tonnen ; die Vorräte betragen etwa 500 Mil¬
lionen Tonnen . Die Hälfte der Förderung stammt aus den
Lagerstätten südwestlich von Prag , die — im Tagbau be¬
trieben — ein Erz von 35 % Eisengehalt liefern .

' Es wird
in der Nähe verhüttet und stellt den Rohstoff für die großen
Stahlwerke und Wasfenfabriken der Firma Skoda und an¬
derer Eisenwerke in Prag und Pilsen . Ein anderer Teil
der Eisenerzförderung bietet zusammen mit der Kohlen¬
erzeugung des Gebietes von Mährifch - Ostrau die Grund¬
lage für die mächtige Eisenindustrie dieser Gegend .- Da¬
neben werden schwedische und russische Erze verhüttet .

Bemerkenswert ist ferner die Gewinnung von Blei -
und Zinkerz bei Pribram und Kuttenberg in Böhmen ;
die Förderung beläuft sich auf etwa 150 000 Tonnen . Die
alten Bergwerke von Pribram , einer Stadt von 12 000 Ein¬
wohnern mit einer montanistischen Hochschule , sind allen
Mineraliensammlern wohlbekannt durch die dort gefundenen
schönen Stufen der verschiedensten Mineralien . Die Blei -
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und Zinkerze weisen einen verhältnismäßig hohen Gehalt
an Gold und Silber auf ; man gewinnt es als Nebenprodukt
in ziemlichen Mengen .

Überhaupt ist die Goldgewinnung ( 350 Kilo¬

gramm im Jahre 1936 ) für europäische Verhältnisse nicht
unerheblich . Auch das Antimonerz , das in Mittelböhmen
bei Pricvv und Schönberg - Mileschau gefördert wird , ist stark
goldhaltig . Eigentliche Golderze werden dagegen in der
Slowakei im Bezirk von Schemnitz - Kremnitz abgebaut .

Ist Böhmen - Mähren ein bergbaulich gut bekanntes und

genutztes Land , so bietet die Slowakei in dieser Hin¬
sicht noch große Zukunftsaussichten . Das Land hat mit rund
38 000 Quadratkilometer die Größe Ostpreußens . Sein An¬
teil an den Karpathen und den mineralreichen Vorbergen
sichert ihm reiche Bodenschätze . Die Eisengewinnung von
750 000 Tonnen geht in der Hauptsache nach Mährisch -

Ostrau zur Verhüttung . Recht gute Braunkohle wird bei

Handlova am Nordabfall des Neutragebirges abgebaut .
Wichtig sind die Vorkommen von Manganerz bei Zips -

Neudorf ; die Förderung beträgt rund 60 000 Tonnen . Etwa
eben so groß ist die Förderung an Blei - und Zinkerzen mit
Silbergehalt . Dazu kommen etwa 20000 Tonnen Schwefel¬
kies . Auch Quecksilber wird als Nebenprodukt gewonnen .

Zeitschnftenschau .

Die bekannte Wirtschajtsillustricrte „ Arbeit und
Wehr " gibt in ihrem neuesten Heft Nr . 18 in sehr eindrucks¬
vollen Bildern einen Querschnitt durch den ereignisreichen
Tag , an dem der Führer 50 Jahre alt wurde . Im Mittelpunkt
der Bildbetrachtungen steht natürlich die einzigartige Parade .

Mit dem Avrilheft tritt „ Das Innere Reich " in
seinen sechsten Jahrgang ein . Den Geburtstagsgruß für den
Führer hat Josef Weinheber geschrieben . Mit weiteren Ge¬
dichten sind Ludwig Friedrich Barthel , Fritz Knüller . Hans
Leifhelm , Joses Leitgeb . Sans Friedrich Vlunck . Martin
Raschle und Heinrich Zillich vertreten . In einem Brief
„ Böhmen und Mähren wieder beim Reich " antwortet Paul
Alverdes einem Engländer .

Im Aprilheft der Kunstzeitschrift „ Pantheon " inter¬
essiert gleich eingangs der Aufsatz von Edith Greindl von
„ einigen besonderen Wesenszügen der Bildnisse des Cornelis
tie Vos "

. Ein Beitrag von Otto H . Förster „ Der historische
Grünewald " gibt Anlaß , mehrere ganzseitige Bilder zu
zeigen . Zwei bisher unpublizierte Werke von Tintoretto
„ Die Bekehrung des Saulus " und „ Die Befreiung von Asola "

macht Wilhelm Suida bekannt . Otto Kletzl stellt an Hand zahl¬
reicher Abbildungen in einem sehr begrüßenswerten Artikel
„ Werke deutscher Plastik in Böhmen und Mähren " heraus .

Im Avrilheft der „ Deutsch - Französischen
Monatshefte " schildert der französische Dichter Henrn
Bordeaux , von einem Weltkriegserlebnis ausgehend , den
nationalen Kampf des Bauernmädchens Jeanue d Arc , die
noch heute der stärkste Ausdruck des französischen Volkstums
ist . Ihr Ausspruch „ Es lebe die Arbeit kennzeichnet auch
die Beiträge über deutsches und französisches Bauerntum .
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Schließlich ist der Abbau von Asbest bei Dobschau und von

Magnesit im Oberungarischen Erzgebirge in letzter Zeit von

ständig wachsender Bedeutung . Am Nordabhang der kleinen

Karpathen bei Egbell und Göding ist ein kleines Erdölfeld
aufgeschlossen , das jährlich 20 000 Tonnen Erdöl und etwas

Erdgas liefert .
Für das Schmuck st eingewerbe sind die Edelopale

von Eperjes am Südhang der Karpathen von Bedeutung .
Im Zusammenhang damit seien auch die Fundorte der be¬

rühmten böhmischen Granate bei Meronitz in der Nähe von
Vilin genannt , welche die Edelsteine für den früher viel ge¬
tragenen Eranatschmuck geliefert haben .

Die Aufzählung wird die volkswirtschaftliche Bedeu¬

tung der mineralischen Bodenschätze der Gebiete , die nun in

engste Bindung zur deutschen Wirtschaft treten , erkennen
lassen . Um den Absatz und die Verwertung der Produktion
braucht man nicht zu bangen . Sie wird im Rahmen des

Vierjahresplanes eine willkommene Bereicherung der Roh¬
stoffbasis darstellen . Mit Rücksicht auf die erheblichen be¬
kannten Vorräte und die Möglichkeiten zur Neuerschließung
kann man dem Bergbau und den damit zusammenhängenden
Industrien für die Zukunft einen ungeahnten Aufschwung
voraussagen . Dr . Sch .

Die Illustrierte Zeitung Letpztg vom
27 . Avril 1939 widmet ihre ersten Seiten der italienischen
Aktion in Albanien . Die Bilder vermitteln einen Eindruck
von den Sitten und Gebräuchen des albanischen Volkes . Es
folgt ein großer Bildbericht mit dem Titel „ Das Westgotifche
Erbe des spanischen Volkes "

. Ein ausführlicher Bildbericht
ist den Feiern anläßlich des 50 . Geburtstages des Führers
gewidmet .

Wie ein Rausch von warben wirkt ein bunt lUuitricrter
Aufsatz , den der Dichter Friedrich Schnack über die Wunder -
pflanze Orchidee int Maiheft voy „ Velhagen L K l a -
finge Monatsheften " veröffentlicht . Ein weiterer
illustrierter Aufsatz aus der Feder von Helene von Nosiitz
gilt dem Familienbild . John rzuhlberg - Horft erörtert , unter¬
stützt von aufschlußreichen Aufnahmen , die ebenso merk¬
würdige wie nützliche Einrichtung der Fischpässe . über eine
viele Menschen beunruhigende Erscheinung , über „ Throm¬
bosen und Embolien " berichtet anschaulich und allgemein¬
verständlich Dr . Gerhard Denzmer .

„ Westermanns Monatshefte " bieten im April
das Ergebnis einer aufschlußreichen Umfrage „ Braucht der
Film den Dichter ? " Ein Aufsatz über Japan ist farbig reiz¬
voll illustriert , die Folge „ Volk und Nation " befaßt sich mit
der politischen Neuordnung Europas . Schilderungen aus
Tripolis und dem Landdienst der Mädels sind Aufnahmen
in Tiefdruck beigegeben . Ein Rückblick in die Vorzeit sucht
das Vinland der Wikinger .

In der Zeitschrift „ Aus der Natur " ( Der Natur¬
forscher ) zeigt Präsident Dr . F . Reinöhl ( Stuttgart ) in Wort
und Bild die Züchtungserfolge bei unseren Haustieren . Volk¬
mar Graumüller ( Saaleck ) tritt in feinem Bildbericht von
feinen Beobachtungen über den Uhu für den stärkeren Schutz
dieses urdeutschen , kraftvollen und eigenartigen Vogels ein .

Erhältlich In Apotheken , Drogerien , Parfümerie - und Friseurgeschäften — BEO A . - G . , Wiesbaden

Wie bitte ? -

Rheuma ? — Da ? Werder wir gleich
haben . Nehmen Sie die neuen , hoch¬
wirksamen Trineral -Ovaltabletten , die
sind ausgezeichnet . — Aber auch bei
Ischias , Hexenschuß , Nerven - u . Kopf¬
schmerz wirken Trizteral - Ovaltabletten
prompt und zuverlässig . Selbst bei
Herz - , Magen « ober Darmempfindlich -
keit keine unangenehmen Nebenwirkun¬
gen . 20 Tabletten nur 79 Pfennig . In
allen einschlägig . Apotheken erhältlich .

Opelbad - Gaststätte

geöffnet !

Wie werde ich wieder

schlank ?

Ohne schädliche Hungerkur , ohne eintönige Diät wird
und bleibt man schlank durch „ Frauenzauber

" -
Schlankheits -Dragees . Aus Pflanzenstoffen her -
gestellt . regen sie den Fettstoffwechsel an und bringen
die begehrte Schlankheit .

Erhältlich in den Drogerien :
Alexi , Michelsberg 9 — Brosinsky , Bahnhofstr . 13
Geivel . Bleichstr . 19 — ILinke , Kais . - Frirdr . - Rina 30
Krab . Wellritzstr . 27 — Machenheimer Bismarckr . 1
Minor . Ecke Schwalbacher und Mauritiusstr .
Mühlenkamv . Dotzheimer Str . 61
Petermann , Kirchgasie 20 — Roedler . Langgasse 23
Seyb . Rbeinstr . 101 — Schloß -Drogerie , Marktstr . 9
Tauber . Ecke Moritz - und Adelbeidstr .
Reformhaus Meyrer . Rbeinstr . 71 .

Wenn Geschäftsleute unter sich sind , unterhalten sie sich auch mal von
Ihrer Werbung . Bel den meisten spielen die Ausgaben sehr oft eine große Paul Schwerdtfeger

Heiraten

Steifen und Wandern

Rolle. Wäre es aber nicht
besser, man würde sich
hie und da einmal auch
über den Inhalt und die
AufmachungderWerbung
Gedanken machen ?Sieher
ist , daß gute Anzeigen¬
werbung oft auch guten

Anftänd . Mann
44 I . . mit eigen .
Hausb . . müntot
die Bekanntfch .

eines Mädchens
zw . lvät . Heirat .

Nur ernftaem .
Zufchr . erb . u .

E . 911 an T .-V .

VVIVVVVV
Gebt den Tieren
täglich u . öfters

frisches
Trinkwasier

lüiiiiiiiMiai

Deidesheim
die Fremdenverkehrsgemeinde , das Dorf

fürSpargel,Obstu .Wein ladetzumBesuche
der am 7 . , 8 . und 14 . Mai stattfindenden

für Beruf und Wochenend

staunend billig
und in riesiger Auswahl

Spezialräder . . ab RM 36 .50
Erstkl . Markenräd . ab RM 60 . —

Sportmodelle . . ab RM 81 . —

Jugendräder . . . ab RM 45 . —

Tolo -Tretstrahler RM 2 .75 u .3 .40

BarrabaO und Raten

Geringe Anzahlung
Eintausch gebrauchter Räder .

kiklhwefhe
freundlichst ein .

In allen Gaststätten bieten Küche und Keller das Beste .

Gute Kapellen spielen in mehreren Sälen zum TANZ auf .

Mit der Reichsbahn ist Heides heim stündlich zu erreichen (Sonntags¬
fahrkarte ) . Ein Sonderzug bringt die Gäste aus Mainz u . Umgebung
um 12 .30 Uhr nachts mit Halt an allen Zwischenstationen zurück .
Wer eine Rheinfahrt liebt , fährt mit Motorboot — ständige Ein¬

richtung — Abfahrt 15 Uhr vom eigenen Landebock am Rheinufer

in Mainz , Nähe Stadthalle . Das Boot hält in Biebrich . Ständiger Motor¬

bootverkehr Heidesheim -Erbach . Allen ein herzliches Willkommen !

Verkehrsverein Heidesheim .

rfolfl
gebracht hat . Die Anzei¬
genabteilung des „Wies¬
badener Tagblatt “ steht
Ihnen beratend zur Seite

Das große Fahrrad - Fachgeschäft
Wiesbaden — Mauritiusstraße 1

. Durchgehend geöffnet !

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Garten

gegen Abftand
abzua . Herberi -

Norkus - Straße
( Riederberg ) m .
allem Inventar .
Ana . B . 912 TV .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Cafe Maldaner

Doppelherz —

eine Wohltat unö herrlich mun¬
dende Köftlichkelt , Ole dem Wohl¬

ergehen dient , die uns fo Itählt
unö fchaffenofrcuölg macht !

DOPPELHERZ

Doppelherz -Verkaufsstellen :
Drogerie Minor,Inh . Otto Rohrbeck ,
Schwalbacher Str . 49 ; W .- Dotzheim :

Charlotten - Drogerie , R . Kresse .

Nur

WIESBADENER TAGBLATT

Reichspfennig kos -
Itet 1 mm bei ein¬
spaltigen Gelegen¬
heits -Anzeigen bis
100 mm Höhe im

Nachrichten

aus aller Welt

Mit einem zuverlässigen Fememp -
fänger erfahren Sie alles Neue zuerst .
Es ist nicht unbedingt gesagt , daß
Sie Ihre Wünsche nur mit einem
Großempfänger für 3 — 400 Mark
erfüllen können . Wenn der Funk¬
berater weiß , wo Sie wohnen , wird
er je nach Ihrer Empfangslage zum
Bestgeeigneten raten — vielleicht
genügt bei Ihnen schon der neue

Europa - Empfänger für nur
RM . 126 .50 , Anzahlung RM . 26 .—

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Ung .

HAUSSMANN
& EGGELIN6
Kirchgasse 29 - Ruf 25783
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Aeisen und Wandern
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Kaffee u . Rest . WaldhaUS

Wilhelm Brod und FrauAusschank : Germania - Pilsner

Die neue Deulig - Woche bringt : „ Deutschland feiert den 1 . Mai "

Besitzer Chr . Horcher Ww .Eigener Parkplatz

Der Kulturfilm : „ Jagdreiten " zeigt herrliche Aufnahmen

L
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Wiesbaden . früh . „ Waldhäuschen “

Neuer Besitzer : Wilhelm Repp

TDieebaöenet und fremde genießen die Scßonfjeiten unfetet Umgebung . Sefutfen Sie

nach einet Wanderung oder nach dem Spagiergang eine tiefet auf gefügt en <Saftftätten

Eigene Backwaren
Telefon 22067

Ferdinand Marian

Werner Hinz

Franz Sd ) aff ) eitiin

Alexander Engel

Dr . Stimmel

Dorothea Wiedt

Elisabeth Wendt

Chartotf Daudert

Am Waldsportplatz gelegen
Ein schöner Frühjahrs - Spaziergang durch den Wald

Naturweine . Gepfl . Bier . Apfelwein . Omnibusverbindung Linie12

Klosterschänke • Die idyllisch gelegene Caf6 - Gaststätte

in Klarenthal - Besitzer W . Butz

Der grüne Baum in W .- Schierstein

Das Haus der guten Rheinfische u .Weine

Ser unser Gast

zu froher Rast

Besuchen Sie die Gaststätte Gambrinus
W .- Bierstadt . Inh . W . Malsy . Eigene Schlachtung . Gut gepfl . Biere

Gasthaus Rebenstock W . - Bierstadt

Bekannt durch gute Speisen und Getränke

Apfelweinkelterer Arnold

Wiesbaden - Biebrich - Ost

Telefon 60931 . Die Gaststätte des guten Rufes

F Seite 10 . Rr . 104 .
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Gaststätte Hockenberger Mühle
bei Wiesbaden - Kloppen he im

Eig . Apfelwein - Kelterei . Mainzer Aktien - Bier . GuterMittagstisch

jetzt gute Autostraße . Parkplatz e Es ladet ein Herrn . Esaias u . Frau

Kaffee - Restaurant Blockhaus e An der Straße Dotzheim -

Frauenstein . Autobuslinie 25 . Herrlicher Ausblick zum Rhein

Gasthaus und Saalbau 2öweN
Erbenheim • Ältestes Haus am Platze

E-igene Apfelwein - Kelterei . . Bekannt gute Küche

Auch jetzt lohnt sich einSpaziergang durch d .Früh jahrswald nach der

Berg - Gaststätte Schläferskopf
T . 28181 . 452 mü . M . . Inh .A .Tischler

Täglich geöffnet . . Auto - Zufahrtsstraße ab Eiserne Hand

Gasthaus Zum grünen Wald

Die bekannte Gaststätte in Wiesb .- Heßloch . BesitzerWilh . Kilian

„ Wilhelmshöhe " W .- Sonnenberg

Kaffee - Restaurant • Eigene Konditorei

Einzig gelegen , herrlicher Fernblick

Gaststätte Rheinlust W . - Schierstein

direkt am Hafen .. Inh . Fritz Schug .. Fernsprecher 60180

Spezialität : Frische Rheinfische

Im Ausschank : Mainzer Aktien - Bier . . Naturreine Weine

Sie können jetzt leichter auf die Klostermühle gelangen , Unie4 (grün )

fährt jetzt durchgehend % — % stündl . ab Dürrerplatz nach der Fasanerie

Von da 5 Minuten nach dem behaglichen

CAFE - RESTAURANT AN DER LAHNSTRASSE Q -I

BESITZER : KARL G R A U B N E R

spielen die Hauptrollen in dem

Tobisfilm

Der Vierte

kommt niet ) f

Der Film der starken Beifall

findet

film - Polast
Wo . : 4,6 .15,8 .30

RM . - .50 - .75 1 .00 1 -25 1 .50 2 .00

UMRAHMENDER

MaiModien
' = ZEIGEN Wl R

Brigitte fiorney Willy Birgel
IN DEM SPITZENFILM DER TERRA - FILMKUNST

Cafe Rheinpanorama Freudenberg gelegen

‘

Angenehmes Familienlokal . Schöne Terrasse mit prachtvollem
Blick auf den Rhein . Kaffee , naturreine Weine , Apfelwein . Im

mit

Hannelore Schroth

Ernst von Klipstein - Rolf Weih

Walter Franck - Paul Bildt >

Ein Tour jansky - Film der Terra

nach d . Schauspiel „ Die Fahne “ v . Otto EmmerichGroh

Musik : Wolfgang Zeller

Spielleitung : V . Tourjansky
*

Ein Meisterregisseur , Darsteller von Rang und eine

große Idee formten diesen von höchsten Spannungen

getragenen Film . — In mitreißenden , dramatischen

Ereignissen erkämpfen sich die Menschen dieses Films

ihr Lebensglück .

Wer wir ei ?“ Ein Kulturfilm über Spionageabwehr / Ufa-Wochenschau

HEUTE — FREITAG

Wo 4 .00,6 .15 , 8 .30 . So . auch 2 .00 - Jugendl . zugelassen

UfG - palaft
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Selten verließ

gequälte Füße
beeindruckt

thaiia

Morgen Sonnabend

Heute 4 , 6 , 8 . 30 Uhr

Schöne Frauen Ehrenmänner ' und ein ganzer Kerl

DACHPAPPEN

u . TEER-ARTIKEL

Verloren

Gefunden

Olga Tschechowa

Albr . Schoenhals

Hanne Mertens

Gustav Diessl

Bequeme Teil zahl
Gratiskatalog

A . PASCH & Co .
Solingen 59

LVATHAUER
Wiesbaden
Blücherstr .34
Tel . 24312

13 .15
neu "

15 .00

Burnus löst den Schmutz

und schont die Wäsche !

Das Programm des

Frohsinns und Humors !

- - - - FOX - WOCHE zeigt : =

Der 1 . Mai in Berlin
Die Jugend im Olym pia -Stadlon

Kundgebung im Lustgarten
Nächtliche Kundgebung

und Zapfenstreich

Die Folge ist eine Kette donnernder Lachsalven !
Lucie Englisch in ihrer besten Rolle !

--- Bühne ■

Ruf

59631
Wiesbadener

„ Tagblatt “

lllllllllllllllillllllllllllllllllllllll

Werdet Mitglied
der NSV. !

iiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiu

Diese Antwort können Sie immer wieder von jenen

Frauen hören , die Burnus zur Wäsche verwenden , vor¬

her aber viele andere Mittel probiert haben .

Das vorzügliche mac Oft Df
Umstädler Brenner -Bier * U “ k

nur Nerostraße 44

„ Zum Treppchen “

gramm . Wirtschaft . Wetter .
12 .00 Konzert . 13 .00 Jett , Nachrichten , Wetter .

Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 „Alles
macht . . . auch die Echallplatten -Jndustric .

Ein erregendes Geschehen — Abenteuer in fremden Ländern

ßcsledtc
■ > ab Fabrik
90 g Silberauflage
z.B.72Teile

50 . <Bföutt51ii9 »es gütitetsn . Oergto &enBotoOe

Das schafft nur Burnus :

Nur Äurnus löst schon beim Einweichen biologisch den

meisten Schmutz aus den Wäschestücken heraus , ohne
das Gewebe anzugreisen . Ohne anstrengendes Reiben und

Bürsten und langes Kochen wird die Wäsche vollkommen

sauber . So wird die Wascharbeit

leicht gemacht , die Wäsche ge -

schont und an Waschmitteln und *

Feuerung gespart . Äurnus ist V -

sehr sparsam im Gebrauch .
Gin Eßlöffel Burnus für den XÄTv >
Gimer Wasser genügt . Schon Jj® jaSk
für 15 Pf . erhalten Eie M

eine Probedose Äumus
a

B & Äty
bei Ihrem Kaufmann . / -s/V *

oüße , die müde sind , die brennen und übermäßig schwit¬
zen , die durch Überanstrengung entzündet und ge¬
schwollen sind und die von Schwielen und Hornhaut

Sequält
werden , finden in einem Fußbad mit Sallrat

hnelle Linderung ihrer Schmerzen . Oft wird die
regelmäßige Anwendung dieses Mittels sogar völlige
Leseitigung dieser Leschwerden herbeifübren . Tausend -
fach hat sich Saltrat bewährt , auch Ihnen wird es
helfen . Äenutzen Sie deshalb noch heute dieses so
einfache und billige Mittel . Kaufen Sie in der
nächsten Apotheke oder Drogerie eine Packung Saltrat .
Schütten Sie 2 - 3 Eßlöffel voll in eine Schüssel mit
2 — 3 Hier heißem Wasser , bis die Flüssigkeit ein
milchiges Aussehen erhält . Laden Sie Ihre Füße
für 10 - 20 Minuten in diesem belebenden Lad .
Schnell werden Sie den Erfolg feststellen können .
Tief dringt das Äad in die Poren der Haut ein und
regt die plutzirkulation an . Oie stechenden und
brennenden Schmerzen verschwinden mehr und mehr ,
die Entzündungen und Schwellungen gehen zurück ,
Hornhaut und Schwielen werden erweicht . Sie werden
glücklich fein , dieses Mittel gefunden zu haben . Sie
riskieren nichts ! Wenn Sie mit Saltrat nach dem
ersten Versuch nicht zufrieden sind , vergüten wir Zhnen
gchen Rücksendung der angebrochenen Packung den
vollch Preis und Ihre Unkosten .

Renin «
mit Luise Ullrich

Adolf Wohlbrück

Olga Tschechowa

Der Liebesroman

zweier Menschen ,
die , aus zwei entgegengesetzten
Verhältnissen stammend , um das
Glück ihres Lebens kämpfen
müssen , bis gegen Neid , Intrige ,
Verbrechen , die reine Liebe
eines großen Herzens siegt .

THALIA
Vorverkauf an der Tageskasse

Gastspiel der berühmten

Komikerin

Claire Schlichting

° - uleiMhmle
I Jahre lunger - EülSPSlI!

graue Haare
Ist wasserhell . Leichteste Anwen¬
dung , unschädl . Durch seine Güte
Weltruf erlangt . Ueberall zu haben .
Exlepüng GmbH ., Berlin SW «1/15}

M
.
WW

'

mtM
(Auf der Alm , da gibt

’
s koa Sünd )

mit LUCIE ENGLISCH

RALPH ARTHUR ROBERTS

i Kurt Vespermann . Oskar Sabo

| . Roberts in tausend Nöten
Ä Englisch „ Die Unschuld Vom Lande “

Sabo der Hausfreund

Vespermann ein Diener , wie er nicht
sein soll

Samstag , 6 . Mai 1939 .
5.00 Mufik . 5 .50 Bauer , merk '

auf ! 6 .00 Preludio cou
Fuga — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Morgen¬
musik auf dem „ Hein Eodenwind "

. 7 .00 Nach¬
richten . 8.00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10
Gymnastik . 8 .25 Deutschland — Kinderland .

8.40 Froher Klang zur Werkpause . 9 .30 Eaunachrichten .
10 .00 Schulfunk . 11 .40 Ruf ins Land . 11 .55 Pro -

APOULO
MORITZSTRASSE 6

abends 10 .45 Uhr

_ Ael , Einmalige

OpCll - Vorstellung

Kostenlos ! Wenn Sie Burnus noch nicht
kennen , schreiben Sie an die BURNUS
GmbH ., Darmstadt Nr . 31 , Sie erhalten
dann kostenlos Burnus zum Ausprobie¬

ren bei der nächsten Wäsche .

r3d ? kenne kein Mittel , das

mehr leistet
als der

Gchmuhlöser
Burnus "

Täglich | 3 .50 | 6 .10 | 8 .30 |

CAPITOL
AM KURHAUS

In unseren beiden Theatern läuft der Spitzenfilm

3o Meilim Billion
Gustav Fröhlich - Camilla Horn

Paul Wegener - Ruth Hellberg

das Filmtheater

wie nach dem Erlebnis dieser
Handlung , die von ergreifenden
seelischen Spannungen erfüllt ist
und in überwältigender Weise
an das menschliche Gefühl

appelliert .
Nassauer Volksblatt

Goldene Serren -
Armbandutir

verl . Gen . nute
Belohn . afoua .
Kaoellenstr . 36 .

Parterre ,

Hornbrille
weist , ein Matt¬
glas . verl . Eeg .
Belohn . ab,iua .

Ulrich .
Nettelbeckstr . 18 .

Grauer

taw !
entflog . Hinter¬
front Klovstock -
ftr 12 . Eeg . Bel .
Telephon 20919 .

Kanarienvogel
entfl . . rein gelb

„ Lumvi "
.

Fichtestraste 3 .
Telephon 20765 .
Gefunden einen

Ohrring
mit Perle

Wilhelmstraste .
Tel . -Häuschen .

Ausk . Tel , 23216 Bilderbuch der Woche . 15 .15 Am Rande des all¬
täglichen Geschehens . 15 .30 Pimpfe , wie sie keiner
kennt . . .

16 .00 frankfurter tönende Illustrierte " . 18 .00 Die
Wehrmacht spielt und singt . 19 .15 Tagesspiegel .
19 .30 Bühne und Film im Rundfunk . 20 .00 Zeit ,
Nachrichten , Wetter .

20 .15 Deutsche Dichterkomponisten . 22 .00 Zeit , Nach¬
richten . 22 .10 Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .20
Wir tanzen in den Sonntag .

WALHALLA

MW -ß

■ M
« e
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M Mtt
gejucht

Skrobeiy - Hotel .

Jüngere

SlemiWW
zum 1 . Juni gesucht . Bewerb ,
mit Lebenslaus und Ang .
der Gehaltsansvrüche unter
3 . 909 an den Tagbl . -Berlag
erbeten .

Großstückarbeiter
für sofort gesucht .

Friedrich Vollmer
Herrenschneiderei
Wiesbaden , Rathausstraße 3

El . möbl .
Wohnung

Wohn - und
Scklafzim .

Küche . Bad .
Heiz .. sonn .
Balkon , neu
beraer . . iok .

beziebb . . z . v .
Anfr . o . nur
rub . Dauerm .
u . S . 911 an
Taabl -Dl .

Fabrikant sucht sofort

2 möbl . freund ! . Zimmer
( Wohn - u . Schlaszim .) m . Zentr . -
Heiz . u . mögl . flieft . Wass . Billa in
rub . Lage mit Garage bevorzugt .
Ang . u . W . 910 an d . Tagbl .-Bl .

Wohn . , 3 - 4 Räume
von ält . Ebev . mit 26j . Sohn
August oder sväter ges . Garant .
Mietszahlung . Angeb . unter
A . 451 an den Tagbl .-Berlag .

[ Mietgesulhe J |
3mmoMun - 1

Schöne grobe VSchöne grobe

Sertäufe

WohMWtM

Tausche
l - Zim . -Wobn .

i . Abschl . gegen
2— 3- Z .- Wohn .

Adr . i . T .-B . XI

Wochenendhäuschen
mit 2 Zim . und
Kucke zu verk .

ev . mit ob . ohne
Garten zu ver -
vackt . Biktoria -
strabe 41 .

6lo5wonö
22X3 .75 m grob ,
ist zu verkaufen .

Hotel

ffleltopole
Wilbelmstr . 10 .

Televbon 59521 .

zH - MP .

sofort ob . sväter
zu miet , gesucht .
Ana . u . 3 . 910
an Taabl . - Berl .
Kaufmann sucht

3 - 4-Z . - MHN .

Miete i . voraus .
Ana . u . D . 909
an Taabl .-Berl .
Aelt . Ebevaar .
böb . Beamter ,

sucht für ietzt ob .
Herbst

Wohnung
von 3— 4 Zim .

Küche . Bab . 3 -
Heiz . . i . nur flut .
Haus . Ana . uni .
A , 409 an T .-B .
Wer gibt einem
älteren Ebevaar

Wohnung
und Pension ?

Möbel w . aeü .
Preisana , unter
U . 909 an T .-B .

Kleinrentnerin
sucht

möbl . Zimmer
ebne Bett in fl.
Hause . Ana . u .
D . 912 an T .-B .
Südl . der Kur -
anlaaen ob . in
anb . nickt z . hob .
aes . L .. s. z. 1 . 6 .
geb . Penn als
Dauerm .. sonn ,

möbl . Zimmer
m . voll , neuzeitl .
Kost , levtl . nur
Moraenkaffee ) .

Gei . Anaeb . mit
Preis u . M . 911
an Taabl . -Berl .

2 Zimmer
möfll . leer u . sev .
in Unterm , von
S . z . 1 . 6 . ob . fr .
gei Dauerm . . fl .
SB . , u . Badben ..
Z .- H . erw . Part ,
o . 1 . St . , at . S . .
Ring o . Babnb .
Ana . W . 912 TB .

2 - Z . - WW .

m . Hz . , in g . s .
u . a . Lage v . ält .
Dame fof . geb

Preisang . unter
T . ' «« 9 an T .-B .

Beamtin sucht
schöne sonnige

2 — 3 - Zimmer -

Wohnung
keine Teilwohn . ,
mit Zubehör zu
mieten . Ana . m .
Preisang . unter
E . 907 an T .- B .

Dame sucht
2l ^ — 3 - 3immer -

Wobnuna
i . r . aut . Hause ,
auch Teilwabn .
Ana . u . L . 909
an Taabl .- Berl .

| Prioat - Perliwfe ]
Deutsch . Schäfer¬
hund . reinrass . .

wachs . , b . zu vk .
Anzus . Sonnt , u .
wockent . abends

Naurod i . T . ,
Ramb . Str . 17 .

N . gr . Reaen -
Ueberg . -Mantel
Er . 48 . zu verk .
Preis 15 RM .
Oranienstr , 62 . 4

Zu verkaufen :
Ein 2tüt .

Kleiderschrank .
Vertiko , rd . Tisch
3 Stühle ( alles
nubb .-vol .) ar . u .
kl . Cvieael . el .

Lamve . einfache
Küchenmöbel .

Gasherd u . Back¬
haube . Reu -

aasse 14 2 . St .
Schlafzimmer

( weift ) . Mtck -
Kückc . Auszieh¬
tisch und andere
Möbel zu verk .
Walkmühlktr . 22 .

Parterre .
Weibe

Eartenmöbel .
bill . z . vk . ebenso

Blumenkrivve .
weibe und arüne

Balkonkäiten .
Walramftr . 31 .
Hoi . 2 Tür r .
K .-Grammovb .

Tisch - Gramm , vk .
Eoetbestr . 7 . 1 l .

Sonntaavorm .
Neuwertige
Nähmaschine

vreisw . zu verk .
Krick . Dotzheim .
Str . 123 . Mib . 3

Ei . Reiseschreib¬
maschine . aebr .

Nähmaschine
umständehalber
sofort zu verk .

Adr , i . T .-B . Xtz

Laufgärtchen
zu verkaufen .

Claas .
Alerandrastr . 5 .

Herren - und
Damenrad

zu verkaufen . „
Mainzer Str . 78

Kinderwagen
billig z . verkauf .
Bertramstr . 20 .
2 . Stock links .

1,7 » i Trumpf
Baujahr 1938

erst » . Zustand , gegen bar
vreiswert zu verk . Anzused .
von 8 bis 12 Uhr

Central - Garage
39 Hellmundstrahe 39 .

Wiesbaden , Wellritzstr . 12

ZUM PFINGSTFEST

leicht - luftig * bequem

Eichen- ober

NO . - Msett
möfll . glatt und
nickt so bock zu
kauf . aes . Peter ,

2 Ltr . Abi , Kabriolett
4senstrig . in sehr gutem Zu¬
stand . ist zu verk . Fresernus -

strabe 49 . 1 . Tel . 28661 Anzus .
Samstagnachm . und Sonntag .

Ruhige Nerven , tiefen Schlaf

und ein gesundes Herz wiederdurch

uns . seitjahrzehnt . vielfach erprobt . u . mit gutem Erfolg

genommenes rein pflanzl .Aufbau - u . Kräftigungsmitte

Energeticum
Wz . ges . gesch . Nachahmungen weise man zurück

Echt zu haben :

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus

P . BIumenthol , Langgasse 8 früh - Marktstr . 13

Schuh - Kuhn
Wiesbaden

Bleichstraße 11 - Kirchgasse 9

W . - Biebrich : Horst -Wessel - Straße 26

Olympia
zu verkaufen . Dorn . DotzHeimer
Straße 109 .

[ tawMe J

Brillanten
kauft P . Carl

Mühlgasse 15

Piano
Äugel uqj >

8oimemm
bar zu lauf . aes .
Preisanaeb . an

Piauobandl .
Schneider .

Limburg a . d . L .

Ein

Schlafzimmer
zu RM . 360 . -

aus Eichenholz , 8 -teilig

Weitere Preislagen :

450 . - 490 . — 540 . —

580 . - 610 . - 670 . -

moiottaö
250 ccm , gegen

Kasse gesucht .
Nagel .

Römerberg 12 .

Klavier
bar zu kauf . aef .

Piano -Schwender
Mühlgaffe 17 .

Höhensonne
( Hanau )

zu kauf , aefuckt .
Preisana . unter
U . 911 an T .- B .

Opel P4
( Svezial -Lim . .

schw .) in bestae -
vfleat . a ab tauft ,
gegen Kalle zu
verkauf . Adr . im
Tagbl .- Bl . Xm

200 ccm
Zündavv .
500 ccm

SS . Standard
Neuwert . , zu , vk .
Samst . ab 2 Uhr
und Sonntags .

Wegner .
W .- Sonnenberg .
Elifenftrabe 6 .

1 Hiotttrae
350 ccm . 200 .— .

1 Motorrad .
500 ccm . 100 .— .

zu verkaufen .
W . - Sonnenberg .
Adolfftrabe 9 .

Paddelboot ,
schnittig . Einer
( saft neu ) zu vk .
od . aea . Zweier -
Faltb . z . tausch .

Bootsbaus .
W . -Biedrick .

RWB .
Kaltbooteiner

„ Pionier
"

zu verk . . 55 Mk .
Bootsbaus

Wiesbadener
Wandervaddler .

| HSMer - Psrlimfe |
Elfenb . Küche

neu . au verkauf .
Bauer .

Iahnftr . 10 . 1 r .

Berfenk - und
Schrank -

MniMMN
gröbte Auswahl
in all . Ausführ . ,
günstige Anaeb .
Ratenzahlungen

S . Böll .
Sckwalb . Str . 1 .

Reparaturen .

sowie -

mafmineo
neu — gebraucht

Walter Grafe ,
am SckillervlaN .

Reparaturen .

BMW .
3/15 .

BAiW . 2 Ltr .
Adler Junior

Limousine . ,
Adler Trumvf

Limousine . ,
Adler Trumvf

Kabriolett .
Mercedes 170 B

Mercedes
2 .3 Liter

verk . im Auftrag
Brünner

Parkftrabe 39 .

Herd
gef . Bismarck -
rina 28 . Kaus .

PerfoneMagen
in gt . Zuft .. bis
1 .3 Ltr . . steuer¬
frei aes . Ana . u .
u . L . 908 T .-B .

Ban WM an WM
M oeMen

Kunstgegenstände . Antiquitäten ,
Zinn , «ravencen . Porzellan . Tarel -

silber . Gläser aller Art , altdeutsch .
Zimmer . 2 gr . Butzenscheibenfenst .

Otto . Bismarckring 3 . Parterre ,
Ureitag 18 — 20 . Samstag 8 — 10 ,

Sonntag 10 — 12 .

MlöM -Xeidicrt
Frankenstraße 9

und Bahnhofstr . 17

Ihr Brautleut hört

und laßt Euch sagen ,
mit Möbel -Reichert

könnt Ihrs ruhig wagen
Aellemngebotr

ötellsiigesilche

Vermietungen

2 Zimmer

3 Zimmer

über

le 16 .

Möblierte
Wohnungen

Möbl . Wohnung
in a . Sause zu
verm . 2 schöne

nut eingerichtete
Räume . Wohn -
u Schlaszim . m .

Bad . Balkon
( l -2h .) Näh .See -
robenftr . 22 1 .

Saub . Putzfrau
tägl . von 8 % -10
Uhr aef . Botsu -
ftellen nur von

2 bis 4 Uhr .
Schottenfels .
• Theater -

Kolonnade 1 .

Junge ordentl .
Stundenfrau

täal . 8— 10 Uhr
gesucht . Taunus -
fttafte 39 . Part .

4— 5 Uhr .

Chauffeur .
welch , mit Reo .
vertr . ist . suckt
Stell , auf Perk .-

Eeräum .
3 - Zim . - Wobn .

Sih . , z . 1 . 6 . od .
1 . 7 . zu vermiet .
Blückerftr . 14 . P

Haus - und

Küchenmädch .
sofort aefuckt .

Adr . i . T .- B . Xj

Sch . 3 - Z .-Wohn .
Am Kais .- Fr . -
Bad 6 . Eth . 1

mtl . Miete rd .
57 .50 , sofort zu

verm . durch
3 . ehr . Glücklich ,

Kais . - Friedr .-
Platz 3 .

Schöne
3 - Zim . -

Wohnung
Bdh . 1 . St . , zu
verm . Näheres

Helenenftrane 31
Schorndorf .

Möbelgeschäft .

Pflichtjahr -

mädchen
für Saush . aef .
od . Mädchen d .
das Pflichti . b -
endet bat . Adr .
Taabl . -Berl . Wx

Tüchtig , ehrl .
Mädchen

nach ausw . aef .
Borzuftellen bei

Matten .
Weberaasse 24 .

Tüchtiger
Zigaretten -

BerkSufer
f . 3 mal abends
i . d . Woche aes .
Adr . i . T .-V Xn

Leere Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zimmer
und Mansarde «

Ausbesserin
f . Weiftzeua die
bei sich arb . . aef .

Schwarz .
Wilhelmftr .58 . 3 .
Vorft . 9 -11 . 2 -4 .

Garagen . Stall ..
Keller

Stau
z. Laden nutzen
aes . Vorzuft . 11
bis 3 Uhr . Sell -
mundftr . 2 . 3 r .

Aubere Frau
vorm . 2 x 2— 3
Std . die Woche
gesucht . Eifert ,

Kleiftftr . 11 . 1 .

Cafö - Reftaurant
sucht

imges Ehepaar
od . 2 unabhänfl .
Rrauen f . 3 mal
i . d . W . Garde¬
robe . Ändr . im
Taabl .- Berl . Xo

Backer
ev . mit Kübret -

schein . aeluckt .
Tbeod . Preutzer .

Damvfbäckerei .
W . -Biebrich .

sfriedrichftr . 8 .
Televbon 60703 .

Gesucht
zu ält . Ebevaar
in kl . Saushalt
jg . Hausgehilfin
täal . autz . Sonn -
taas . Ana . unt .
K . 908 an T .- B .

Garage
Bahnhofsnähe

sofort zu verm .
Ana . u . M . 910
an Taabl . -Berl .

WennMüM
weg . Erkrankung

aefuckt .
Hotel Jmvertal .

Sonnenberger
Strafte 38 .

rächt . Wcher
Sckiefter . sofort

gesucht . Ana . u .
A . 470 an T .- B .

wir weisen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Anzeigen keine
Driginal -Zeugniffe
beizufügen . Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der Rückseite Name
unb Anschrift des Be »
werbers tragen .

Der Verlag .

Büloiystr . 11 . H .

2 - 3 . - MW .

z . 15 . 5 . zu vm .
Wild . Ackermann
Luiienftrafte 16 .
Televbon 24669 .

Jg . Mann sucht
Stell , z . 1 . 6 . als

Lagerist oder
Handelsbilfsarb .
bevorz . Lebens -

mittelbrancke .
Ana . u . W . 909
an Taabl . -Berl .

Sonn . 3 - 3 . -W ,
Stb . 2 , Wellritz¬
str . . u . 1 3 . . evtl .
2 Z . , Bdb .. zu v .
Näh . Ana . unter
L . 883 T .- Berl .

sGewerblichesPerionö ^

rächt . Mcher
( Tischarbeit .) so¬
fort aef . Ana . u .
A . 471 tut T .- B .

Selbst . Jacken -
, Rock -

und Zuarbeiterin
aeg . Wochenlohn los . ges . Dauerst .
Schneider ft . Decker . Bärenstr . 5 .

M llleinmäöfpen
im Kochen u . allen Hausarbeiten
erfahren , für Billenhaushalt zum
1 . Juni gesucht . Er . Wäsche wird
ausgegeben . Vorzuft . von >43 —

od . nach 20 Uhr

Braves kräftiges

Mädchen
zur Sauberbaltrms der Geschäfts -
rNutre tifo ., eventl . nur tags -

Tücktiae

3ri|en |e
sofort gesucht .

Salon Elotzback .
Seerobenftr . 32 .
Eina . Zietenrina

Solider

Hausdiener
f . Hotel - Reftaur .

sofort gesucht .
Taunusstr . 15 .

ftleiftiaet

Ausbursche
sofort gesucht .

Moritzftr . 68 . P .

| Weibliche Personen |

jEewerdliches Personal f

■ Tücktiue
Friseuse

I (auch verh .)
I sfreitaa und

Samstag
■ dauernd zur
■ Aushilfe aef .
■ Anaeb . unter
> K . 911 T .- V .

ttnterstelttllM
ev . auch f . Möb .
sofort zu verm .
Wein - o . Lager¬
keller fof . z . vm .
Hellmundftr . 27 .
Vorderh . 2 . St .
Gr . sonn . Zim .
mit Kochnische ,

leer ob . möbl . r .
verm . Lvrelei -

rina 6 2 . links .
Er . Mansarde

m . Herb u . Wall ,
fof . zu vm . Wal -
ramftr . 25 . Ir .

Aarftr . 87 . 2 lks .
beb . möbl . 2bett .
Schl . - u . Wohnt ,
m . Küchenben . a .
Ehev . zu verm .
Blückervl .5 . P . l .
15 . 5 . mbl . Z . fr .

Wohnschlafzim .
an her . Herrn
frei . Damback -
tal 4 . 1 . Stock .

Möbl . 2 ineing .
Z . m . Herb . 6 .50 .
Sckachfitr . 12 . 1 .
Möbl . Mans , an
her . ftr . ob . fttl .
fof . z . v . Sckwal -
back . Str . 46 . 4 .
ftreunbl . möbl .

Zimmer
z. 15 . b . M . zu
verm . Zimmet -
mannftr . 10 . 3 l .
ftieunbl . möbl .

Zimmer
m . Bab . Hz . , sch .
Villenlaae unb

Earaae zu verm .
Televbon 22356 .

Sck . frdl . m . Z .
an Berusst , fr .

Hallaarter
Strafte 3 . 1 . St .
Sev . möbl . Zim .
zu vm . Häfner -
aaffe 3 , 2 . Stock .
Möbl . Zimmer
an bei . Herrn
tu vermieten .

Moritzftrafte 23 .
Gib . 1 . St . links

ftrdl . mbl . Zim .
zu vermieten .

Moritzftrafte 39 ,

. Tückt . junges

Mädchen
für Penf .- Äaus -
halt sofort aef .

Krüger .
Thelemannftr . 3

am Kurhaus .

6olii) . Mädchen
für lebe Arbeit

gesucht
Bäck . Hasselbach .
Michelshera 30 .

Tücktiaes

Mädchen
zu tuna . Ehev .
aes bortfelbft

Pntzftan
für Montags u .
Donnerst , aef .

Eener ,
Bahnhofftr . 15 .

Tücktiaes
zuverlässiges

MeinniiidAn
welches authür -

aerlick kocken
kann . z . 15 . Mai
aefucht . Kästner .
Taunusftrafte 4 .
Tückt . sauberes

z . 15 . 5 . ob . svät .
aefuckt ,

Gaststätte Kraft .
Blückerftr . 19 .

Teleohon 24311 .

Tüchtige
Arbeiterin und
Hilfsarbeiterin

aefuckt .
L . Seift ,

Damenschneider .
Bleichftr . 35 . 1 .

Lehr¬

mädchen

gesucht .
Salon «fiedler .
Rheinftrafte 41 .

| Weibliche Personen |

| Pansman . Personal j

Jg . unabb . Krau
( Handelsschule )

sucht Besch , auf
Büro als An¬

fängerin . Räh .
u . I . 911 T .- V .

fSewerbliches Personals

Tückt . solides

Servierfräulein
25 I . . fuckt sich

zu verändern .
in gutem Sause .
Ana . u . A . 465
an Taahl . -Verl .
Unabhänn . aeb .

Frau
Ende 30 . gew .
u . zuverl . . sucht
für 'A Tage Be¬
tätigung . ev . im
Geschäft . Ang . u .
K . 909 an T .- V .

| Haispersonal

Ältere Witwe
sucht Stellung ,

möal . zur «rühr ,
eines selbftänd .

Saush . bet ält .
Dame o . frauen¬
los . Haush . Ana .
u . ll , 901 T .-V .
Ehrl . Mädchen

sucht i . kl . Hsh .
2— 3 St . Arbeit .

Dotzheimer
Str . 13 , Stb . 2 .

24iäbr . Mädel
verf . i . Haus u .
Kücke . suckt ftck
z. 1 . 6 . z . veränd .
Ana . u . A . 467
an Taabl . -Berl .

Intelligentes

Müde !
verf . im Haush . ,
sucht Stelle als
Stütze ob . sonst .
Bertrauenstwft .
Ana . u . S . 910
an Taabl .-Berl .

| Mnnliche Personen |

| Smsinan . Personal ]

Holländer
30 I .. sorickt U.
korrefv . Deutsch .
Enal . . ftranz . u .
Portua . .m .lanai .
Troven -Erf . . ?.

Stell . Ana . unt .
E . 912 an T . -B .

Hanspersonal

t ifili

mOBEL

BAUER



erfahrene Fachkräfte
ratong en verbindlich

in prachtvoften natürlichen Tönen ,
aetdi bei verfärbtem Haar

in naturgetreuer AasÄfirung

Dauerwellen
6 schonendster Behandhing

Jacobi
Hof

— gegenüber
— Ruf27375

SCHUHWARuN

Langgasse 28 , Ecke Römertor

Laßt die Jugend wandern

in ADA - A DA - Kinderschuhen .
Sie schützen vor frühzeitiger Er¬

müdung und halten die Füße
gesund . In allen Größen vorrätig
bei

Vorteilhafte

II. SortierungFarbsortiment

feinfädige , » künstliche Waschseide , Ferse ,
Sohle u . Spitze 4fach , in großem modernem

Bezugsquellen sucht und findet die
Hausfrau immer im Anzeigenteil des

Damenstrümpfe
, ,links

“

—

Hausfrau immer im Anzeigenteil des Ischwächt die Arbeitskraft und Lebensfreude . I
- . - e I | 11 __ LI - - »Qualen Sie sich nicht länger ! Nehmen Sie
Wiesbadener Tagblatt s kälSSÜMSSSSHSB
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flmetifanet ? und Oialienetfiege im llerotal .

Em Ooeweltmeifter ,
der Diplomat werden will .

rau
rau

regen
cht .

fucki .
unter
T .- V .

Der Italiener de Stefani , ein starker Konkurrent
der Amerikaner . ( Photo Lenhardi . K .)

In der Klasse B wird der Spielbetrieb erst heute
voll einsetzen . Hier die ersten Ergebnisse :

Männer - Einzel : Schmidt - Ffm . — Hammacher
Wiesbaden 6 :4 , 6 :2 ; Meier - Koblenz — Crones -Wiesbaden
6 :1 , 6 :4 : Rauch -Wiesbaden — Bug H -Wiesbaden 6 :2 , 6 :4 .
— Frauen - Einzel : Frau Egeler - Müblhausen — Frl .
Nordeck -Köln 6 :1 , 6 :3 : Frau Roos - Wiesbaden
Schnabel - Ffm . 6 :0 , 6 :2 . — Gemischtes Dovpe . . _____
Göring/Burchard — Frau Rose/Dr . Rose 3 :6 , 6 :2 , 6 :3 . —
Frauen - Doppel : Frau Krctzer/Frl . Beyerlein — Frau
Weide/Frau Viereck 6 :2 , 7 :5 .

Gene Tunney , Botschafter der USA . ?

Zeitungsjunge , — Student , — Matrose . — Boxwelt¬
meister , — Industrieller , — Bankier . — Diplomat . Dies sind ,
wie der „ Paris soir “ berichtet , die Etappen im Leben des
Boxweltmeisters Eene Tunney , von dem die französische
Zeitung zu berichten wußte , daß er als Botschafter Ameri¬
kas in eines der europäischen Länder geschickt werden würde .
Diese Meldung von der ungewöhnlichen Karriere eines
Boxers hat den „ Przeglond Sportowy " - Warschau veranlaßt ,
seinen amerikanischen Sonderberichterstatter um längere
Ausführungen zu bitten . Abgesehen von John Gully , dem
englischen Schwergewichtsmeister , der später Mitglied im
Parlament wurde , ist Eene Tunney einer von den wenigen
Sportlern und sicher der einzige Boxer , der Diplomat wird .
Die Zeitung berichtet , daß Tunney , der 1898 in New dort
geboren wurde , seine Laufbahn als Zeitungsverkäufer be¬
gann , Mit diesem Beruf auf den Straßen der amerikanischen
Millionenstadt verdiente er sich sein Schulgeld und später
sogar die Gebühren für die amerikanischen Universitäten , an
denen er studierte . Beim Eintritt Amerikas in den Welt¬
krieg . so berichtet die Zeitung , stellte sich Tunney sofort als
Freiwilliger , er wurde Matrose . Auf seinem Schiff wurde
man zum ersten Male auf seine boxerischen Fähigkeiten auf¬
merksam . zwei Jahre später stieg er beinahe gegen seinen
eigenen Willen zum ersten Male in den Ring . Damals
war sein einziger Wunsch , mit dem Boxen möglichst viel
Geld zu verdienen , um so sein Vorwärtskommen zu beschleu¬
nigen . Es folgen vier Jahre , in denen Siege und Nieder¬
lagen wechseln , dann wird Tunney zum ersten Male ameri¬
kanischer Halbschwergewichtsmeister . Eingereiht in die nächst¬

höhere Klasse , folgen drei Jahre im Schatten des großen
Weltmeisters Jack Dempsey , bis auch dieser entthront wurde .
Ein zweiter Kampf gegen den gleichen Gegner brachte
Tunney den zweiten Sieg und die höchste Gage , die einem
Boxer je ausgezahlt wurde : 990445 Dollar und — die pol¬
nische Zeitung ist genau — 54 Cents . Dieser einzigartige
Sieg war der Start zu einer glänzenden Kar¬
riere . Tunney , so schreibt der „ Przeglond Svortowy "

weiter , wurde daraufhin von den amerikanischen Behörden
zum Marineoffizier ernannt . Es folgt noch ein Sieg über
den Australier Tom Hennen und dann verläßt Tunney als
ungeschlagener Weltmeister aller Gewichtsklassen
den Ring , den er nie liebte , um sich auf seine Laufbahn vor¬
zubereiten . Nach seiner Heirat , die polnische Zeitung weiß
zuberichten , daß Tunneys junge Frau auch in Amerika noch
als reich bezeichnet werden kann , widmet er sich den Wissen¬
schaften , der Architektur , der Literatur . Aber nicht die Pro¬
fessur an einer Universität ist die nächste Etappe , vielmehr
wird Tunney Besitzer einer Automobilfabrik und Präsident
einer großen New Borker Bank . Kein Wunder , daß ibn
diese Position in das politische Leben der Vereinigten
Staaten eingreifen läßt . Vei Wahlen besonders , im öffent¬
lichen Leben ganz allgemein , spielte er immer eine Rolle
und gehörte nicht nur zu den einflußreichsten , sondern auch
zu den beliebtesten Persönlichkeiten der Neuen Welt .

Wenn die amerikanischen Behörden jetzt Gene Tunney
als Botschafter nach Europa schicken wollen , so dienen sie
damit nicht nur ihrem eigenen Interesse , schreibt „ Przeglond
Svortowy "

. sondern bandeln auch ganz im Sinne der
breiten amerikanischen Masse .

Heute morgen

gab es eine Reihe sehr bemerkenswerier Ergebnisse . So war
zwischen Bauer - Nürnberg gegen Werner - Düsseldorf mit
6 :4 , 5 :7 , 7 :5 der erste Dreisatzkampf des Turniers fällig .
Der Berliner Köpfe r t bezwang Kaiser -Ludwigshafen
mit 6 :4 , 6 : 1 . Daß sich d e Stefani weiter durchsetzen
würde , war zu erwarten . Dr . Heitmann , der zuvor den Wies¬
badener von Reppert nach heftigem Widerstand mit
4 :6 , 6 :3 , 2 :0 ( zurückZez .) überwunden hatte , kämpfte mit
anerkenennswertem Schneid , ohne aber auf die Dauer dem
starken Italiener gewachsen zu sein . Ergebnis 6 : 1 , 6 :3 . Der
von Berlin nachträglich eingetroffene Beutbner bezwang
Kuhlmann -Duisburg nach schwerem Ringen im zweiten Satz
mit 6 :0 , 7 :5 .

In prächtiger Form präsentierte sich der deutsche
Juniorenmeister Gies gegen den Turnierfavoriten
Mac Neill . Er nahm dem Amerikaner mit 6 :4 den ersten
Satz ab . Das Spiel war bei Redaktionsschluß noch im Gange .

Im Frauen - Einzel gab sich die Wiesbadenerin
Frl . Debusmann gegen die Berlinerin Frl . Schuhmann
erst nach drei Sätzen mit 3 :6 , 6 :4 , 3 :6 geschlagen .

Beginn des Internationalen Wiesbadener

Tennis - Turniers .

L . Auf den 13 Plätzen begann gestern im Rahmen der
Maifestwochen das Frühiabrsturnier . Der Himmel war
gnädig und sandte Sonnenstrahlen in das Nerotal . das um
diese Zeit immer wie ein Pastellgemälde wirkt . Die Turnier -
leitung hat natürlich Oskar Kreuzer übernommen , das
bedeutet io viel wie reibungslose technische Abwicklung des
umfangreichen Programms . Gestern wurden pünktlich Vor¬
runde und 1 . Runde von oben bis unten durchgespielt .

Diese straffe Organisation , die wir schon in früheren
Jahren beobachten konnten , macht sich „ bezahlt "

. Die Gemel¬
deten waren fast restlos zur Stelle , so daß Streichungen so
gut wie keine vorkamen . Man kann also die Berichte auf
die bereits veröffentlichten Vorschauen aufbauen .

In der oberen Hälfte ist der Italiener Taroni kampf¬
los über die 1 . Runde gegen Kretzer -Koblenz ( 6 :3 , 6 :3 ) sieg¬
reich gestartet . Er steht z . Zt . am weitesten vorne . Sein
Landsmann d e Stefani im 3 . Viertel hatte sich dagegen
bereits im Vorgefecht mit Albert ( 6 :3 , 6 :3 ) auseinander -

Rr . 104 . Seite 13 .

fast 30 Sekunden schneller war als der schnellste
Kleinrennwagen bei den letzten Rennen , der von Pietsch ge¬
steuerte Maserati , der 4 :12 Min . benötigte und 187 Stdkm .
fuhr . Der Abstand zwischen Lang und den übrigen Fahrern
war nicht grob . Biondetii konnte auf seinem Alfa -Romeo
3 :47,86 Minuten = 206 Stdkm . erreichen . Der nächstfchnellste
Mann war Dr . Sarina ( Alfa -Romeo ) mit 3 :48,56 , bann
folgte schon Europameister Rudolf Caracciola mit dem
zweiten Mercedes -Benz in 3 :52,23 mit 203,3 Stdkm . Hinter
ihm lagen die besten Maserati mit Graf Trossi ( 3 :52,74 )
und Villoresi ( 3 :53,65 ) .

Am ersten Trainingstag für das Hamburger
Stadtvarkrennen

war wieder Oberfeldwebel Meier , der auf seiner 500 =ccm =
BMW . für die englische TT trainiert , mit 135,5 Stdkm . allen
anderen weit voraus . Ludwig Kraus erreichte mit der
schweren BMW . 130 Stdkm ., H . Fleischmann fuhr in der
350er -Klasse mit 125 Stdkm . am schnellsten , und Ewald Kluge
( gleichfalls DKW .) schaffte als Schnellster 120 Stdkm . Her¬
vorragende Zeiten erzielten auch die Sportwagen .

ÄKTV . 1 $ 11 meldet Gefolge
beim gauoffenen Hallen - Schwimmfest im Neustadter

Bolksbad .

3 erste , 1 zweiter und 2 dritte Plätze war der Erfolg
der 6 Mitglieder , die der Schwimm -Klub Wiesbaden 1911
am vergangenen Sonntag nach Neustadt an der Weinstraße
gesandt hatte . So gewannen Hans - Georg Ulrici . Herbert
Fließ und Georg Gietler überlegen die 3X100 - Meter -
Lagenstasfel Klasse 2 für HI . vor dem SV . Völklingen
( 5 :11,7 ) in der guten Zeit von 4 :15,2 Minuten . Lotte
Berbenich siegte im 100 -Meter - Frauen - Brustschwimmen
Klaffe 2b ; Zeit : 1 :43,3 Min . Das HJ .- Brustschwimmen
wurde eine Angelegenheit von Herbert Fließ : et gewann
in der guten Zeit von 1 :22,2 Min . und stufte sich damit in
die Klasse 1 etn . Ebenso belegte Fließ mit 1 : 10,5 Min . den
2 . Platz im HJ .-Kraulschwimmen der Klasse 2 vor Hans -
Georg illrici , der mit 1 :12,4 Min . als Dritter anschlug . Mit
1 :31,1 gelangte Marianne lllrici im 100 -Meter - Kraul -
schwimmen für BDM . der Klasse 3 auf den 3 . Platz . Für
den SKW . 1911 starteten ferner Marianne Dambmann und
Georg Eietler in Einzelrennen . Die Zeiten , die hierbei ge¬
schwommen wurden , waren durchweg sehr gut und wiesen
gegenüber vergangenen Schwimmfesten wesentliche Verbesse¬
rungen auf .

Heues vom Hüebuegeing .

Ausbauten am Start - und Zielvlatz .
Bei einer Presse - Besichtigung auf dem Nürburgring

wurden von zuständiger Seite jene Gerüchte zurück -
gewiesen , die von einem baldigen Verschwinden dieser
klassischen Prüfstrecke aus dem deutschen Motorsport wissen
wollten . Auch nach der bevorstehenden Vollendung des Groß¬
deutschlandringes im sächsischen Elbgebirge wird die Renn¬
strecke in der Eifel fortbestehen . Dafür zeugt , daß erst vor
wenigen Monaten Korpsführer Hühnlein erklärte , daß auch
weiterhin grobe Rennen rings um die Nürburg durchgeführt
werden . Wenn diese Anlage aufgegeben werden sollte , dann
würden auch im Augenblick nicht so großzügige Ausbauten
am Start - und Zielplatz vorgenommen . Die Straße selbst
wird an dieser Stelle erheblich verbreitert . Mit den Arbeiten
ist bereits begonnen . Ferner erhielt der Stehplatz vor der
großen Hauvttribüne eine terrassenförmige Gliederung , so
daß für Zehntausende eine bessere Sichtmöglichkeit geschaffen
wurde . Den Gaststätten sind ein umfangreicher „ KdF .

" -Raum
und besondere Lokale für die Rennfahrer angegliedert wor¬
den . Nimmt man noch hinzu , daß , das Straßennetz zum Ring
immer weiter verbessert wird , daß die Reichsvost ihre Kabel
um den Ring weiter ausbaut und die Reichsbahn heute den
BahnhofAdenau so vergrößert hat , daß dreißig
Sonderz üae aufgenommen werden können , so kann man
nur daraus schließen , daß der Ring weiterhin als Rennstrecke
bestehen wird . Die großen Prüfungen dieses Jahres , das
Eifelrennen am 21 . Mai und der „ Große Prers
von Deutschland " am 23 . Juli , werden also beileibe
nicht die letzten Rennen in der Eifel sein , zumal für das
heutige Großdeutschland zwei Eroßrennstrecken nicht zu viel
find und der Fortfall für die arme Eifel ein bedeutender
wirtschaftlicher Verlust wäre .

Der kleine Mercedes .

H . Lang Schnellster beim Training in Tripolis .

Der kleine 1,5 -Liter -Mercedes - Venz -Rennwagen führte
sich prächtig in Tripolis ein . Unter dem Voriahrssieger
Hermann Lang erzielte er im ersten Training auf der
13,1 km langen Mellaha -Rundstrecke mit 3 :45,62 Minuten
die beste Zeit und erreichte dabei als Durchschnitts - Geschwin¬
digkeit 209,6 Stdkm . Das bedeutet , daß der 1,5 - Liter -Wagen
auf 10 Sekunden an die schnellste Runde des groben 3 -Liter -
Formelrennwagens herankam , der im Vorjahr 218 Stdkm .
schaffte . Das bedeutet aber auch , daß der kleine Mercedes

L zusetzen , um bann den über Dr . Sünder -Wiesbaden vor¬
gerückten Kölner Heimsoeth mit 6 :0 , 6 :1 durch seine haar -
genaue Vorhand mühelos auszuschalten .

Die Amerikaner , die bereits in Ägypten und dann
als Trainin2spartner unserer Nationalmannschaft in

= Berlin scharfe Vorprüfungen hinter sich haben , blieben er -

f, - wartungsgemäß auf der ganzen Linie siegreich . Der Wies¬
badener Vorjahrsmeister Anderson hatte in der oberen
Hälfte von Esser -Köln ( 6 :2 . 6 :2 ) ebensowenig zu fürchten
wie Harris von Lutz - Ludwigshafen ( 6 :1 , 6 :3 ) und Buch -
bolz -Köln ( 6 :1 , 6 :2 ) . Robertson und der bereits von
USA . für die Davis - Pokal -Mannschaft in Aussicht ge¬
nommene Mac Neill demonstrierten bei Vlitzsiegen über
Weihe - Freiburg ( 6 :0 , 6 :2 ) bzw . Sellien -Wiesdaden ( 6 :0 .' 6 :2 ) ihre internationale Extraklasse .

Sehr angenehm überrascht hat der Nürnberger Rohde ,
der den dänischen Ranglistensvieler Plougmann nach far¬
bigem Gefecht mit 6 :4 , 6 :3 auf die Verliererstrecke verwies .
Recht lange hatte Gies - Köln mit dem Chilenen Hammeriley
zu tun , bevor er ihn mit 9 :7 , 6 :3 nach sehr schönem Spiel
zum Rückzug genötigt hatte . Eulcz - Köln schlug v . Knoov -
Wiesbaden 6 :2 , 6 :4 , Epple -Köln bezwang Dr . Kleinschroth -
Berlin 6 :4 . 6 :1 .

Man darf heute einen hochinteressanten Kampf zwischen
■■■ Taroni und Harris erwarten . Auch Rohde wird alles aus

sich herausgeben , um gegen Robertson ehrenvoll
'

zu bestehen .

Im Frauen - Einzel . dem Frau Jentauel - Horn in
diesem Jahre fernbleibt , stehen die Jugoslawin Frl .
Florian , der die Wiesbadenerin Frau de Jong nur im
2 . Satz stärkeren Widerstand bot ( 6 :1 , 6 :3 ) . die Berlinerinnen
Frl . Rosenthal , Frl . Enger ( 6 :3 , 6 : 1 gegen Frl . Heller - Stutt¬
gart ) . Frl . Rosenow ( 7 :5 , 8 :6 gegen Frl . Weihe -Fretburg )

• und Frl . Ullstein ( 6 :0 , 6 :0 gegen Frl . Busch -Köln ) am
weitesten vorne .

Im Männer - Doppel schlug das amerikanische
Paar Mac Neill/Harris als haushohe Favoriten Baer /
Esser in knapp 20 Minuten mit 6 :0 , 6 :2 . __________
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Am 11 . Mai 1939 . vormittags 9 h Uhr wird an
der Eerichtsstelle , Eerichtsstr . 2 . 2 . Stock . Zimmer 98 ,
das in Wiesbaden -Biebrich belesene Wohnhaus¬
grundstück . Brunnengasse 10 . zwangsweise versteigert .
Eigentümer die Witwe Karoline Etsenberger , geb .
Worms , zu Wiesbaden -Biebrich .

____________________ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Am 11 . Mai 1939 . vormittags 10 Uhr wird an
der Gerichtsstelle . Gerichtsstr . 2 . 2 . Stock . Zimmer 98 ,
das in Wiesbaden . Rheinftraße 15 . belesene Haus -
grundstück . zwangsweise versteigert . Eigentümer die
Witwe des Bildhauers August Engel . Ilse . geb .
Claas , su Wiesbaden , und Miteigentümer .

Mesbaden . Amtsgericht 6a .

oJpoil und cJpiel .
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Wirtschafitsieil

Von den Heutigen Börsen .

Kursbericht
5. 39 4. 5. 39Rhein - Main - Börse

Riebeck Montan

41/t7 «Wiesb .St .v .28
4*/i7e Pr .Iy.Pfbr . 19 100 .

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) -

3 Mai 1939

99 .50 99 .50

,G.-Kom . 1

)
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

bCR

Berliner Börse

weisen .
nehmen .

99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50

102 .25
154 .50

133 .50
129 . 50
173 .25
192 —

8 .539
2 .496

99 .50
99 . 50
99 .50
99 .50
99 .50

Schuckert & Co.
Siemens & Halske
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhoff

•
5*/<»Reichsanl . v . 27
5' /ie/eYounganjeibe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4’/»Schutzgebiet . 13

2
9,10

Belgien . . . •
Dänemark • •
England . .
Frankreich . .
Holland . . .
Italien . . .

Jugoslawien . .
Norwegen . . •

Schweden . .
Schweiz . . .
Spanien . . .
Slowakei . . .

. 100 Dinar
100 Kronen

. 100 Zloty
100 Kronen

. 100 Fr .
. 100 Pes .

100 Kronen

, 100 Belga
100 Kronen
1 £ Sterling
. . 100 Fr .
100 Gulden

. . 100 Lire '

47,7 .
47 -7 .
47,7 .
47,7 .
47,7 .
47 .7 .
47,7 .

100 .75
98 .—

100 .—
100 —
100 .—
100 .—
100 .—

99 .50
99 .50

Aschaffbg . Zellstoff
Bem berg . . .
Brown . Boveri &Co .
Buderus . .
Cement Heidelberg
Chem . Albert .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler .
I . G. Farbenindust .
Felten ftGuilleaume
Grün & Bilfinger
Hapag .
Hindr . Auffermann
Hochtief . .
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co.
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergb au
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk . u . Brik .
Rhein .̂ Metallwaren
Rhein . Stahlwerke

130 .25
107 .50

76 .—
117 .75
159 —
106 —

111 .25
135 .50
179 .—
130 .—
107 .63

75 .25
116 .50
159 -
105 .—
113 50

141 .—
345 —
133 .50
128 .88
174 .
194 .25

84 .50
102 .63
155 .25

— 193 —
217 .50 —
115 .75 115 .75

122 .50 122 .75

101 .75 101 .75
102 .50 102 .50
131 .55 131 .75

„ 10 100 .
.. 21 ,100 .

Kom . 20 1100

AEG .-Stammaktien
Augsbut *g Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden
Com . u . Priv .-Bank
Conti -Gummi
Deutsche Bank .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel
Dt . Reichsbahn Vz.
Deutsche Waffen
Dortm . Union -Br .
Dresdner Bank .
Eintracht Braun .

4' 1,•/,

ünlicher ist . datz es sich um einen Baron
tit hat . da der russische Zwei « der Samilie
« mstttel führt .

184 . 50
173 .37

47 .7 ..... 6
4‘/!’/.N .I.b .Gold I

Ein schlechter Auftakt .

Die Frühjahrsoersteigerungen des Rheingaues nahmen mit
dem am 4 . Mai erfolgten Ausgebot der Ersten Vereinigung
Geisenheimer Weingutsbesitzer in Geisenheim ihren
Anfang . Das Angebot war sehr umfangreich und umsahte ins¬
gesamt 78 Nummern an Faßweinen und zwar 32 Halbstück 1938er ,
41 Halbstück und 3 Viertelstück 1937er u/id je ein Halbstück 1936er
und 1934er Weine aus den Weinorten Geisenheim , Winkel und

100 .—
99 .50
99 .50

Serie 14 . Nr . 104 .

Nach drei Wochen konnte er das Krankenhaus verlassen .
Er ging vom Krankenhaus zum Wohnungsamt , um sich

eine andere Wohnung zuteilen zu lassen . Ob mit Recht oder
Unrecht , er hatte einen so tiefen Hatz gegen seine SMvägerin
gefaßt , datz er sich nicht entschließen konnte , in einer Wohnung
mit seinen Geschwistern zu bleiben .

Neuer Einsatz .
1 .

47 .7 .
47 .7 .
47 .7 .

Beginn der Rheingauer Frühjahrsweinversteigerungen 1939

Ein Überblick über Marktlage und Mengenangeiot . — Die Beteiligung des Weinbaues .

war eine alte Magd , die er von seinen Gütern als letztes
Stück übrig behalten hatte . Sie versorgte ihn unter vielem
Schelten und Brummen , worin sich auch bei ihr die Zer¬
störungen der neuen Lehren anzeigten , und stellte das Binde¬
glied zwischen seinem musealen Dasein und de -- Wirklichkeit
dar . die er weder sehen wollte noch konnte . Scheltend und
brummend nahm sie auch Runge alsbald in ihre Fürsorge .

, Runge ging wieder in seine staatliche Sveiseanstalt und
führte dort die Bücher . Die regelmätzige Arbeit tat ihm gut ,
aber bald begann er sich aus die Abende zu freuen , an denen
er mit dem Grafen , oft bis tief in die Nacht hinein , beim
Schein einer Hängelampe saß , ihm als Ansprache für seine

* Main -Kraftwerke AS ., Frankfurt a . M .-Höchst . In der j
Ausflchtsratsfitzung wurde der Jahresabschluß 1938 vorgelegt . Der :
Reingewinn einschließlich 28 415 RM . Gewinnvortrag beträgt I
924 862 ( 924 416 ) RM ., woraus wieder 4 % Dividende auf 1
22,4 Mill . RM . Aktienkapital in Vorschlag gebracht werden .

Hof - und Familiengeschichten oder für seine herben Ereisen -
kritiken diente ober mit ihm diskutierte , soweit des alten
Herrn eigenwillige und herrschgewohnte Wesensart eine Dis¬
kussion zuließ .

Wenn auch die Lebensbedingungen noch unverändert
aufreizend und so hoffnungslos waren , daß Re den Kopf bis
auf die Knie herabdrücken konnten , so wirkte doch in Runge
noch die Eetragenheit der Trauer und die sanfte Heiterkeit
nach , welche die Genesung verleiht : diese Stimmungen ver¬
schmolzen an irgendeinem Punkte miteinander und näherten
ibn an diesem Punkte zugleich der Abgeklärtheit des Greisen¬
alters . die seinem Wirt trotz aller Cholerik zueigen war .

Runge sah sich plötzlich losgelöst von allen Bindungen .
Wie um den letzten Schnitt zu tun , nachdem auch seine
Mutter davongegangen war , batte er sich selbst von seinen
Geschwistern noch getrennt . Ein Findelkind konnte nicht vor¬
aussetzungsloser aus der Erde steÜen als er : obne Heimat ,
ohne Vaterland , ohne Angehörige . Seine Mutier trug er
in sich , seinen Vater vergaß er , mit dem Vergessenswillen ,
den wir dem Ungeliebten entgegensetzen . — Aber was sollte
nun er ? er allein ? ( Fortsetzung folgt . )tirur die Lebenden geht das Leben weiter . Pausenlos . Sie

haben noch nicht den Blick vom Grabe abgewendet , so sind sie
schon weitergetragen . Minute reibt sich an Minute , rede birgt
neues Geschehen , ntup gelebt werden , kann Erleben schenken .

Der Tote hat Ruhe , er scheidet auf eine unverständliche
Welle aus dieser Kette aus , die unser Element zu sein scheint .
— Widerlegt er das Leben ? Widerlegt er seinen immer weiter
rollenden , immer zu Neuem treibenden , strebenden Sinn ? Oder
sind wir es . die recht behalten , solange bis auch wir am Ende
find ? — weil der Tod das Nichts ist . Hat jener aus -
gewielt — mag er nun unbefriedigt geblieben sein von dem
Spiel , das ihn zu selten gewinnen lieg , ober gesättigt ausscheiden ,
in stiller Überlegenheit über den Zauber des Jmmer - Weiter ?

Sergius Runge erfuhr das Glück , daß er von dem Tod
seiner Mutter durch den tiefen Schlaf einer neuen , schweren
Erkrankung hinweggetragen wurde , aus dem er erst mit dem
Abstande des Genesenden wieder auftauchte . Ich denke mir das
wenigstens als ein Glück . Denn Krankheit und Genesung ,
die uns pflichlos machen , sind den Pansen sehr verwandt , nach
denen wir uns sehnen .

Sodann wurde er auf eine verwunderliche und doch
schlichte Weise zu einem neuen Erlebnis geführt : er machte
die Bekanntschaft eines Mannes , an dem er in feiner Ver¬
lassenheit einen Freund gewann . Das kam so : .

Er begab sich , dem schon im Krankenhaus gefaßten Ent¬
schlüsse folgend , von der Tür dieser Anstalt ins Wohnungsamt ,
empfing die Anweisung auf ein Zimmer , fand das Zimmer
besetzt , ließ stch eine neue Zuweisung geben , und diese lautete
auf einen Grafen Mirbach * ) und führte ihn in ein altes ,
vornehmes Haus in der besten Moskauer Gellend . in welchem
er die Treppe bis zum ersten Absatz hinaufstieg und dort an
der Tür klopfte , nachdem er festgestellt hatte , daß die Klingel
nicht ging .

Der Gras öffnete selbst : ein sehr großer , hagerer Herr
mit weißem Spitzbart nach russischem Schnitt stand vor ihm .
Runge reichte ihm höflich den Bettel hin . Der Herr nahm ibn ,
schloß die Tür . Nach einer Weile kam er zurück , reichte ihm
den Zettel ohne weitere Bemerkung wieder hinaus , nur mit
einer ablehnenden Bewegung des Kopfes . Runge blieb vor
der abermals geschlossenen Tür slebcn .

Er entschloß sich , ein zweites Mal zu klopfen . Nach
längerem Warten erschien wieder der alte Herr und knurrte
unfreundlich . Runge sagte : „ Sie sollten mich lieber nicht ab =

Herr Graf . Irgend jemanden müssen Sie doch auf -
.... ........ Wenn ich es dem Wohnungsamt melde , werden Sie
bestraft . Wer weiß , wen Sie nachher an meiner Stelle be¬
kommen ? Ich bin Offizier . Sie werden bestimmt keinen Ärger
mit mir haben,

"

Der alte Herr ließ ihn ein . Er kam in eine stille , vor¬
nehm eingerichtete Wohnung mit hohen Räumen , in denen
alles noch stand , als ob es nie eine Revolution gegeben
hätte . Der Graf verlor auch jetzt kein Wort . Er ging ihm
voraus in das Speisezimmer , das der Wohnunastür gegen «
überlag , und erst dort sagte er , in barschestem Tone : „ Hier
können Sie meinetwegen schlafen "

.

Riebeck Montan 105 .25 105 .—
Schöfferhof -Bindg . 185 .-

100 .75
98 .—
98 —
98 .—
98 .—

..... ...... I 98 .—
47,7 . . . , . 3 98 — 98 .—
v . Kom . Sam . Anl . 135 .25 135 .25
I . G. Farben -Bonds ; 122 .25 122 .37

Runge blickte sich um , er sah nicht , wo er zwischen den
schweren und steifen Möbeln eine Schlafstätte finden sollte .
Er blickte zu dem alten Herrn auf , der sicher an die achtzig
heran war , ausgetrocknet und halb verhungert , aber immer
noch eine soldatische und zugleich aristokratische Erscheinung :
„ Warum behandeln Sie mich so schlecht , Herr Graf ? Es gebt
uns doch allen erbärmlich . Ich bin nicht immer in solchen
Sachen berumgelaufen .

“

„ Na , ist gut Sie können bleiben . Kommen Sie hier ! "

Er führte ihn durch den Flur in ein kleines Gemach , das
nach dem Hof binauslag . Hier fand er alles , was er nur
wünschen konnte : ein Bett , einen Tisch , einen Schrank , Wasch -
oorrubtung , Kommode — alles von guter , alter Qualität .
Vielleicht war es ein Fremdenzimmer . SRunae bedankte sich
und ging wieder , um aus der Wohnung der Mutter zu holen ,
was er noch brauchen konnte . —

Es dauerte nicht viele Tage , so stand er mit dem alten
Herrn auf vertrautem Fuße .

Der Graf hatte in jungen Jahren dem Staate gedient ,
wie die meisten seines Standes , war Offizier gewesen , hatte
es zum Obersten gebracht . Dann hatte er seinen Abschied ge¬
nommen und als Grundbesitzer gelebt , auf seinen Gütern ,
meistenteils aber in Moskau , wo er an dem großartigen
gesellschaftlichen Leben der damaligen Zeit vollen Anteil ge¬
habt hatte . In jenen Jahrzehnten lebte noch seine Frau . —
Alles , was er erzählte , und was Runge sah , zeugte von
einer Vergangenheit größten Stiles .

Als der Krieg tarn , war er schon zu alt gewesen , um
noch irgendwo mitzumachen . Aber seine beiden Söhne , von
denen er wenig sprach und nach denen zu fragen Runge stch
scheute , hatten als Offiziere im Felde gestanden .

Er war wohl auch jetzt zu alt , als daß ihn die Roten
fürchteten : Re ließen ihn ausiterben . wie er selbst , es mit
sarkastischem Humor bezeichnete . Er durfte n <6 nur nicht ent¬
fernen und nichts aus seiner Wohnung fortschaffen . Er war
w wissermaßen der staatliche Administrator seiner eigenen
Sachen , bis stch ein hoher Kommissar zu deren Verwendung
finden würde . Vielleicht gereichte ihm auch sein Name zu
einem gewissen Schutz : vor einem halben Iahr war der
diplomatische Vertreter des Deutschen Reiches , etn Namens¬
vetter von ihm , vom russischen Pöbel ermordet worden .
Daraus hatten sich Konflikte mit dem Deutschen Reiche er¬
geben : obwohl er selbst durchaus Russe war . scheute man stch
vielleicht vor dem deutschen Klang seines Namens .

Im übrigen wurde er mit den gegenwärtigen Dingen
so wenig fertig , daß man ibn ebensogut unter Die Pavua -
neger hatte versetzen können wie unter die Bolschewisten :
aber da er Re nicht verstand und fest an eine baldige Rück¬
kehr der alten Verhältnisse glaubte , so ertrug er sie . denen
er nun einmal nicht ausweichen konnte , wie man etwa einen
Hausschaden erträgt , ein schadhaftes Dach , das man stch ge¬
fallen lassen muß . bis der Handwerker kommt , schimpfte leise
vor stch hin , schimpfte auf diejenigen , die ins Ausland ge¬
flüchtet waren , hatte aber nicht das Bedürfnis , sich mit
immerwährenden wehleidigen Auseinandersetzungen über
die Bolschewistenherrschaft hören zu lassen , was Runge Wohl¬
tat , da er nicht zum Überfluß noch dauernd an das er¬
innert werden mochte , was ihn ohnehin nicht losließ .

Der Zorn seines Wirtes galt vielmehr dem letzten Re¬
gime , dem er alle Schuld zuschob , Alles lag an falschen Re -
gierungsmaßnabmen und an militärischen Fehlern . . Unver¬
antwortliche Neulinge hatten den Zaren in den Krieg bin¬
eingerissen , den der Graf nicht billigte , und danach waren ,
von den Militärs Fehler über Fehler gemacht worden . Und
was waren die Folgen gewesen ? ! Versagen und Verrat an
allen Ecken , Enttäuschung über die Bundesgenossen . ..Unter¬
gang . Er ließ stch von Runge aus dellen eigenen militärischen
Erlebnissen berichten und fanb alles bestätigt .

So lebte er dabin in Raumen , die eine geradezu phan¬
tastische Unwirklichkeit repräsentierten — sowohl stofflich wie
gerstrg genommen — , kaum vor dem Verhungern gesichert ,
aber getragen von dem Stolz auf seine gesellschaftlichen Er¬
innerungen und von dem Zorn auf die Generation , die der
seinen gefolgt war . Der einzige Mensch , den er um sich hatte .
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Johannisberg . Die Versteigerung zeigte zwar einen befriedigen - 1
den Besuch , doch der erhoffte Erfolg blieb größtenteils aus .

Die Kauflust ließ sehr zu wünschen übrig ; die Lustlosigkeit führte ]
zuletzt zu einer vorzeitigen Aushebung der Versteigerung . Die j
1938er Weine konnten bis auf 6 Halbstück zu befriedigenden j
Preisen verkauft werden . Von den ausgebotenen 43 Halbstück I
1937er Weinen gingen 33 Halbstück zurück . Insgesamt entstand .1
ein Rückgang von 39 Halbstück also von 50 % des Angebotes . Die 1
meisten Nummern der 1937er Weine blieben ohne jebes Gebot 1
13 Halbstück wurden wegen Mangel an Jnteresie überhaupt nicht |
ausgeboten . Die Versteigerung wurde daher unter Bravorusen 1
der Versteigerer von den Mitgliedern der Vereinigung ab - l
gebrochen . Der starke Rückgang ist daraus zurückzusühren , daß ein 1
größerer Teil der 1937er Gewächse , meist mittlere Qualitäten ihre j
Faßentwicklung bereits überschritten hatten und die Käufer nicht |
gewillt waren , die an sich nicht hohen Preise zu bewilligen .

Einzelergebnisse :

Gelöst wurden für 1 Hakbstiick 1936er Geisenheimer Siein -
grube 560 RM . Man zahlte für 26 Halbstück 1938er Geisenheimer 1
Kirchgrube 560 , 610 , 620 ; Speierbaum 590 ; Hohenrech 630 ; Stein - i
acker 630 ; Lickerstein 610 , 630 ; Schorchen 630 ; Mückenberg 610 ; 1
Steingrube 580 ; Silzen 630 ; Gericht 650 ; Becht 620 ; Kirchgrube |
Riesling 640 ; Fuchsberg Riesling 690 ; Hinkelstein 700 ; Kläuser -
weg 690 ; Steipacker 800 RM . ; für 4 Halbstück Winkeler Stein - j
chen 610 ; Steinacker 630 ; Dachberg 640 , 640 RM . ; für 2 Halbstück 1
Johannisberger Klaus 670 , 650 RM . Durchschnittspreis der 1938er I
Weine 638 RM . je Halbstück . Zurückgingen 6 Halbstück zu 2mal 1
580 ; 620 . 630 , 600 , 630 RM .

Der Erlös betrug für 10 Halbstück 1937er Geisenheimer i
Schorchen 660 ; Steinacker 670 ; Silzen 660 ; Gericht 700 ; Mücken - I
berg 660 ; Lickerstein 730 ; Altbaum Riesling 940 ; Lickerstein 1
Spätlese 1070 ; Mäuerchen Riesling Spätlese 1170 ; Winkler En - 1
fing Spätlese 1450 ; 1 Viertelstück Breidert 350 RM . Zurückgingen i
31 Halbstück und 2 Viertelstück teils zu Angeboten von 8mal 650 , j
660 , 680 , 690 , 3mal 700 , 760 , 780 , 1260 und 2 Viertelstück zu 350 ’

und 650 RM . Alle übrigen zurückgegangenen Nummern blieben
ohne Gebote oder kamen nicht zum Ausgebot . Durchschnittspreis
der 1937er Weine 862 RM . je Halbstück . Ein Viertelstück 1934er 1

Geisenheimer Becht Riesling erzielte 690 RM . Eesamterlös der ,
Versteigerung 25 640 RM . ■ ll . !

Wie sind die Verkaufsaussichten ?

In den letzten drei Jahren war die Zahl der össentlichen
Weinoersteigerungen im Rheingau und Rheinhessen wesentlich
zurückaegangen ; ihre Abhaltung ersuhr auch eine zeitliche
Verschiebung . Es entwickelte sich eine zweite Weinversteige¬
rungsperiode im Spätherbst , die in den letzten Jahren besonders
in Erscheinung trat und erhebliche Angebote brachte . Die Abnahme
der Weinversteigerungen war zum Teil auf die behördlichen
Bestimmungen des Reichsnährstandes zur Verhütung von Preis -
Überschreitungen zurückzusühren , teils auch bedingt durch den Aus¬
schluß der Konsumweine von den öffentlichen Ausgeboten , die nur
noch Mittel - und Qualitätsweine zum Verkauf bringen sollten .
Nicht zuletzt war die Abnahme der Versteigerungen und ein stark
vermindertes Mengenangebot zurückzusühren aus die günstige
Weinmarktlage der letzten Jahre , die es dem Weinbau ermöglichte ,
große Umsätze ihrer Bestände im sreihändigen Verkauf abzu¬
schließen . Die belebte Hochkonjunktur des Weinmarktes führte zu
einem schnellen Verkauf der Konsumweine , so daß eine dauernde
Nachfrage nach billigeren Weinen für gewerbliche Zwecke und
Ausschankweine vorlag . Um einem Mangel vorzubeugen , wurden
daher die Einfuhrkontingente wieder wesentlich erhöht , und nun¬
mehr dürften auch die aus der Ostmark eingefllhrten Weine unsere
Bedürfnisse an Konsumweinen zufiiedenstellen . An Mittelweinen
und Qualitätsgewächsen kann der deutsche Weinbau den deutschen
Weinmarkt in ausreichendem Maße versorgen .

Dies bestätigt das groß angelegte Verkaussangebot des rhein -
mainischen Weinmarktes , der gerade im Frühjahr 1939 in etwa
40 Versteigerungen in Rheinhessen und im R h e i n g a u
Mittel - und Qualitätsweine zum öffentlichen Ausgebot bringt und
den Bedarf vollauf zu befriedigen vermag . Die bis jetzt in den
Monaten März und April in Rheinhellen abgehaltenen Mein -
oerfteigerungen hatten im ganzen gesehen einen guten Erfolg und
erzielten recht angemeRene Preise . Einige Rückgänge sind nicht aus
eine verminderte Kauflust zurückzusühren , sondern entstanden
gewöhnlich bann , wenn bic Preissorberungen zu hoch erschienen .

Der Rheingau marschiert im rheinischen Weinbaugebiet in
bezug aus bie Zahl seiner Versteigerungen an ber Spitze . In ben
zwei Monaten Mai unb Juni bringt ber Rheingau in 24 Ver¬
steigerungen etwa 1900 Halb - unb Viertelstück Weiß - unb Rot¬
weine , sowie etwa 3000 Flaschen Spitzenweine hauptsächlich ber
Jahrgänge 1937 unb 1938 zum Ausgebot . Es besinden sich barunter
ganz hervorragende Ebelaewächse aus allen Qualitätslagen bes
Rheingaues . Über bie Verkaufsaussichten ber Rheingauer
Frühjahrsweinver st eigerungen lasten stch keine fest -
stehenben Voraussagen treffen . Es barf jedoch bamit gerechnet
werben , baß sie einen befriebigenben Verlauf nehmen . Zwar ist
nach ben langjährigen Erfahrungen jebe Verkaufsperiobe in ber
Regel größeren Schwankungen unterworfen , bie auch bei ben dies -
jährigen Ausgeboten zu erwarten finb .

Rückgänge werden daher im einzelnen nicht zu vermeiden fein
und besonders dann in Erscheinung treten , wenn die Preis¬
forderungen mit der Qualitätsgestaltung der Weine nicht in

Einklang zu bringen sind .
Die 1937er Qualitätsweine werben zu guten Preisen Abnehmer
finben , wenn auch bic int Vorjahre erzielten Höchstpreise in bett
meisten Fällen nicht mehr ganz erreicht werben . Für bic kleineren
1937er Mittelweine , beten Faßentwicklung meistens abgeschlossen
ist , wirb leicht ein größerer Rückgang entstehen , wenn bie Ver¬
kaufspreise nicht ihrer Güteentwicklung angepaßt werben .

Eine Sonderstellung nehmen bie 1938er Weine neben bem
reifen Jahrgang 1937er ein . Ihnen ergeht es -wie ben 1935er
Weinen , bic anfangs neben ben 1934er Weinen keine rechte Gnabe
fanden , dann aber , als man deren günstige Entwicklung übersah ,
sehr gesuchte Weine wurden . Bei den rheinhessischen Versteige¬
rungen fanden die 1938er Weine eine sehr gute Aufnahme , und es
ist zu erwarten , daß auch die etwas herberen 1938er Rheingauer
Weine bei angemessener Bewertung zum großen Teil Abnehmer
finden .
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Berlin , 5 . Mai . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien über¬
wiegend fester , Renten ruhig . Zu Beginn der heutigen I
Börse war Kaufneigung zu beobachten , die sich allerdings
zumeist auf den Berufshandel beschränkte , während die Banken - |
kundschaft nur geringe Unternehmungslust zeigte . Infolgedessen i
kamen zur ersten Notiz nur etwa 50 % der im Schwankungsverkehr S

gehandelten Aktien auf die Tafel . Eine Reihe günstiger Wirt - 1
schaftsmeldungen trugen zur Tendenzfestigung bei . Von Montan - j
werten gaben Buderus zunächst um 1 % unb unmittelbar nach ber
ersten Notiz nochmals % % her , währenb bie übrigen Werte des

- Marktes Bellerungen bis zu % % erzielten . Von chemischen
Papieren stiegen Farben anfangs um % % auf 149 % , galten aber
schon nach Astlaus ber ersten halben Stunbc 150 % . Von Elektro - ;
werten hatten nur Siemens mit plus 1 , von Autoaktien BMW .
mit plus ”/ « % bemerkenswertere Veränderungen aufzuweisen .
Variable Renten lagen ruhig . Reichsaltbesitz und Eemeinbc - i
umschuldung notierten unverändert 131,90 bzw . 93 % . Tagesgeld |
2 % bis 2 % % . Pfund 11,67 , Dollar 2,493 , Franken 6,60 .

Frankfurt a . M ., 5. Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : .
überwiegend weiter freundlich . Die Börje war über¬

wiegend weiter freundlich , das Geschäft aber ziemlich klein , da die 1

Beteiligung ber Kundschaft schwach blieb . Am Aktienmarkt Über - ]
wogen erneut Besserungen um Bruchteile eines Prozentes . ,
Besonders fest waren Holzmann mit plus 2 % auf 150 % . Im j
Verlaufe schrumpfte das Geschäft weiter zusammen , die Kurse "1
blieben aber behauptet . Das Rentengeschäft blieb still , und die ;
Kurse waren im allgemeinen nur wenig verändert . Tages -

geld 2 % % .

_4._5. »

112 . 50
135 .75

4. Mai 1 -88
Brief~

42 .4S
~

52 . 15
11 .685

6 .607
133 .08

13 . 11
0 .683
5 .706

58 .69
47 . 10
60 . 17
56 .03

3. 5. 39

3. S. 39 4. 5. 39 Feldmühlc . . . .
Gesfürei .....

113 . 25 114 .50 Harburg Gummi .
143 .— 141 .75 Harpen er . . . .
145 . 25 . ■ 1•— Hoesch . . . .
145 .50 147 . 13 Hotelbetr .-Ges . . .
187 . 50 Klöckner -Werke .
113 . 13 113 .37 Niederlaus . Kohle
135 . 13 135 . 50 Orenstein & Koppel
105 25 105 .25 Rh . Elektr . Mannh .
214 — 215 — Rütgerswerke . .
112 — 112 — Sachsenwerk . . .
110 .50 111 75 Saizdetfurt . .
123 — 124 — Schubert u . Salzet

145 — Schuckert & Co. .
124 .37 124 .63 Siemens & Halske
147 .— — .— Stollberger Zink .
210 .50 213 .75 Ver . Stahlwerke
105 .50 105 .50 Vogel Tel .-Drath

159 — WaseerGelsenkirch .

3. 5. 39 4. 5. 39

103 .75 104 .75
136 .75 137 .50
116 .— 115 .—
104 .25 — ——
151 .75 152 —
106 .—
137 .75 139 .—
201 .— 201 .—
161 .50 161 .—
129 .— 130 .50
133 .— 133 —

— .— — .—
149 .— 149 .88
131 .75 132 .50

— ——
56 .—

— .— — ,—
145 .50
144 — 147 .50

—- — - —

— 110 .50
173 .75 175 .75
139 .— 139 .—

89 .75 89 .75
————

105 . 37 107 .—
—.— — .—.

114 .- 113 .50
117 .— 117 .—

-- .—- 57 .—
177 .75 177 .75
206 .— 209 .—
130 — 130 .—
136 . - 137 .—

Geld Brief Geld
42 .40 42 .48 42 .40
52 .05 52 15 52 .05
11 .655 11 .685 11 .655

6 .593 6 .607 6 593
132 .87 132 .89 132 .82

13 .09 13 . 11 13 .09
0 .680 0 .683 0 .680
5 .694 5 .706 5 .694

58 .57 58 .69 58 .57
47 .00 47 . 10 47 .00
60 .05 60 . 17 60 .05
55 91 56 .03 55 .91

8 .521 8 .539 8 .521
2 .491 2 .495 2 .481
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so viele wohlgezielte Flüche

Wett noch nicht erlebt ! Es gibt wabrscheinlich auf allen Ge -
bieten besondere Begabungen , . die bis zur künstlerischen
Vollendung gesteigert werden können . Kirchner jedenfalls

mdere Begabung im Fluchen zu besitzen . Vorerst
ch sein Zorn dem Lenker des Autobus in konzen -
prm »u . Kirchner wußte . dah dessen Aufenthalt nur
Sekunden ^ dauern wurde und nützte diese geringe

Niemals warenin so kurzer Zett
,v uieiC wumuedit ^ ie <y«ua >e an eines Mannes Kopf ge -
hagelt , wie hier . Schon beim Aussteigen legte Kirchner los .
Uno bereits wandten die ^ Umstehenden die Köpfe . Bald aber
hatte sich ein drchter Menschenknäuel um den bedrohten
Autobus geschart und um Kirchner , der die Faust zum
Autobuschausfeur hinaufschüttelte . Der andere war mit
Recht entsetzt Denn was er zu hören bekam , war so unge¬
heuerlich , ba6 es ihm das Blut in die Wangen trieb . Sier
war die obere Grenze des Fluchens überschritten . Auf solches
Fluchen gab es keine Erwiderung . Die Umstehenden grinsten
" st amünert , nickten dann begeistert und lauschten schließ ,
ltch hingerissen dieser endlosen Kette herabsetzender Aus -
drucke , mihgunstiaer Wunsche und ausgefallener Lehren , die
der Chauffeur Kirchner seinem Kollegen »um Besten gab .
Klein und stämmig , mit rotem , sommersprossigem Gesicht , pen
Stiernacken vorgereckt , stand Kirchner da , während der
Strom melsterhaner , unglaublicher Flüche seinen Lippen
entfloh .

Seit ein paar Augenblicken wurde die Szene von einem
hochgewachsenen Schupo beobachtet , der sich mit zweifelnden «
Gesicht und sinnenden Augei « langsam durch die Menge
tastete . Immer wieder blieb er stehen , und hielt den Kopf
ein wenig schief , wie um die Flui Kirchner

' scher Zorn¬
entladungen besser zu aeniehen . Einmal schüttelte er leicht
den Kopf , doch er kam näher , unaufhaltsam näher . Und ge¬
rade als Kirchner am Höhepunkt rhetorischer Leistungen
angelangt war , und das Staunen der . dicht gedrängten
Menge in stille Andacht Überzugehe «« begann , packte ih >«
eine schwere Hand am Genick und zog ihn , den schwere ««
Körper mit gewaltiger Kraft hoch und vorwärtsbebend .
schnell aus dein Kreis der Gaffer heraus . Hier half fein
Widerstreben . Der Autobus zog an , die Menge verlief sich
und Kirchner , der nicht muhte , wie ihm geschah , fand sich
in einem naben Sausflur einem riesengroßen Polizei¬
beamten gegenüber , der ihn interessiert betrachtete . Da holte
Kirchner tief Atem , um von neuem loszulegen , empört über
die ihm widerfahrene Behandlung . Aber er kam nicht dazu ,
denn jetzt sagte der Beamte :

„ Gefreiter Kirchner , strammgestanden ! "

tlnb unwillkürlich fable der Chauffeur Kirchner beim
Klang dieser Stimme an die Hosennaht . Dann grinsten
beide .

. . -/L <V !»e,! wetter .
" brüllte Kirchner , .Mensch ! Bist du ' s

wirklich ? Und er erkannte seinen alten . yelbwebel aus dem
Kriege . „ Wie hast du mich erkannt . . , ? v‘

. e -So fluchen .
" sagte der Schupo mit breitem Lächeln ,

..dachte id « mir , kann nur einer , das mub der Kirchner
» •>n ü • • bist du ein Künstler . Es gibt ja schönere
Künste , ohne Zweifel , aber . . .

Sie hatten sich für den Abend verabredet . Und währendder Beamte mtt ruhigen Schritten seine Runde fortfehte .
laben seine Augen manchmal über die Köpfe der vorbei ,
flutenden Menschen, , Über die Wagen , Strabenbahnen und
Automobile hinweg m , große Ferne . Graue Soldaten tauchten
am

. Horizont auf . Müde und zerschunden schleppten sie sich
vorwärts und oft entwich alle Hoffnung aus ihren Herzen .Da begann hinten in den Reihen ein junger Gefreiter leise
1“ fluchen . Fluchte unaufhaltsam und unerschöpflich weiter ,fluchte so flrotesf so haarsträubend und so harmlos zugleich ,bab auf allen Gesichtern ein leises Lächeln zu erblühe «,
vegann .

XX̂ .X̂ Xx'}।
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Der Zahnarzt : , .AH ! Jawohl . . . jetzt kenne ich Sie
» jeder , mein Fräulein !" *

( Bystanber .)

llgjggj Neue Bücher
♦ Fritz Fint : , .Deutschlanb . rotr bauen bich

auf ! Gebichte . ( Verlag Fntz Fink , Weimar 1939 .) Der in
Weimar lebenbe 46 Jahre alte Fritz Fink ist einer ber mar¬
kantesten blbaktisch - lyrischen Dichter ber Bewegung . Der
vorliegende Band seiner Gebichte . wohl ber 15 . in ber Reihe
ber veröffentlichten .Werke , ist ben Kameraben bet SA . ge -
rotbmet . <.yur Fink ist der Nationalsozialismus kein Problem ,
er ist auch mehr als bas , was man so im lanbläufigen Sinne
eine Welt anschauung nennt . Er bekennt sich zum Evan -
gelium ber Tat , unb nur was in kraftvoller Gestaltung , im
Aufbau eines neuen Deutschen Reiches Ziel unb Sinn seines
« eins bezweckt , ist wahrhaft Nationalsozialismus unb
..kränzt die Stirn mit neuem Lorbeer " . Die Gedichte sind ein
politisches Bekenntnis , aber frei von jeder Übertreibung und
rethonschem . Schwulst . Der Rhythmus der in scharf sol¬
datischem Geist geformten Lieber labt ben Marschtritt bet
Sturmtruppe wiberklingen .

J - Lilly Braumann - Honsell : . .Kleine Welt
Grobe Welt ! Frauen erleben ein Jahrhundert am

Bodensee Mit 37 Kunstdruckbildern . ( Oberbadische Verlags¬
anstalt Merk & Co „ K .- G ., Konstanz am Bodensee .) Es ist
ein wohliges Ausruhen unb Sich -Selbstfinden , wenn man
sich ber Verfasierin zu einem Gang burch bie alte Bodensee¬
stadt Konstanz überläbt unb sie bie Verbinbungen schlagen
steht aus ihrer kleinen Welt zu bem groben Geschehen unb
werben in Kunst , Politik . Technik . Mit bem Weimar
Goethes und Schillers hebt es an — bab 1800 in bet Neu -
«ahrsnacht die Menschheit den Tönen ber Glocke Ursula
fchon mit Sinnen , gelauscht hätte , die burch bas „ Lieb von
ber Glocke geschürft waren , ist ein kleiner Irrtum , benn
dieses Gedicht war im September 1799 fertig geworden unb
würbe erst 1800 veröffentlicht — , es erscheinen Königin
Hortensie unb ber spätere Kaiser Napoleon in . in ber
Hranxttre , Zeppelin unterhält ebenso Verbindung mit ihr
wie . Bismarck , Altmeister Benz verkauft sein erstes Auto -
mobtl an ben Onkel ber Verfasierin und bringt es inkognito
Fach Konstanz . , Fein weih bie Verfasserin bie geistigen
gaben zwischen ihrem kleinen Familienkreis unb ber groben
Welt aufzuweisen . Fesselnd im Aufbau , in gewählter
Sprache Bedeutsames geprägt , hat Lilly Braumann -Sonsell
ein Buch geschaffen , bas allen benen bestens empfohlen lei ,denen Lesen Genub und Gewinn bedeutet .

™.
* Rudolf Saas : „ Die Menschen vom Marhof ."

Ein Karniner Ronian . ( Verlag „ Das Bergland -Vuch " . Salz¬
burg .) In und um Villach in Kärnten spielt der neue Roman
des sudetendeutschen Dichters Rudolf Saas . Der Marhof ist

. ^ *j6eßriff des deutschen , bäuerlichen Erbsitzes unb bie
Wieberschwing , bte seit Prinz Eugens Zeiten darauf werken
nnb herrschen , Urbilder eines stolzen , zähen Sauern «
geschkechts , das feinen Herrensitz durch Kriegs - und Notzeiten
mannhaft verteidigt und ungeschmälert erhalten hat . Wie in
allen seinen Werken ist auch in diesem Roman um Scholle
und Schickial Haas der grobe Gestalter , ber beutsche
Bekenner .

dorthin verbannt . Minister , ^ UVVIl, , clu „
Mitglieber ber Zarensamilie , grobe Felbherren treten nach
^ rem Sturz ben Weg des Leibes an unb teilen ihn mit
m uden unb aber Tausenben einfacher Menschen aus bem
Volk Mannern , Frauen und Kindern , die auf btobe Ver¬
dächtigungen hin in bas roeibe Elenb Sibiriens gesanbtwerben . So war es schon zu ber Zeit Iwan -bes Schrecklichen ,w

,
ist es noch heute ' unter ber Herrschaft ber Bolschewiken ,Die Geschichte bieses Lanbes , bie Schicksale ber Menschen , bie

dort, . fern aller westlichen Kultur , leben muhten , schilbertTom,us m bietem Buch unb gibt dem Leser ein Bild bes
Grauens von monumentaler Grobe .

.̂ .ierlan . Tornius : „ Lanb ber Tränen ."
Schicksale in Sibirien . ( Verlag Gustav Weise , Berlin .) Die
Weite des rusiischen Landes ist es wohl , die dem Russen
weniger den Blick gab für die westlichen Kulturstaaten als
für die unermeßlichen Flächen , die im Osten und Norden
seiner Seimat sich ausdehnten . Dorthin ging sein Sehnen .
Dort glaubte er auch ungeheure Reichtümer aufgesammelt
zu finden . So mar es fast Naturgesetz , bab zunächst russische
Kaufleute unb bann bte Kosaken Sibirien für bas russische
Reich eroberten . . Die kostbarsten Felle , Zobel vor allen
® inaen , lotften bie Abenteurer bes Volkes zur Eroberung ,
llnb doch ist bieses Lanb Sibirien bas Lanb ber Tränen ge¬
worben . Viele Jahrhunberte hindurch würben oft die besten
unb mächtigsten Manner unb Frauen bes rusiischen Volkes
dorthin verbannt . Minister , Günstlinge bes Zaren , selbst

m i nber — G lü du nb Sorge ber Mutte t ."
Von Kinbererziehung unb Kinberkrankheiten . von Dr . meb .
Auise,v o n S e h i . ( Verlag Ernst Reinharbt in München .)
Das köstliche kleine Buch , mit reizenben Scherenschnitten von
Dagmar von Bentheim , wirb wohl jeder Mutter willkommen
sein , die sich für die Erziehung ihrer Kinder in gesunden
unb kranken Tagen einen bewährten Ratgeber wünscht .
F .rl . Dr . von Seht hat barin ihre langjährigen Erfahrungen
niebergelegt , nicht nur als Kinderärztin , sondern auch als
Erzieherin ber Heranwachsenden Generation . Das Büchlein
*JU,n erster ßtnte für bie Mutter geschrieben : ihr in ihrer

immer leichten Aufgabe ein freunbliifier Helfer unb
3U a lst bet Zweck dieses auch äuherlich sehr an¬

ziehend aiisgestatteien Buches .
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Der Fall Hollerbaum
Kriminalroman von Otfried v . Hanstein

1. Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Hollerbaum schüttelte den Kopf .
„ Ich bitte darum ."
Er zwang ihm den Hörer in bie Hanb , unb et mutzte ben

Hörer spielen .
„ Hier Graf Igor ßermontoff .

“

„ Bitte sehr , Herr Graf ? "

„ Ich bin augenblicklich bei Herrn Generalbirektor
Hollerbaum von ben Ruhrawerken , der mir liebenswürdigst
erlaubte , heute nachmittag bie , Fabrik zu besichtigen . Ich
habe einen sehr günstigen Eindruck von bem Werk bekommen
unb banke Ihnen für diese Adresse . Darf ich Montag gegen
elf Uhr bei Ihnen vorsprechen ? Danke verbinblichst ."

Wieder lachte ber Graf .
Halten Sie mich noch für einen Einbrecher ?
Dann also — verzeihen Sie bie Störung . Ich gebe Ihnen

selbstverständlich als Kavalier mein Ehrenwort , batz bie
ganze Geschichte Ihres Sohnes unter uns bleibt . — Holler -
baum machte eine Verbeugung unb klingelte . Prokurist Ute «
lanb kam herein .

„ Graf Igor ßermontoff aus Albanien möchte heute nach¬
mittag bie Fabrik besichtigen. Ich wäre Ihnen bankbar ,
wenn Sie persönlich ihn herumführen würben .

"

„ Sehr gern ."

Der Graf verbeugte sich unb ging . Jetzt hatte der Eene -
ralbirettor unwillkürlich doch seine Hand genommen , die er
ihm entgegengestreckt hatte . Als er weg war , sagte Utelanb :

„ Ist das ber Mann mit ben grotzen Erbölquellen ? "

„ Sie wissen Bescheib ? "

„ Heute las ich einen langen Artikel in ber Zeitung unb
wollte schon fragen , ob wir uns ba nicht bewerben «vollen .
Das könstte ein gutes Geschäft werben ."

Hollerbaum würbe sichtlich vergnügter unb begann , über
den ßeichtsinn feines Sohnes milder zu denken . Von dem
etwas merkwürdigen Scherz , ben der Graf gemacht hatte ,
sagte er natürlich nichts .

„ Lieber Utelanb , ich mutz leider,schon heute abreifen ,
weil ich unterwegs noch etwas Persönliches zu erledigen
habe . Die Leitung unseres Werkes wird also für die nächsten
Monate auf Ihren Schultern ruhen . Wieviel Geld ist benn
augenblicklich m « Hause ? "

„ Etwa eine halbe Million . Wir haben aber Montag
bereits sehr grotze Zahlungen für bie beginnenden Arbeiten ."

„ Ich möchte doch noch einmal die Kasienräume besich -

, tigen ."

Sie stiegen eine breite , oben durch starke Türen aus
Stahl geschützte Treppe hinab .

Unten war zunächst ein großer , halbrunder , gewölbter
Raum , von bem aus brei metcrbide Stahltüren in bie drei

Srohen
eigentlichen Kassenräume führten . Links waren die

achschränke , in benen Angestellte ber Werke ihre Wert¬
sachen aufheben konnten ; rechts ber Raum für bie Wert¬
papiere und in ber Mitte bas eigentliche Allerheiligste , bas
nur betreten werben durfte , wenn ber Generaldirektor unb
ber Prokurist ober bieser unb ber Kassierer gleichzeitig auf¬
schlossen . Währenb aber ber Kassierer nur mit seinem Schlüssel
zu schliehen brauchte , wußten Hollerbaum und ber Prokurist
allein bas an jebent Abend neu verabredete Kennwort , nach¬

dem die Schlüsselscheibe erst eingestellt werden mutzte . Holler »
bäum fragte nebenhin :

„Was haben Sie für morgen als Stichwort gewählt ?
Jetzt müffen Sie Ihren Stubienfopf nach verzwickten Namen
zerbrechen ." — Utelanb lächelte . „ Selbstverstänblich zur
Feier Ihrer Abreise Buenos Aires "

„ Geht gar nicht , hat ja elf Buchstaben "
, erroiberte Holler¬

baum .
„ Das ist eben ber Trick . Ich laste bas erste „ e " aus .

Darauf kommt sicher keiner .
"

„ Na also . Wissen Sie , Utelanb , wenn man so benft , batz
nicht hinter biesen äußeren Wänben die Giftgase lauern . Ich

ec immer mit einem gewissen Gruseln hier herunter . So 'ne
nd kann boch mal unbicht werben ."

„ Wirb sie ganz bestimmt nicht , übrigens , erstens sind
immer zwei hier unten , unb zweitens tritt ja mit dem Ent¬
weichen ber Giftgase sofort bas Alarmsignal in Tätigkeit .
Wir stnb boch keine Mürber , sondern betäuben nur . Wenn
Sie also wirklich mal etwas abtriegen , holen wir Sie gleich
wieder heraus ."

„ Sehr liebcttsroürbig von Ihnen . Inzwischen bin ich
aber schon im Master ertrunken ."

„ I wo ! Das Wasser kommt hier nicht her . Sobald das
Giftgas austritt oder ein falscher Gebrauch bes Schlüssels
ben Masterkontakt berührt , bann versinkt ber Eelbschrank von
selbst in bett uttlerirbischen Wasserbehältern . So ist bie
Sache ."

Hollerbaum schritt langsam roieber bie Stufen hinauf .

„Da können wir also beruhigt schlafen . Also , lieber
Utelanb , machen Ste ’s gut .. Ich werbe heute nachmittag
nicht mehr kommen . Ist ja sowieso Sonnabenb . Sollte
etwas Besonderes sein , bin ich ja bis Dienstagfrüh in
Genua , Hotel Metropol , zu erreichen ."

„ Glückliche Reise , Herr Generaldirektor !"

Prokurist Utelanb kehrte in sein Büro zurück unb setzte
sich an seinen Arbeitstisch . Etwa eine Stunbe später
schrillte bas Telephon .

„ Hier Ministerium der öffentlichen Arbeiten . General »
birettor Hollerbaum ba ? “

„ Rein . Hier Prokurist Utelanb ."

„ Hier Ministerialrat Zöllner . Kann ber General¬
direktor wohl heute nachmittag um vier Uhr mal herauf¬
kommen ? "

„ Er ist gerade im Begriff nach Buenos Aires zu fahren .
Soll ich ihn noch zu erreichen versuchen ? "

„Nicht nötig . Können Sie kommen ? Sie wissen ja auch
Bescheid . Es handelt sich um Ihre Arbeiten beim Stabion «
bau .“

„Werbe pünktlich ba sein , Herr Rat ."

Utelanb überlegte , bann klingelte er .

„ Ich bitte Herrn Dr . Müller .“

Ein jüngerer Herr aus dem Konstruktionsbüro er¬
schien .

„ Lieber Herr Doktor , ich muß Sie um eine Gefälligkeit
bitten . Heute nachmittag um vier Uhr wirb ber Graf
ßermentoff aus Albanien , Sie wissen , ber Mann mit ben
großen Ölbohrplänen , kommen . Er möchte bas Werk kennen¬
lernen , weil wir wohl an ben Arbeiten beteiligt weiten .
Ich wollte ihn selbst herumführen , aber ich mutz auss



Ministerium . Würden Sie Ihren Sonnabendnachmittag
ein wenig opfern ? "

„ Selbstverständlich , aber ich kenne den Grasen nicht ."

„ Er hat eine schriftliche Erlaubnis vom Generaldirektor
als Ausweis .

"

„ Dann ist ja alles in Butter ."

Nachdem Hollerbaum das Fabrikgebäude verlassen und
einige Besuche gemacht hatte , war er wieder in recht ver¬
drießlicher Laune . Uber dem eventuell kommenden Geschäft
mit Albanien hatte er die verflixte Geschichte mit den fünfzig¬
tausend Mark vergessen . Schließlich , er war ja auch persönlich
kein ganz armer Mann , aber — fünfzigtausend Mark ! Sein
Geld lag in Hypotheken fest , und einige Versuche , diese zu
beleihen , waren mißglückt .

Schließlich war es spät geworden , er trat in eine Wein¬
stube Unter den Linden und — konnte nicht umhin , ohne
beleidigend zu sein , einige Worte mit dem Grasen Lermon -
tofs zu wechseln , der dort eben gespeist hatte .

Erst gegen sechs Uhr war Hollerbaum in seiner Villa
draußen am Erunewaldsee und war sichtlich nervös .

„ Schnell meinen Koffer ! Heinrich , packen Sie ein ! Das
Auto soll unten gleich warten ."

Agnes , seine Tochter , kam eben die Treppe herunter . Sie
war ein Mädchen von zwciundzwanzig Jahren . Groh ,
schlank , sehr hübsch , brünett und mit außerordentlich klugen
Augen .

„ So eilig , Vater ? Ich denke , du fährst erst morgen ? "

„ Unsinn ! Heute abend 7 .20 Uhr . Höchste Eile . Ich muß
morgen in Luzern noch etwas besorgen . Ist ohnehin schwer ,
weil es Sonntag ist ."

„ Du bist ja so verstimmt !"

„ Soll der Deibel nicht verstimmt sein ."

„ Hängt das mit Walter zusammen ? "

„ Weißt du auch schon ? "

„ Gar nichts . Nur . daß der Bengel ganz verstört heraus¬
kam und sagte , er müsse sofort abreisen . Sollte mit dir nach
Buenos Aires . Hat er wieder mal im Trunk Dummheiten
gemacht ? "

„ Fünfzigtausend Mark Spielschulden , die ich decken muß .
Jetzt kann ich wahrhaftig keinen Skandal in der Familie
brauchen . Deshalb muß ich sofort weg und unterwegs an
den Direktor Hannig in Luzern telegraphieren . Der muß
mir das Geld geben , habe es ja bei ihm gut . übermorgen
muß es abgeschickt werden . Komm nur und hilf mir , daß ich
wcgkomme . Wo ist Mutter ? "

„ Spielt Bridge bei Frau Hopsfgarten ."

„ Ist vielleicht ganz gut . Dann grüße Sie schön . Braucht
gar nicht zu wissen , in welcher Stimmung ich abreise . Hat
mir wahrhaftig gerade noch gefehlt ! Hat sie Walter noch
gesehen ? "

„ Nein , der ist sofort wieder weg ."

„ Auch gut . Mutter regt sich immer gleich so auf . Sei
vernünftig und sage ihr , wir beide wären kreuzfidel ge¬
wesen . In acht oder zehn Wochen bin ich wieder zurück .
Heinrich — das hier muß noch in den Koffer . Das große
Gepäck ist doch schon weg ? Na , denn also . — Donnerwetter ,
jetzt müssen wir aber sausen wie der leibhaftige Deibel . In
einer guten halben Stunde geht ja der Zug . Grüß Mutter !
Auf Wiedersehen !"

Schon saß er wieder im Auto , und dies raste mit ver¬
botener Geschwindigkeit dem Kurfürstendamm entgegen .

Agnes Hollerbaum stand eine Weile am Gitter des Vor¬
gartens und sah dem Vater nach . So war er ja noch nie
gewesen ! Er hatte doch , genau so wie der Walter vorhin , ein
ganz verstörtes Gesicht . Schließlich wegen fünfzigtausend
Mark Spielschulden , die der Walter gemacht , brauchte er sich
doch nicht so auszuregen !

Aber sie versuchte , sich selbst zu beruhigen . Er war in
der ganzen Zeit schon nervös gewesen Hatte ja oft sogar
die Nächte durchgearbeitet wegen all der verschiedenen großen
Aufträge , die den Ruhrawerken übertragen worden waren .
Kein Wunder , daß er sich jetzt über den Bengel ärgerte .
Nun , auf dem Schiff , bei der schönen Seereise , da würden sich
seine Nerven beruhigen .

Eine halbe Stunde später , als die Mutter heimkam , eine
sehr zarte , leicht erregbare Dame , hatte Agnes sich wieder
in der Gewalt .

„ Vater und Walter lassen schön grüßen . Vater mußte
heute abend schon reisen , und Walter hat er mitgenommen ."

„ Nach Buenos Aires ? "

„ Wahrscheinlich muß er ihn juristisch beraten . Er läßt
schön grüßen , beide freuten sich sehr aus die Reiie ."

„ Mir haben sie nicht einmal Lebewohl gesagt ! Den
Jungen hat er auch initgenommen ? "

„ Das ging alles so schnell , und du warst doch nicht da ."

„Das ist rücksichtslos von ihm , das — das — "
Die alte Dame , die doch ihr Bridge nicht hatte absagen

können , war außer sich , nahm heftig übel und zog sich in
ihr Zimmer zurück .

Zehn Minuten nach sieben erreichte Hollerbaum den An -
haller Bahnhof .

„ Hallo , Direktorchen !"

„ Keine Zeit , lieber Kommissar ! Höchste Eisenbahn !
Muß den Zug noch erreichen ."

„ Ich denke . Sie fahren erst morgen ? "

„ Alles geändert ! Auf Wiedersehen !"

Kriminalkommissar Wesendonk , der mit Hollerbaum fast
befreundet war , sah ihm verwundert nach , während der
Generaldirektor vor Eile puterrot im Gesicht , durch die
Sperre stürmte und den Fern -D -Zua gerade noch erreichte ,
als der Beamte den Stab mit der Scheibe emporhielt . Gleich
darauf prustete der Zug aus der Halle .

Der Schaffner trat Hollerbaum entgegen .
„ Ist noch ein Schlafwagen frei ? "

„ Ein ganzes Abteil ."

„ Also , das untere Bett . Sehen Sie . daß ich allein bleibe ."

Er drückte dem Beamten ein großes Trinkgeld in die
Hand , dann ließ er sich erschöpft und abgehetzt auf dem
bereits zurechtgemachten Bett nieder .

„ Einen Augenblick . Sie müssen mir in Halle ein Tele¬
gramm besorgen . Ich schreibe schnell ."

Er riß ein Blatt aus seinem Notizbuch .
„ Direktor Hannig , Luzern , Löwenstraße 6 . Ankomme

morgen , Sonntag , 13 Uhr 20 , muß Sie unbedingt sprechen .
Bitte , an der Bahn fein . Egon Hollerbaum ."

Der Schaffner ging und Hollerbaum wischte sich mit dem
Taschentuch über die schweißperlende Stirn .

„ Na also ! Jetzt mal erst in aller Ruhe
’ne Zigarre und

dann in den Speisewagen und ’ne Flasche Sekt aus den
Schreck trinken ."

Er lachte nervös .

„ War ja
'ne tolle Jagd . Der gute Kommissar muß ge¬

dacht haben , ich türme , so bin ich an ihm vorübergesaust ."

Als der Schaffner zurückkam , um wegen des Telegramms
abzurechnen , lag Hollerbaum angezogen schlafend auf seinem
Bett . Seinen Vorsatz , in den Speisewagen zu gehen , hatte
er sallengelafsen .

*

Montagfrüh , ein Viertel nach acht Uhr , geht das
Telephon .

„ Herr Kommissar Wesendonk persönlich ? Hier Ober¬
wachtmeister Giese . In den Ruhrawerken ist ein großer
Einöruch verübt . Das heißt , eigentlich kein Einbruch . Aber
doch einer . Es sind aus dem ordnungsgemäß verschlossenen
Geldschrank fllnfhundertzweiundzwanzigtausend Mark in
Banknoten gestohlen . — Der Prokurist , Herr Uteland , hat
vor einer Viertelstunde im Revier Meldung gemacht . Ja¬
wohl , Herr Kommissar ."

Während der Oberwachtmeister den Fernrufapparat be¬
nutzte , der unten in dem Halbrund angebracht war , saß der
alte Uteland vollkommen gebrochen auf der Steinbank neben
der Tür , und Kassierer Manning lief auf und nieder ,
schüttelte den Kopf und murmelte vor sich hin . Die anderen
Mitglieder des Überfallkommandos , das Uteland herbei¬
gerufen , hatten sich an alle Ausgänge des großen Gebäudes
verteilt und dieses umstellt . Auch auf dem Dach waren
Posten aufgestellt .

Bereits zehn Minuten später kam Kriminaldirektor
Mittelstädt mit dem Kommissar Wesendonk , der Uteland be¬
grüßte .

„ Jetzt also , was ist los ? "

Uteland lallte vor Erregung und dem alten Mann
standen Tränen in den Augen .

„ Ich war wir gewöhnlich um acht Uhr hier . Kassierer
Manning bat mich , mit ihm in den Kassenraum hinunter -
zugehen , weil er die dort verschlossenen Hauptbücher und
Geld für die heutigen großen Zahlungen brauchte . Als wir
dort das vordere Tor aufgeschlossen hatten , sahen wir die
großen Geldschranktüren weit offen und das Geld war weg ." -

„ Ich denke , gerade dieser Eeldschrank ist so außerordent¬
lich geschützt . - Mit Giftgas , mit Versenkvorrichtung ."

„ Es war kein gewaltsamer Einbruch . Die Tür ist ganz
ordnungsgemäß geöffnet ."

„ Wer hat die Schlüssel ? "

„ Die beiden Schlüssel Serie A der Generaldirektor und
ich . Den Eegenschlüssel B , ohne den der Schlüssel A nicht
öffnet , hat Herr Manning . Schlüssel A kann erst gebraucht
werden , wenn die Buchstabenscheibe aus das Stichwort des
betreffenden Tages eingestellt ist , auf das der Mechanismus
am Abend umgedreht wurde ."

( Fortsetzung folgt . )

Die Nachtigallen singen immer noch . . .

Die Nachtigallen singen immer noch .
wenn sich der Abend neigt zum Uferbaine . . .
Aus der Gebüsche dunklem Laube dringt
wie Eeigenton , der sich zum Himmel schwingt ,
ihr Liebeslied voll selig -süßer Reime .

Die Nachtigallen singen immer noch —
doch du bist fern im Grau der engen Gassen ,
siehst Sonnengold und Blütenschimmer kaum :
die Sehnsuchtsarme hebst du in den Raum
nach Sternen , die in Rauch und Dunst verblassen .

Die Nachtigallen singen immer noch ,
im Dämmerwind die kühlen Wellen rauschen —
o du , was ist der Abend ohne dich !
Das wundersame Lied umslügelt mich —
wann kommst du wieder , glückbewegt zu lauschen ?
Die Nachtigallen singen immer noch . . .

Heinrich A » oder .
Aus dem Gedichtband „ Lieder aus Stille und

Stürmen " . ( Zentralverlag der NSDAP .. Frz . Eber
Nachf ., München .)

„ Zwei Teeschalen, "

Eine Erzählung von Joies Friedrich Perkonig .

Doro erzählte : Glaubt mir oder glaubt mir nicht , es
ist eine seltsame Geschichte , und sie könnte gewiß erdichtet
sein und in einer Sammlung von unheimlichen Geschichten
stehen , aber ich habe sie in Sibirien wirklich erlebt . Ich
könnte auch einen Zeugen für die Wahrheit nennen , aber er
ist tot . Einige von euch haben ihn gekannt . Sylveri mit der
schneeweißen Locke im schwarzen Haar , ja , und den gelben
Fingern , von Nikotin waren sie so gelb : ibr erinnert euch ,
er zündete immer eine Zigarette an der anderen an : der
nämliche , ja .

Wir hatten im Lager einige Freiheit , das beißt , wir
nahmen sie uns , die Sitten waren locker geworden , die
Wachen faul und nachlässig , oder sie lieben sich leicht be¬
stechen . Und Sylveri batte immer Geld , weiß Gott , woher
er es bekam , wahrscheinlich trug ihm der kleine Handel wirk¬
lich mehr ein , als wir dachten . Er war ein fixer Kerl . Wenn
er von einem heimlichen Streifzug ins Lager zurückkam .
brachte er gewöhnlich ein Geschenk , es war billig , jawohl , es
durfte nicht viel kosten , denn er war sparsam , er sammelte
Geld für die Flucht , aber es war doch ein Geschenk .

Eines Tages kommt er wieder aus der Stadt zurück und
bringt zwei Teeschalen , schönes chinesisches Porzellan , durch¬
sichtig und bläulich wie Papier , ihr wißt schon , von der
Sorte , die man nicht zwischen die Lippen nehmen will , weil
man gleich die Scherben mit dem Tee schlucken kann . Sylveri
stellte die Schalen vor sich bin und schaut sie verliebt an .
„ Schön , was ? " sagt er . „ Sehr schön ." „ Aus dem Basar ,
sündhaft teuer .

" Ich lächle in mich hinein : aus verschiedenen
Gründen muß ich es tun : Warum batte er sich das Porzellan
aufschwätzen lassen , seine Geschenke waren sonst doch von
anderer Art , sie waren zu essen , zu trinken , zu rauchen : und
viel Geld soll er dafür ausgegeben haben ? Sylveri ver¬
schwendet für ein . Geschenk lein liebes , sein teures Geld ? Er
muß mein Lächeln bemerkt haben . „ Es ist so , mein Lieber ,
beteuert er , „ weiß der Teufel , warum ich sie gekauft habe ,
der Kerl bat mich Überredet , sie stammen aus einem
chinesischen Kloster , dort sind sie gestohlen worden , und der
Dieb hat sie einem Beg geschenkt , der Beg hat Geld . ge¬
braucht und sie verkauft , oder so ähnlich : aber da ßnd ste letzt

Im Lager war man dankbar für Abwechslung , wir be¬
schäftigten uns einen Tag lang mit den chinesischen Tee¬
schalen , wir befühlten sie immer wieder , sie waren wie eine
küble , seidene Haut , wir hielten ein brennendes Zündholz
hinter das Porzellan , und wir sahen fast die „ lamme , wir
entzifferten die winzigen Bilder und lachten über bie
komische Schrift , und vor allem tranken wir Tee daraus , an
diesem Tage öfter als sonst . Und am Abend sagte ^ Sylven
plötzlich : „ Eine gehört natürlich dir und eine mir , so , als
gälte es , zwei liebe Mädchen zu verteilen , und Braut und
Bräutigam gehörten zusammen . „ Ich danke dir "

, sagte ich .
Er aber war noch nicht zufrieden , ich merkte eine sonder¬
bare Unruhe an ihm . „ Du mußt mich richtig verstehen . . .
es ist eine Dummheit . . . , aber jeder muß seine eigene
Schale haben ." Ich wunderte mich zwar über ihn . er war
sonst nicht so umständlich , aber vielleicht hatte ibn die Kost¬
barkeit des chinesischen Porzellans gewandelt . Besitzende sind
anders als Empfangende . „ Es ist gut "

, stimmte ich zu , und
wir suchten irgend ein deutliches Merkmal , an dem wir die
beiden geschwisterlich ähnlichen Schalen unterscheiden
konnten . „ Siehst du das erste Wort oben , es schaut aus wie
ein Gitter , das ist meine Schale .

" So geschah also die Tei¬
lung , und jeder trank den Tee aus seinem eigenen
Porzellan . ,

Die bösen Geister haben es nun auf solches Porzellan
abgesehen , denkt einmal , Porzellan , dünn wie Papier , wie

lange kann das in einem sibirischen Lager dauern ? Das
erstemal erschraken wir beide an einem Abend . Sylveri war
aus der Stadt zurückgekommen und fluchte mörderisch . Es
war in der Zeit , als sich die Roten und die Weißen um die
Eisenbahn zu raufen anfingen , und wir brauchten diese
Eisenbahn , denn wir wollten jetzt flüchten . Also Sylveri
brachte schlechte Nachrichten aus der Stadt , und als er er¬
zählte . daß Admiral Koltschak auf die Stadt losrückte , warf
eine heftige Handbewegung beide Schalen auf den Boden .
Ich glaube , auch er hielt den Atem an , als wir die Porzellan -
scherben aufheben wollten . Aber die Schalen waren ganz , sie
batten auch nicht den leisesten Sprung . Und dieses Wunder
wiederholte sich dann noch einige Male . Die Barackenkatze ,
die wir uns hielten , weil uns sonst die Mäuse aufgesresien
hätten , fegte die Schalen einmal mit ihrem buschigen
Schwanz vom Tisch : der kleine Kasten , in dem wir die
Schalen aufbewahrten,

'
stürzte um , und jedem von uns

fielen sie aus den Händen . Aber dieses chinesische Porzellan
zerbrach nicht , so fein es auch war . Vielleicht war das nur
ein Zufall , vielleicht hatte es tiefere Ursachen . Es 11t ia
möglich , daß die Chinesen solches Porzellan mit einem Ge¬
heimnis erzeugen . Jedenfalls sagte Sylveri eines Abends ,
als wir das Wasser für den Tee sotten : „ Direkt unheim¬
lich . . . also daß ich gerade die zwei Schalen hab ' kaufen
müssen . . . Weißt du , wie sie mir vorkommen ? Wie unser
Leben , nicht umzubringen .

" Wir hatten wahrhaftig furcht¬
bare Jahre hinter uns , Krankheit , Heimweh , Gefahr , Hunger .
Verzweiflung .

Ich hatte ihm nicht geantwortet , denn ich zögerte etwas ,
ihn mit seinem Aberglauben zu warnen , man soll nichts
verrufen , da macht es einen scharfen Klang , und aus einer
der Schalen fällt ein kleines Stück heraus , ein halbrundes
Stück , als hätten es Zähne herausgebissen . Das riecht letzt
nach Aufschneiderei , aber es war haargenau io . Snlveri
nimmt das Stück in die Finger , schaut lange daraus und
sagt dann : „ Schad ' um deine Schale .

" Nun hatte ich auf
dem oberen Rand der Porzellanscherbe wohl das kleine
schwarze Gitter gesehen , aber rechtzeitig hielt ich die gefähr¬
liche Frage : „ Meine Schale ? " zurück . Wahrscheinlich wollte
er sich von dem Porzellan nicht trennen : war es das eine
nicht , so war es das andere . Er blieb einige Zeit stumm , er
schien nicht zu hören , daß ich sagte : „ Scherben bringen
Glück ." Plötzlich nahm er ■bie zerbrochene Schale und warf
sie mit aller Kraft in den Boden . „ Alte Weiber werden
wir hier im Lager !" schrie er so laut , daß die Wache
hereinfam . Er ließ sich nicht überreden , er war auch in den
nächsten Tagen noch wie ein Wilder , am dritten Morgen
war er fort . . . Weiß (Bott , was mit ihm geschehen ist .

’

So erzählte Doro . „ Und die andere Schale ? " fragte
jemand . „ Hab ' ich natürlich mitgebracht ." „ Ein schönes An -
denken "

, sagte ein anderer . „ Jawohl , schön und merkwürdig ."

„ Glauben Sie an einen Zufall , oder . . . ? " Das ist schwer
zu lagen . . . Aber vielleicht war es nur ein Zufall . Asien
ist ein Land der Wunder .

"
„ Kann man die Schale nicht

sehen ? "
„ Gewiß , guten Freunden kann man sie zeigen .

" Und
Doro schloß ein Tabernakel in einem altertümlichen Tisch¬
schrank auf . Die Gesellschaft atmete kaum , und da hörten sie
alle einen seltsamen hellen Klang in der düsteren Öffnung .
Man sah das blasie Gesicht des Gastgebers , man brauchte
nicht erst eine Bestätigung aus seinen blutlosen Lippen .
„ Alles hat eben seine Zeit , auch chinesische Teeschalen .

" sagte
er mühsam , „ wahrscheinlich ist die frische Luft schuld , die zu
plötzlich an das Porzellan kam . . . Aber bitte , entschuldigen
Sie mich jetzt : ich habe seit heute morgen etwas Fieber . . .
Ich habe aus Asien . . . Malaria mitgebracht .

"

(Ein Aiinstler .

Von Peter Tylman .

Nichts , fast nichts war geschehen . Der Taxichauffeur
Kirchner wollte ausbiegen , gab SignoL stellte den linken
Winker auf , guckte angestrengt in den Spiegel und glaubte
somit alles getan zu haben , was nötig schien . Gleichzeitig
brauste der Neuner -Autobus um die Ecke . Vielleicht war
der Lenker des großen Wagens wirklich ein wenig unacht¬
sam gewesen , ober aber , was wahrscheinlicher ist . verließ
sich unser Kirchner allzusehr auf sein bewährtes Glück , jeden¬
falls gerieten die zwei Gefährte zu nahe aneinander und der
Autobus streifte die Droschke im Vorübersausen ganz leicht ,
ohne ihr weiter Schaden zuzufügen . Denn einen abge¬
schrammten Kotflügel kann man kaum noch als Schaden be¬
zeichnen , man pinselt etwas Farbe darüber , das ist alles .
Freilich schrie das Metall eben dieses Kotflügels gellend auf .
der Chauffeur Kirchner hupte wie wild und im ersten
Augenblick hatte cs den Anschein , als sei tatsächlich etwas
geschehen . Knirschend zogen die Bremsen an . der ganze Ver¬
kehr stockte , der Autobus hielt und die in solchen Fallen
recht neugierigen Wiener erlebten ein Schauspiel , wie nur
selten .

Wie gesagt , es kommt oft zu heftigen Auftritten in
einem Fall wie diesem und die Ausdrucksweise der
Chauffeure , die sich ihrer Wut entladen ist nicht immer
sanfter Art . Aber so was . wie diesen Kirchner , hatte bie
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